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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr odends ,
nutzer Sonn , und Feiertags .
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Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Gröbere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

mäßiger , den Völkerbund nicht zu bemühen , zum min¬

desten nicht solange , wie nicht völlig einwandfrei fest¬
steht , Latz die Marseiller Attentäter durch eine fremde
Macht unterstützt wurden . Man möchte sich eben doch
nicht gerne in Genf blamieren . Auch ist es fraglich , ob
das offizielle Paris ein Zntereffe an der Verschlechte¬
rung der Beziehungen zu Ungarn hat . Will doch
Frankreich offenbar , nachdem Barthou mit seinem Ost¬
pakt nicht weitergekommen war , sich jetzt in stärkerem
Matze wieder dem Donauraum zuwenden . Außer¬
dem rechnet man aber in Paris damit , datz Italien sich
jedem Versuch , den Völkerbund mobil zu machen , wider¬

setzen würde . Bei Lieser ganzen Lage der Dinge ist es

nicht weiter verwunderlich , wenn immer wieder Ge¬

rüchte auftauchen , die von bevorstehenden bedeut¬

samen politischen Gesprächen in Belgrad
wissen wollen . Zur Beisetzung König Alexanders wer¬
den in der südslawischen Hauptstadt ja zahlreiche hohe
Besuche erwartet , so u . a . der französische Staats¬

präsident Lebrun , der vom Marine - , vom Luftfahrt -

und vom Kriegsminister begleitet wird . Die Möglich¬
keit zu politischen Gesprächen ist hier also gegeben , und

es ist nicht ganz ausgeschlossen , datz die Besprechungen
Beneschs in Paris hierfür gewissermaßen den Auftakt
bilden .

Lavals nächste Aufgaben
Die außenpolitische Erbschaft Barthous .

Eine englische Stimme :

. Dir Sicherheit Frankreichs hängt letzten Endes von der Her¬

stellung guter Beziehungen zu Deutschland ab . "

London , 16 . Oft . ( Eig . Drahtmeldung .) 3n einem Leit¬

aufsatz zum Tode Poincards schreibt „ News Chronicle " :

Die Politik Barthous und die Poinowres stimmte im

wesentlichen überein . Jetzt übernimmt Laval ihre Auf¬

gabe . Es fragt sich , ob er sie im gleichen Geiste fortsetzen
wird . Es besteht mindestens einige Hoffnung , daß
die Politik dieses energischen Vertreters der französischen

Provinz einen größeren Weitblick zeigen wird .

WährenL .seiner vorigen Amtszeit schien Laval gelegentlich
die Wahrheit zu erkennen , daß die Sicherheit Frank¬

reichs letzten Endes von der Herstellung

guter Beziehungen zu Deutschland abhängt .
Wenn er entsprechend handelt und öabei einiges von Poin -

carss Furchtlosigkeit zeigt , wird er vielleicht noch Erfolg
haben auf einem Gebiet , wo Poincares Methoden einen so

auffallenden Mißerfolg gehabt haben .

Beneschs Pariser Verhandlungen
Frankreich und die Kleine Entente . — Das österreichische Problem .

Vorerst kein Ausgleich Belgrad — Rom möglich .
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Pertinar erhebt schwere Beschuldigungen

gegen Ungarn .

Paris , 16 . Okt . Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris
"

Pertinax behauptet im Zusammenhang mit der Unterredung
zwischen dem französischen Außenminister Laval und dem

tschechoslowakischen Außenminister Benesch , daß sich beide

einig seien , den Marseiller Anschlag nicht als eine indi¬
viduelle Tat zu betrachten . Er geht dann zuoffenenund
direkten Beschudigungen Ungarns über . Die
moralische Verantwortung Ungarns , so sagt er ,
gehe schon jetzt deutlich aus der Untersuchung hervor . Wenn
die ungarische Regierung behaupte , daß das Terroristenlager
in Janka Puszta im April geschlossen worden sei , so gebe sie
damit zu , daß ein solches Lager an der südslawischen Grenze
unterhalten worden sei . Man könne den Marseiller Anschlag
deshalb auch nur unter Berücksichtigung dieser Tatsache be¬
trachten . Es sei sehr wahrscheinlich , daß die Regierungen der
Kleinen Entente die Einberufung einer außer¬
ordentlichen Völkerbundssitzung für den
Monat November fordern würden , um ihr die Angelegenheit
zu unterbreiten .

pflichtungen gegenüber einem Lande zu haben , „das ein so
weitgehendes ,

und außerdem rätselhaftes Abkommen

Politische Gespräche in Belgrad ?

as . Berlin , 16 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Zn Paris verfolgt man die Besprechungen ,
die Ler tschechoslowakische Außenminister B e n e s ch zur
Zeit in der französischen Hauptstadt führt , mit großem
Interesse . Dabei vermerkt man , daß sich Herr Benesch
gestern sehr lange mit D o u m e r g u e . aber nur ver¬

hältnismäßig kurze Zeit mit dem neuen Außenminister
Laval unterhalten hat . Man glaubt daraus den

Schluß ziehen zu können , daß Doumergue mehr als

bisher Einfluß auf die Außenpolitik nehmen werde ,
s und das wiederum bestätigt die Lesart , die besagt , man

werde Laval anfangs keineswegs völlig freie Hand
t lassen , sondern werde ihn durch verschiedene R a t -
■ geb er , unter denen Tardieu und der französische Ee -

fe sandte in Prag genannt werden , unterstützen . Er¬

wähnt muß dabei auch noch werLen , daß die Pariser
Presse weiterhin Laval beschwört , den Kurs , den Bar -

thou eingeschlagen hatte , beizubehalten . Immerhin
Ward das Barthousche Programm aber zum
Mwindesten insofern eine Abänderung erfahren
L - müssen . als ein Ausgleich zwischen Belgrad

und Rom nach dem Marseiller Attentat

nicht möglich , oder doch zum mindesten im Augen -

Mlick nicht möglich ist . Das sieht man in Paris , wie aus

Wen Äußerungen der der Regierung nahestehenden
Wßlätter heroorgeht , durchaus ein . Offenbar hält man
- es nun für zweckmäßig , das österreichische~

Problem wieder in den Vordergrund zu rücken .
r - ibet auch hier wird man wohl recht vorsichtig vorgehen
i müssen , da ja gerade in dieser Frage die Pariser Mei -

i aung mit der römischen Ansicht keineswegs voll über -

t einstimmt .
'

Zn den Besprechungen mit Benesch dürften diese
: Dinge wohl ziemlich ausführlich behandelt worden sein .

Inwieweit Benesch hierbei versucht hat , Frankreich für
die Mobilmachung des Völkerbundsrates

- hu gewinnen , läßt sich schwer sagen . Offenbar besteht
ja innerhalb der Kleinen Entente eine gewisse Neigung
für einen solchen Schritt , der die Länder dieses Blockes
wieder in eine gemeinsame Front gegen
Ungarn bringen würde , dem man vorwirft , daß es

® Me Marseiller Attentäter unterstützt habe . Irgend ein
i Beweis für diese Behauptung ist aber nicht erbracht
Uworden , und in Frankreich hält man es auch für zweck -

tetuppreife : Für eine Bezugszelt von 1 Wochen 84 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, em -
chli- tzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35. zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

nummern 10 Rpf . — Bezugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüitzahlung des Bezugspreises .

Allerdings , so schließt di « Außenpolitikerin ihre Be¬

trachtungen , dürfe man nicht vergessen , datz Laval heute
noch einer Verständigung mit Deutschland
günstig gegenübersteh « , vorausgesetzt , daß dies «
Verständigung auf Grundlagen möglich fei , die die augen¬
blicklichen Ereignisse leider nicht vorzubereiten schienen .

Südosteuropäische Probleme .

Die Freveltat von Marseille hat die Blicke der Welt

in stärkstem Matze nach dem europäischen Südosten ge¬
lenkt , und es ist natürlich , datz die Mordtat Anlatz zu
Betrachtungen über die Lösungsmöglichkeiten
der südosteuropäischen Probleme gibt . Diese

Probleme sind gar mannigfaltig und vielzählig , wie

denn die Friedensdiktate überhaupt mehr Probleme
aufgerissen als Fragen gelöst haben . Es ist nur natür¬

lich , datz zunächst die innerenFragen des jungen

südslawischen Staates durch öffentliche Erörterungen
stärker belichtet werden . Nachdem die nationalen

Gegensätze der drei Völkerschaften Südslawiens , der

Serben , Kroaten und Slowenen , in der parlamen¬

tarischen Gemeinschaftsarbeit nicht zu lösen waren ,
sondern im Gegenteil sich zu einer Leidenschaftlichkeit
entfachten , die in der Erschießung des Kroatenführers

Stefan Raditfch in offener Parlamentssitzung ihren

Höhepunkt erreichte , beschloß König Alexander , gestützt

auf die Armee , durch eine Diktatur den Ausgleich
herbeizuführen . Die serbische Position war freilich viel

zu stark , und es hätte auch sicher den persönlichen Auf¬

fassungen Alexanders widerstrebt , die Einigung auf
dem Wege der völligen Gleichstellung der drei Natio¬

nalitäten zu fuchen. Er hatte sich vielmehr die Aufgabe
gestellt , unter Festhaltung der serbischen Vormachts¬

stellung die übrigen Völker mit einem südslawi¬

schen Staatsgefühl zu erfüllen . Wie wenig noch
aber diese Aufgabe gelöst ist , hat schließlich das Attentat

bewiesen .
Der Regentschaftsrat wird sicher die Politik

des toten Königs fortführen , aber man kann annehmen ,
datz er mindestens eine Neuorientierung insofern ver¬

sucht , als er stärker die wirtschaftlichen Ge¬

meinsamkeiten herausarbeiten wird . Hier liegen
auch natürlich Anknüpfungspunkte in dem südslawischen
Genossenschaftswesen , das , namentlich auch für die
Slowenen , von besonderer Bedeutung ist . Immerhin wäre
das ein Umweg , der Zeit kostet . Die bäuerlichen Ge¬

nossenschaften müßten planwirtschaftlich zusammenge -

fatzt werden und ein Außenhandelsmonopol könnte den

Absatz der landwirtschaftlichen Erzeugnisse regeln . Ein

näherer Weg ist zurzeit nicht sichtbar , und ob nicht
schlietzlich doch alle jene jungen Staaten , die die

Friedensdiktate willkürlich mit nationalen

Minderheiten ausgestattet haben , durch eine wirkliche
und weitgehende Autonomie ihrer Minderheiten besser
zum Ziele gelangen , sollte mindestens für ihre Regie¬
rungsfaktoren ein Gegenstand ernsthaftester Prüfung
sein . Man hat das alte Österreich - Ungarn zerschlagen ,
den tschechischen Staat neu geschaffen und Rumänien
sowie Serbien zu respektablen Mittelstaaten gemacht .
Zm Grunde hat man das alte österreichische Nationali¬

tätenschema drei - bis viermal wiederholt , und die
nationalen Gegensätze wirken in unvermin¬
derter Schärfe fort . Es wird freilich noch lange
dauern , ehe die Welt über die Folgen dieser Stümperei
übermütiger Sieger hinweggekommen sein wird , und
alles andere sind bestenfalls Zwischenlösungen .

Die natürliche Pause , die das furchtbare Ereignis
erzwungen hat , wird auch die außenpolitischen
Strebungen berühren , die ja insbesondere mit
dem Namen des toten französischen Ministers Barthou
verknüpft waren . Die Konferenz der Außenminister
der vier Balkanstaaten , die in Ankara stattfinden sollte ,
ist bis auf weiteres verschoben worden . Auch der neue
französische Außenminister Laval wird sicher den
Faden nicht gleich dort wieder aufnehmen können , wo
ihn der Tod seinem Amtsvorgänger entriß . Auch hier
wäre Anlaß , eine Neuorientierung zu überdenken . Was
Barthou vorschwebte war die Einkreisung Deutschlands
durch eine Allianzpolitik vorkriegsmäßiger Prägung .
König Alexander wollte jetzt in Paris feststellen , in¬
wieweit eine französisch - italienische Einigung den Schutz
Frankreichs für das verbündete Südslawien mindern
würde . Die Gegensätze zwischen Ztalien
und Südslawien haben durch die Ereignisse von
Marseille kaum an Schärfe eingebüßt . Zn Südslawien
glaubt man an eine Unterstützung der kroatischen Oppo¬
sition durch Ztalien , und auch Ungarn wirft man vor .
daß es die kroatischen Revolutionäre begünstige . Nach
englischen Meldungen hat sogar die Berichterstattung
des römischen Rundfunksenders zu diplomatischen Vor¬
stellungen geführt , und gegen Ungarn wettert die fran¬
zösische Nationalistenpresse , wobei man allerdings den
fatalen Eindruck erhält , daß Frankreichs Presse hier so
etwas wie ein Ablenkungsmanöver unternimmt .

Das Verhältnis Frankreichs zu Italien
und die Möglichkeiten eines „ lateinischen Ausgleichs

"

wird naturgemäß die weitere Politik Südslawiens stark
beeinflußen . Tas französische Einkreisungssystem , das
einer großen Allianz gegen Deutschland zustrebt und

Europa sozusagen in drei Teile zerlegt , nämlich die

französisch - russisch - englisch - italienische Gruppe , Deutsch »

Das Verhältnis zu Deutschland .

Paris , 16 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Di « Außen -
- Politikerin des „ Oeuvre "

beschäftigt sich mit außenpoliti -
I ichen Aufgaben des neuen franÄsichen Außenministers

Üaval , wobei sie behauptet , ihre Ausführungen an bester
Quelle geschöpft zu haben . Zum Ausgangspunkt der ge -

t tonten französischen Außenpolitik habe Laval die Tätigkeit
Barthous genommen , dessen Werk er getreu fortzu -

tz t«tzen beabsichtige . An erster Stelle nennt die Bericht -
Wftatteri 'N die „ unbestreitbare Kampfkraft des deutschen

Egeeres und seiner Fliegerei
"

, über die Laval mit Benesch
xsthr ausführlich gesprochen habe und die es Deutschland
| heute ermögliche , „ in verschiedenen ausländischen Dertretun -

, 8<n « ine geheime , aber nichtsdestoweniger aktiv « Tätigkeit
5u entwickeln "

. ( !) An zweiter Stelle kämen die Aus -

Wirkungen des Marseiller Anschlages . Die Romreise , die
Z Jer ermordete Außenminister Barthou antreten wollt « , fei
- fn sich nicht fallen gelassen worden . Diese Reis « , der wenig
Wäter ein Besuch Beneschs in Rom hätte folgen sollen ,

Derbe vielleicht das Ende einer Politik nach zwei
Seiten darstellen , die Italien bisher « trieben habe .
Wenn sich Rom meigeic, _ aufrichtig mit Südslawien zu -

Wnmenzuarbeiten , so müsse man sich fragen , ob Südslawien
auch in Zukunft den Möglichkeiten eines engeren Zu -

i « inmenschlusses mit Deutschland verschließen werde . Eine
dlch - Möglichkeit würde aber Italien in ein « sehr schwierige

s Lage bringen .
Schlietzlich tauche di « Frage eines Abkommens mit

' ? utzland auf , das sehr rach abgeschlossen werden könne .
? s rde unmittelbar von einem anderen Abkommen ge -

MZlgt , das darauf hinausgehe , die augenblicklichen engen
Hungen mit Polen etwas zu lockern .

^ Außenminister Laval sei schon jetzt von bedeutenden politi -
When Persönlichkeiten auf diese Notwendigkeit aufmerksam
V itoacht worden , weil sie es als gefährlich betrachten , Ver -
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Aufbahrung im Stadtschlotz .

Belgrad , 16 . Okt . Der Zug mit den sterblichen Überresten

König Alexanders lief in der Nacht zum Dienstag genau um

11,30 Uhr in die Bahnhofshalle ein , wo die königliche Familie ,
der Regentschaftsrat , die Regierung , der Patriarch und sämt¬

liche Generäle ihn erwarteten . Der Wagen mit dem Sarge
war durch drei weiße Kreuze gekennzeichnet . Die

Minister hoben den Sarg auf den Bahnsteig und trugen ihn
in den Hofwartesaal , wo ihn die Generäle übernahmen
Alles spielte fich in wortloser Stille ab . Die Generäle trugen
den Sarg zu dem vor dem Bahnhof stehenden Leichenauto .
Als sie den freien Platz vor dem Stationsgebäude betraten ,
fiel das dort harrende Volk auf die Knie . Der Leichen -

zug zählte hundert Automobile . Ganz Belgrad
hatte sich auf den Straßen versammelt . Die Häuser waren
mit schwarzen Fahnen dicht verhangen . Die Straßen¬
laternen waren mit Trauerflor umwunden . 2m fahlen
Lichte konnte man den hellbraunen Sarg des Königs er¬
kennen . Auf dem Sargdeckel lag der Admiralshut und der

Degen , die Alexander bei der überfahrt getragen hatte . Der

Leichenwagen fuhr zum alten Stadtschloß , wo der König auf¬
gebahrt wurde . Rach zwei Tagen wird der tote König in der
von seinem Vater gestifteten Kirche von Topola zur letzten
Ruhe beigesetzt werden .

Zweck
entset
daß 2
9 -

Königin Marie von Südslawien
dankt dem Führer .

Antli
dann

2
trai

Sofia , 15 . Okt . König Boris von Bulgarien wird sich
. . . den Beisetzungsfeierlichkeiten in Belgrad durch Prip, -,
Kyrill und den ersten Adjutanten des Königs , General
Panoff , vertreten lassen .

1000 Bergleute unter Tag im Hungerstreik
im Fünfkirchener Bergrevier .

und

30 ä

Justizminister Lßmery .

Paris , 15 . Okt . Ministerpräsident Doumergue hat am
Montagnachmittag dem Präsidenten der Republik eine Ver¬
ordnung zur Unterschrift vorgelegt , durch die Senator
L s m e r y an Stelle des Senators CHeron zum Justiz -
Minister ernannt wird .

Der neue Justizminister Senator Lämery gehört der
Radikalsozialistischen Senatsgruppe an . Innenpolitisch ist er
gemäßigt links eingestellt . In sozialen Fragen denkt er kon¬
servativ und außenpolitisch huldigt er einem unnachgiebigen
Nationalismus . Er steht im 60 . Lebensjahr , wurde auf der
Insel Martiniqu geboren und vertritt diese Insel im Senat .

land und Polen und schließlich in eine kleine neutrale

Gruppe , dieses Bündnissystem will angeblich den Frie¬
den fördern , in Wahrheit schafft es nur Konflikte . Es

perhorresziert zudem alle wirtschaftlichen Gesichtspunkte .

Wie schließlich im Innern Südslawiens aus wirtschaft¬

lichem Boden eine Augenblickslösung möglich wäre , so
könnte man sie sich auch auf europäischem Boden denken .

Schon Bismarck mutzte einsehen , datz Zollkrieg und poli¬

tische Freundschaft zu Rutzlarü » unvereinbar waren .

Auch ein wiedergenesenes Europa könnte nur entstehen ,
wenn sich die Staatsmänner des alten Naturgesetzes er¬
innern , das politische Gemeinsamkeit und

wirtschaftliche Gegenseitigkeit bedingen .
Die Konzeption der Pakte geht an diesen alten Wahr¬
heiten vollkommen vorbei . Der tote Po i n c a r 6 war
es , der gegenüber den wirtschaftlichen Dingen am
wenigsten Verständnis zeigte . Er war Jurist , Advokat
im strengsten Wortsinne . Herr Lav al , der neue fran¬
zösische Außenminister hat als Ministerpräsident sich ge¬
rade wirtschaftlichen Fragen gegenüber als sachkundig
und interessiert erwiesen . B a r t h 0 u dagegen dachte
völlig in den Gleisen der Politik PoincarSs . Es wäre
eine dankbare historische Aufgabe für den neuen fran¬
zösischen Außenminister , wenn er den Mut zu einer
Neuorientierung fände . Er wird es allerdings nur
dann tun , wenn die Kammermehrheit es wünscht . Da
aber die Wahlen in Frankreich bevorstehen , so
kann man annchmen , datz zumindest vorher eine P 0 -
sltion des Abwartens bezogen wird .

Seite 2 . Nr . 283 .

Marseiller Mörder die Spuren einer ärztlichen Behandlung
aufwies , deren sich Eeorgieff in Sofia hatte unterziehen
müssen . ,

Die Personengleichheit des Mörders mit Eeorgieff
ist für die Belgrader Presse eindeutig geklärt .

Eine Verhaftung und ein Geständnis .

Paris , 16 . Okt . Der seit vier Tagen im Walde von
Fontainebleau gesuchte Sylvester Malny , der bei seiner
ersten Festnahme in Zusammenhang mit dem Marseiller An¬
schlag den Gendarmen wieder entwichen war , ist am Mon¬
tagnachmittag auf der Landstraße am Ausgang der Stadt
Melun festgenommen worden .

Paris , 16 . Okt . Der am Montag in der Nähe von
Melun bei Paris verhaftete südslawische Terrorist M a l n y
hat im Laufe der Vernehmung , die bis in die späten Nacht¬
stunden dauerte , gestanden , mit den übrigen Verhafteten den
Anschlag gegen König Alexander und Außenminister Barthou
vorbereitet zu haben . Malny soll in Wirklichkeit
K r a l z heißen und 1908 in Koprionco geboren sein .

Namens des Regentschaftsrates sandte Prim
Paul dem Führer und Reichskanzler folgendes Tele¬
gramm :

„ Ich danke Euerer Exzellenz aufrichtig für die Worte des
Beileids , die mich tief gerührt haben . Paul ."

König Boris von Bulgarien

läßt sich in Belgrad durch Prinz Kyrill vertreten .

Südslawische Erbitterung
gegen Frankreich .

Belgrad , 15 . Okt . Die Nachricht , daß der Präsident der
französischen Republik , Lebrun , an den Beisetzungsseierlich -
keiten des Königs Alexander teilnehmen werde , ist hier ohne
Kommentar ausgenommen worden .

In politischen Kreisen saßt man den Besuch Lebruns
dahin auf , daß Frankreich mit allen Mitteln bestrebt sei ,
den verheerenden Eindruck wieder gutzumachen ,
den die unzulänglichen Schutzmaßnahmen der
französischen Polizei in Südslawien ausgelöst
hatten .

Die Belgrader Verstimmung gegenüber Frankreich ist
allmählich in eine Erbitterung übergegangen , zumal bekannt
wurde , datz König Alexander zu seinem Schutz 40 Agenten
der Belgrader Polizei nach Paris mitnehmen wollte , die ihn
vor einigen Wochen aus der Reise nach Sofia begleitet hat¬
ten . Die französischen Behörden hätten ihn jedoch von dieser
Absicht mit der Versicherung abgebracht , daß sie alle Vor -
stchtsmatznahmen getroffen hätten und sehr wohl in der
Lage seien , ihn vor jedem unliebsamen Zwischenfall zu
schützen .

In Belgrad hat sich die Überzeugung eingewurzelt , daß
der König noch am Leben wäre , wenn ihn die südslawischen
Agenten wirklich begleitet hätten . Die Erbitterung
gegen die französische Polizei hat sich in Süd¬
slawien allmählich auf alle französischen Verhältnisse und
damit auf Frankreich schlechthin übertragen .

In der Ankunft Lebruns , der sich erst in den letzten
Tagen für die Reise nach Belgrad entschloß , steht man daher
das äußerste Mittel , diese Stimmung zu bekämpfen und das
gute Verhältnis wiederherzustellen .

Paris , 16 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Pariser
Morgenblätter erscheinen anläßlich des Todes des ehemaligen
französischen Staatspräsidenten Poincars meist mit einem
Trauerrand . In spaltenlangen Artikeln wird das Leben des
Verstorbenen geschildert . Seine großen Verdienste um
Frankreich werden hervorgehoben .

Die radikalsozialistische „ Ere Nouvelle "
schreibt u . a .,

Poincars sei wegen seiner Vaterlandsliebe oft der Mann ge¬
wesen , dem es immer wieder gelang , die Meinungsverschie¬
denheiten aus dem Wege zu räumen und das Vertrauen
wiederherzustellen . Alle anderen Blätter geben etwa der¬
selben Meinung Ausdruck . Einige von ihnen stellen fest , daß
Frankreich , von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen , heute
nicht mehr über so große Diener des Vaterlandes verfüge
wie es PorncarS ,

1 - >- » « •

Paris , 15 . Okt . Am Montagnachmittag fand im Elysee
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik , Lebrun ,
der am Abend ~ '

Michailoff aus Istanbul verschwunden .

Istanbul , 15 . Okt . Der in Istanbul als politischer
Emigrant lebende Führer der „ Jmro "

( Jnner -
mazedouische revolutionäre Organisation ) , Michailoff ,
ist seit mehreren Tagen spurlos verschwunden . Nach
Gerüchten soll er aufgefordert worden sein , die Türkei zu
verlassen . Er sei daraufhin abgereist . Er soll die Absicht
geäutzert haben , sich nach der Schweiz zu begeben .

— ------ > Paris verlassen hat , um sich nach Belgrad
begeben , ein Ministerrat statt . Der Präsident der

Republik gedachte zu Beginn der Sitzung PoincarSs . Die

Ministerpräsident Gömbös greift ein .

Budapest , 15 . Okt . Der Hungerstreik der Berg¬
arbeiter in Fünfkirchen nimmt immer bedrohlichere For¬
men an . Vis zum Montagnachmittag befanden sich ins¬
gesamt 1600 christlichsogiale Arbeiter im Streik . Auf Wei¬
sung der Wiener Generaldirektion der Donau -Dampfschiff -
fahrtsgesellschaft , der die Grube gehört , ist die Arbeit
im gesamten Bergwerksgebiet stillgelegt worden , so daß
zurzeit 480 0Ar beiter ohne Beschäftigung sind .
Von den streikenden Arbeitern befanden sich am Montag¬
nachmittag 1 000 bereits 100 Stunden unter Tag .
Verhandlungen mit den streikenden Arbeitern sind bisher
ohne Erfolg geblieben . Um Unruhen vorzubeugen , hat die
Regierung zwei Regimenter und 100 Gendar¬
men bei den Gruben zusammengezogen . Die Lage ist
zweifellos außerordentlich ernist , da infolge der Einstellung
der,Säugpumpe und der Luftventilatoren Explosions¬
gefahr besteht . Seit der Einstellung der Pumpen steigt
das Wasser fortgesetzt . Die Streikenden sollen in völlig
erschöpftem Zustande in Gruppen von 10 bis 20 in einer
Diese von 500 Meter liegen . Sie sollen kaum noch sprechen
tonnen . Zahlreiche Arbeiter sollen Nervenschocks erlitten
haben . Man befürchtet , datz bei einer weiteren Fortdauer
des Hungerstreiks den Arbeitern innerhalb 48 Stunden die
Gefahr des Ertrinkens droht .

Ministerpräsident Gömbös hat persönlich eingegriffen
und einen Sekretär entsandt . Die Bergleute wurden auj =
gefordert , innerhalb einer halben Stunde den Streik ein¬
zustellen . Die Grubenarbeiter lehnten jedoch zunächst
diesen Vorschlag ab und schritten dazu , den Eingang der
Grube zu verbarrikadieren . Sie befestigten Stan¬
gen im Luftschacht und fehlen das Personal des Fahrstuhls
fest . Auf telephonischem Wege warnten sie davor , den Lift
in Bewegung zu setzen , da sonst die Eingänge verschüttet
werden würden . Nach einiger Zeit erklärten fich die Ar¬
beiter schließlich doch bereit , einen Vertreter des Minister¬
präsidenten zu empfangen , dem sie mitteilten , es handele
sich um einen Wirtschaftskrieg . Sie seien entschlossen ,
bis zum Tode auszuhalten .

Der Versuch eines Reichstagsabaeordneten , mit den
streikenden Arbeitern telephonisch in Verbindung zu treten ,
scheiterte daran , daß dieser das Losungswort nicht kannte .

Handelsminister Dr . Fabinyi läßt in der Presse er¬
klären , die Regierung fei selbstverständlich bereit , im Inter¬
esse der Bergarbeiter einzuschreiten . Dies Einschreiten habe
aber eine Nachgiebigkeit der ausländischen Arbeitgeber und
den Verzicht der Bergarbeiter auf das verzweifelte selbst -

Trauerfeier für Poincar « wird am Samstag in der
Notre -Dame -Kirche und im Pantheon statfinden . Die Be¬
erdigung erfolgt gemäß dem letzten Wunsche des Ver¬
storbenen in der Familiengruft in Narbecourt im
Moseldepartement . Als Vertreter der Regierung werden
Tardieu und Herriot dem Verstorbenen bis dahin das Ge¬
leit geben . Der Ministerrat beschloß ferner den 18 . Oktober ,
den Tag der Beisetzung des Königs Alexander und den
20 . Oktober , den Tag der Beisetzung PoincarSs , zu staat¬
lichen Trauertagen zu erklären .

Außenminister Laval erstattete dem Ministerrat über
die außenpolitische Lage Vericht .

Das Beileid der Reichsregierung .
Paris , 15 . Okt . Der deutsche Geschäftsträger , Botschafts¬

rat Dr . Forster , hat am Montagnachmittaa am Quai d '

Orsay im Namen der Reichsregierung und in feinem Namen
das Beileid zum Ableben Raymond Poin¬
carSs zum Ausdruck gebracht .

gern
solle
mad
übe

fo
'
große Diener des Xiaterianoes verfüg

- Barthou , Briand und Painlev « gewesen
seien .

„ Oeuvre "
Bringt einen Artikel des Verstorbenen , der erst

in allerletzter Zeit geschrieben sein kann . PoincarS befaßt
sich darin mit der Absicht der Regierung , eine Nationalver¬
sammlung einzuberufen , um gewisse Verfassungsänderungen
» orzuneymen .

Der Terrorist Georgieff .

Personengleichheit mit dem Marseiller Mörder .

Belgrad , 15 . Okt . Die Blätter beschäftigen sich am
Montag ausführlich mit der Person Wlada Eeorgieff , den
die „ Politika " als den Henker im Dienste des Mazedonier -
fuhrers Michailoff bezeichnet . Für die „ Politika " und die
„ Vreme ist es so gut wie sicher , datz er den Anschlag in Mar -
erlle ausgefuhrt . Die „ Politika " meldet in diesem Zu¬

sammenhang , daß Eeorgieff zu den z e h n M a z e d 0 n i e r n
gehörte , die von der bulgarischen Regierung nach Auflösung
ihrer Organisation verfolgt wurde .

Für die in neuester Zeit sehr guten Beziehungen zwischen
Bulgarien und Südslawien ist es bezeichnend , datz die süd¬
slawischen Blätter Bulgarien in jeder Hinsicht zu entlasten
suchen und die Mithilfe der Polizei in Sofia bei der Auf¬
klärung des Verbrechens von Marseille lobend hervorheben .
Als besonderer Beweis dafür , daß der Marseiller Attentäter
Eeorgieff sei , wird auf den Umstand verwiesen , datz der

Berlin , 15 . Okt . König Marie von Südslawien X „
hat an den Führer und Reichskanzler folgendes Dank - 3 *
telearamm gerichtet :

‘
,

„ Danke Euerer Exzellenz aufrichtig für die herzliche An - | i * **

teilnahme , welche mir Euere Exzellenz anläßlich des schweren 3
Verlustes , den ich erbitten habe , bezeugt haben . Marie ." * *-

mörderische Mittel zur Voraussetzung . Der Handels -
mtnister weift daraufhin , datz sich auf den Halden des Berg¬
werks ein ungeheurer Kohlenvorrat von etwa 13 000 -
Wagenladungen angeiammelt habe , bei einem nor¬
malen Vorrat von 6000 Wagenladungen . Der ungenügende
Absatz sei auf die allgemeine Wirtschaftskrise zurückzufichren . J

An den Verhandlungen zur Beilegung des Streiks 1
nahmen Vertreter der christlichsozialen und sozialdernokra - 1
tischen Arbeitergewerkschaften teil

Der Budapester Vertreter der Wiener Donau -Dampf -
tch 1pfahrtsgesellsschaft veröffentlicht eine Erklärung , in der
daraus hingewiesen wird , datz die Löhne der Arbeiter Z
nur dann erhöht werden konnten , wenn es gelinge die H
Ausfuhr zu fördern und den Vinnen absatz zu i
steigern . Infolge des Bezuges ausländischer Kohlen sei

’

der Absatz ungarischer Kohle außerordentlich zurückge -
gangen . Die Arbeiter , die die Gesellschaft auf die Meldung
einer Feuersgefahr in die Grube gesandt habe , feien von
den Streikenden als Geiseln zurückbehalten worden .

Vor der Beendigung des Streiks im Fünfkirchener : 1
Bergwerksrevier ?

Budapest , 16 . Okt . Wie aus Fünfkirchen gemeldet wird , 1
haben am Montag zwischen Regierungsvertretern , Vertretern .
der streikenden Bergarbeiter sowie Vertretern der Berg - 4
Werksdirektion Verhandlungen über eine Beilegung des Z
Streiks stattgefunden . Die Verhandlungen haben zu einer -
Einigung geführt . Für den Fall , datz der Berg -
arbeiter die Arbeit unverzüglich wieder aufnehmen , ist ihnen S
eine „ H e r b st h i l f e " in Höhe von 57 000 Pengö zugesichert -H
worden . Eine „ W i n t e r h i l f e " in gleicher Höhe soll folgen .
Von Vergeltungsmaßnahmen will man nach Möglichkeit ab - tz
sehen .

Abbruch des Fünfkirchener
Bergarbeiterstreiks .

Budapest , 16 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Gruben - ■
arbeiterstreik der Fünfkirchener Bergarbeiter ist heute in den
Vormittagsstunden abgebrochen worden . Die z» i- ä
scheu den Vertretern der Regierung und den Arbeiter « 3
Vertretern geführten Verhandlungen haben zu einer völ « :
ligen Einigung geführt . Die Arbeiter habe » den 6e » _■
reite gemeldeten Vermittlungsvorschlag der Regierung an - 7
genommen .

In den Vormittagsstunden verließen 738 Arbeiter nah 3
109 (tuntigem Streik die Grube .

Die Meldung über den Abbruch des Streiks ist überall
mit großer Genugtuung ausgenommen worden .
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Segen die MNiMn Velleninder im KaWdiet .

Massenkundgebungen der Deutschen Front .

Ein Aufruf des Landesletters Pirro .

Anchesleiter Pirro gegen die marxistische Freiheitsfront .

Saarbrücken , IS . Okt . In zahlreichen Orten des Saar -

. »dietes fanden am Sonntag Maflenkundgebungen
Deutschen Front statt , in Denen unter begeisterter

Mtimmung ein Aufruf des Landesleiters Pirro ver -

& wurde der angesichts der ungeheuerlichen Angriffe und

« meinen Verleumdungen der separatistischen Press « zur

klaren Trennung der Fronten aufforderte und an jeden

Zrarländer den Appell richtete , zwischen sich und den Vater -

Llndsoerrätern im Saargebiet einen Trennungsstrich zu

setzen. In dem Aufruf Ptrros heißt es unter aiü >« rem :

Der Königsmord in Marseille , dem auch der

iranzöäsche Außenminister ^ öarthou zum Opfer fiel , diese

Eeheuerliche Bluttat , die in der gesamten gesitteten Welt

maßlose Empörung ausgelüst hat , wird von den traurigen

Heürn der „ Freiheitsfront
"

skrupellos für ihre dunklen

Smeckc ausgenutzt . Diese Verleumder behaupten daß der

« itsetzliche Mord das Werk Deutschlands sei . Sie behaupten ,

raß diese Morde sogar der Reichsregierung gelegen kämen ,
- atz Deutschland hinter den Mördern stände .

Sie wollen das Ausland aufreizen , ja sic scheuen sich

nicht , diesem Deutschland in ihren Zeitungen den Krieg zu
wünschen . Sie gehen sogar noch weiter und kritisieren euro¬

päische Außenminister , weil sie nicht schon jetzt Deutschland
tr den Krieg verwickelt haben . Wenn jemals das wahre

Antlitz der „ Freiheitsfront
"

unverhüllt zum Vorschein kam ,
dann in diesem Augenblick .

Dieses Antlitz aber ist die Fratze der Nieder -

tracht , des Verrates , der Verleumdung , der Gemeinheit ,
her Gewissenlosigkeit . Jetzt scheiden sich endgültig die

Fronten . Auf der einen Seite stehen die anständigen
Deutschen und auf der anderen stehen Niedertracht
und Verleumdung , steht der unbändige Haß gegen
alles , was deutsch ist . Dieselben gewissenlosen Hetzer , die

offen zum Krieg gegen Deutschland und das deutsche Volk

hetzen , geben vor , die Rechts des Arbeiters zu schützen . Ihr
blinder Haß gegen die deutsche Regierung bedroht ein ganzes
Volk , bedroht damit Existenz und Leben aller deutschen Ar¬

beiter . Der Status quo wäre die Mörderzentrale
Deutschlands , der Status quo wäre der ewige
Kriegsherd zwischen den Völkern Europas .

Der Aufruf schließt mit der Aufforderung : „ Heraus aus
der Front der Kriegshetzer , heraus aus der Front der Ver¬
leumder am eigenen Bruder !"

Die Abstimmungsgerichte im Saargebiet

nehmen ihre Tätigkeit auf .

Saarbrücken , 15 . Okt . Die im Saargebiet eingerich¬
teten neutralen Abstimmungsgerichte werden
in diesen Tagen ihre regelmäßige Tätigkeit auf -

nehmen und je zweimal wöchentlich Sitzungen abhalten . Be¬

kanntlich wurden im Saargebiet « in Abstimmungsobergericht
und acht Kreisgerichte eingerichtet . Die betreffenden neu¬
tralen Richter weilen schon seit Anfang September im

Saargebiet . Bis jetzt ergab sich jedoch noch keine Notwendig¬
keit , ihre Arbeit zu festen Terminen anzu

'setzen , da bisher
nur wenige und geringfügige Fälle vorlagen und hauptsäch¬
lich organisatorische und informatorische Vorarbeiten zu
leisten waren .

Es hat sich wieder einmal erwiesen , daß die Behaup¬
tungen des Präsidenten der Regierungskommission und ge¬
wisser saarländischer Kreise über die Disziplinlosigkeit der

Saarbevölkerung , auf die hin die neutralen Gerichte über¬

haupt erst eingerichtet wurden , nicht stichhaltig waren . Bis

St häufen sich noch nicht die angekündigten Terrorfälle der

ntschen Front , die nach Ansicht der separatistischen Kreise

prompt und massenweise die Abstimmungsgerichte zu beschäf¬
tigen hätten . Der unbeugsame Wille der saardeutschen Be¬

völkerung zur strikten Innehaltung von Disziplin und Ord¬

nung wär von vornherein fest entschlossen darauf gerichtet ,
den Abstimmungsgerichten keine Gelegenheit zur Arbeits¬

überlastung zu bieten und alles zu unterlassen , .was eine

gerechtfertigte Aburteilung durch die Abstimmungsgerichte
nach sich ziehen könnte .

Man wird den separatistischen Elementen des Saar -

gebirtes , -deren planmäßiger Terror und beabsichtigte Un¬

ruhestiftung überall sattsam bekannt sind , überlassen müssen ,
die Daseinsberecktigung der Abstimmungsgerichte zu recht¬

fertigen . Die gleiche Seite , die mit ihren dauernden falschen
Behauptungen von Tausenden von Fälschungen von Abstim¬
mungslisten die vorbereitende Arbeit der Abstimmunas -

kommission zu sabotieren trachtet , wird auch sonst mit allen
Mitteln den für sie sicher ungünstigen Gang der Ereignisse

zu stören versuchen . Die neutralen Gerichte des Saargebietes
werden hier die Entscheidungen zu treffen wissen , die ihrem
Rechtsbewutztsein und dem Wunsche der saardeutschen Be¬

völkerung , die Abstimmungsvorbereitungen durch nichts be¬

einträchtigen zu lassen , Rechnung tragen .

Frankreich wird stärkste Seemacht

am Ärmelkanal .

London , 16 . Okt . ( Big . Drahtmeldung .) Zur bevor¬

stehenden Wiederaufnahme der Besprechungen zur V o r b e -

reitung der Flottenkonferenz von 1935 veröffent¬

licht „Daily Telegraph
" einen Aussatz seines Marinemit¬

arbeiters . Es heißt darin , Nachrichten über die Neuordnung
der französischen Seestreitkräfte im Ärmelkanal zeigten , daß

Frankreich eine neue und außerordentlich starke aktive Flotte

zum Schutze seiner Küste im Ärmelkanal und am Atlantischen

Ozean schaffe . Nach Durchführung des Programms , also

oahricheinlich im nächsten Sommer , würden die auf Brest
und Cherbourg gestützten Seestreitkräfte umfassen : fünf

Schlachtschiffe , sechs Kreuzer , acht Flottillenführer ^
die tat¬

sächlich leichte Kreuzer seien , 14 Zerstörer , 36 U -Boote und

30 äußerst schnelle Torpedoboote und U -Bootjager . Zahlen¬

mäßig werde diese Flotte der britischen Heimatflotte über¬

legen und ihr an allgemeiner Kampfkraft , menn , überhaupt ,
nur wenig unterlegen sein . Inzwischen sei vom französischen

Admiralstab eine wichtige Änderung des Planes vor¬

genommen worden , der im Kriegsfälle durchgeführt werden
lolle . Früher galt es als ausgemacht , daß bei einer Mobtt -

machung dre weißen und farbigen Truppen in Nordafrika
über das Mittelmeer nach Marseille oder andere französische

Mittelmeerhäfen befördert werden würden . Dem neuen

Plan zufolge solle ein großer Teil dieser Truppen statt dessen
in Casablanca an der atlantischen Küste von Marokko cinge -

schifft und nach den atlantischen Häfen Frankreichs befördert
werden . Hierdurch würde die gefährliche Reise über das
Mittelmeer vermieden werden . Dank der jetzigen Neuord¬

nung werde Frankreich im Ärmelkanal stärker dastehen , als
es jemals seit Abschluß der entente cordiale vor 30 Jahren
gewesen sei . ___ ________

„ Steigerung der Einfuhr fremder Waren nach
Amerika belebt Amerikas Ausfuhrgeschäft .

"

Washington , 15 . Okt . Der Sachbearbeiter für zwei¬
seitige Handelsabkommen im Staatsdepartement , Henry
Grady , hat vor dem Chicagoer Schlachthäuserverband eine

Ansprache gehalten , in der er die amerikanische Industrie
und Landwirtschaft dringend ermahnte , die Regierung beim
Ausbau des Außenhandels zu unterstützen und
Mittel und Wege zur Steigerung der Einfuhr zu
finden . Nur durch erhöhten Ankauf fremder Waren könne
Amerika sein Ausfuhrgeschäft wieder beleben . Man müsse
sich darüber im klaren jein , daß der jetzt in der ganzen Welt
tobende Zollkrieg in der Hauptsache durch die frühere
falsche amerikanische Handelspolitik verur¬

sacht worden sei . .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Gesandten in
Dublin , Dr . von Dehn - Schmidt , zum tssefandten in
B u k a r e st , den Gesandten in Guatemala , von Kuhl¬
mann , zum Gesandten in Dublin , den Vortragenden
Legationsrat Dr . Kraske zum Gesandten in Guate¬
mala ernannt und den Gesandten in Santiago . Freiherrn
von Reiswitz und Kaderzin , einstweilig in den

Ruhestand versetzt .
•ä-

Die schwebende Schuld des Reiches belief sich
ani 30 . September 1934 auf 2243,5 Millionen RM . gegen
2316,7 Millionen RM . am 31 . August d . I . An Steuergut¬
scheinen waren 1182,55 gegen 1182,27 Millionen RM . im

Umlauf , von denen 579,86 Millionen RM . wie im Vormonat

für Zwecke der öffentlichen Arbeitsbeschaffung der Reichs¬
bank als Sicherheit überlassen waren .

•>

Anläßlich des 90 . Geburtstages Friedrich Nietzsches stat¬
tete der Beauftragte des Führers für die gesamte geistige
und weltanschauliche Erziehung der NSDAP . , Alfred
Rosenberg , der Schwester Nietzsches , Frau Dr . h . c.

Förster -Nietzsche , in Weimar « inen Besuch ad .
*

Der Vorsitzende des Rats der Volkskommissare , Molo¬
tow , empfing am Montag , wie die Telegraphenagentur
der Sowjetunion meldet , den deutschen Botschafter Graf von
der S ch u l e n b u r g .

Die amtliche italienische Arbeitslosenztffer
ist von rund 866 000 am 31 . August um rund 21000 auf rund
887 000 Ende September gestiegen .

*

General O '
Duffy hat di « Gründung einer eigenen

politischen Organisation angekün
'digt , die sich zunächst aus

seinen Anhängern in der Blauhemdenbewegung
zusammensetzen dürste .

In Norwegen fanden am Sonntag die Gemeinde¬

wahlen statt . Bereits die ersten Ergebnisse zeigen ein be¬

trächtliches Anwachsen der Arbeiterpartei .

Ein neuer Pufferstaat in Fernost .

Japanischer Vorschlag zur Lösung der ostasiatischen Frage .

Tschangtschun , 15 . Okt . Mehrere japanische Blätter

bringen Auszüge aus einem Artikel eines japanischen Nach¬

richtenbüros über die politische Lage im Fernen
Osten . In dem Artikel wird erklärt , daß die politische

Lage int Feinest Osten Sowjetrußland , Japan , China und

Mandschukuo verpflichte , besonders darauf zu achten , der

Frieden unter keinen Umständen gestört werde . Japan ser

besonders besorgt und damit beschäftigt , ein Mittel zu fin¬

den , um einen militärischen Zusammenstoß int Fernen Osten

zu vermeiden und schlage vor , einen P uf f e r st a a t zwi¬
schen Mandschukuo und der Sowjetunion zu
schaffen . Dieser Pufferstaat solle aus einem Gebiet bestehen ,
in dem sich keine militärischen Formationen irgendwelcher
Nationalität aushalten dürften . Dieser neue Pufferstaat solle
die Möglichkeit geben , Grenzstreitigkeiten und andere Zwi¬
schenfälle zu vermeiden . Japan würde eine direkte Stütze

dieses Pufferstaates sein und darauf achten , daß keine Macht

durch ein militärisches Vorgehen das Interesse des Puffer¬
staates verletze .

Moskau gegen den Pufferstaat .

Moskau , 16 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Die sowjet -

russische Presse veröffentlicht am Dienstag eine Mitteilung ,
aus der hervorgeht , daß die Sowjetregierung unter kei¬
nen Umständen den japanischen Vorschlag zur Bildung
eines Pufferstaates zwischen Mandschukuo und der Sowjet¬
union annehmen werde . Nach sowjetrussischer Auffassung
liege für die Schaffung eines solchen Pufferstaates durchaus
keine Notwendigkeit vor .

welands letzter Flug .

Von Hans Friedrich Bluuck .

In der Saga von Weland , dem kunstreichen

Schmied , dem Sohn der Riesin Böta , den König
Riod durch Zerschneiden der Fußsehnen lähmte ,
wird int Bereich der germanischen Mythen der alte

Sehnsuchtstraum des Menschen gestaltet , sich dem

Vogel int Fluge vergleichen zu können . Was sich
in unseren Tagen erst erfüllte , ist dort mit

seherischer Kraft vorausgeahnt worden . 2n der

dichterischen Nachschöpfung der „ Urvätersaga
' '

, der

großen Romantrilogie der germanischen Vorzeit
von Hans Friedrich SB I uni , die jetzt als

Volksausgabe int Eugen Diederichs Verlag in ^>ena

erschienen ist , klingt uns dieser Mythus vom flregen¬
den Schmied und seinem schweren Schicksal mit

großer Eindringlichkeit entgegen . Wir bringen aus

dem Werk das Schlußkapitel über den letzten <zlug
Welands in den Eötterhimmel .

Die Schriftleitung .

Welands Hammer ging Tag um Tag wie ernst auf dem
tstls Rauchzahn . Die Feuer leuchteten aus der Schmiede ,

Bülge stöhnten Klirrend fiel Gespäng in die zischenden

^ - str . rote Stangen bogen sich zu Schwingenrabern , Ee -
" ^

*6 lagen eben und unten , Schienen liefen von einem

Flügel zum andern und .weiteten sich wie um einen riesigen
^ ib , der sich zwischen den Flügeln einpressen würde .

, Ern Gerüst schlug Weland doppelt so groß wie das auf
brm Rauchzahn und vielfältig versteift . Von Zeit zu Zeit
” 8 £e er Feuer an den Berg , zerschlug das Gestetn mir un -
S -dsurer Kraft und schmolz eine Wann « mit rotgoldencm
- ' » Pkt aus den Trümmern . Er wies sie einer , die nahe war ,
« jite daß er sie sah , mit der er sprach , ohne die Lippen zu
chmen . Dann hämmerte er das Erz zu Flügelspangen .

o, . Zwei große Steine hielt Weland abseits , Schmieder«
jünge daran und übte sich und schwang sie , als Heien es

Aüsel unter feinen Armen . So gewaltig war fern spiel :
viele Elbische kamen und sahen ihm zitternd zu .

Tag um Tag lärmte es aus der Schmiede , Tao um Tag
wuchsen die Gerüste weiter aus der Klippenhöhle heraus .

Sonne spielte morgens in den roten Gräten und
© tätigen der Flügel und hätte über den See bis zu den

7 ° ril - chen blinken müssen . Aber Frau Fria zi» aus Dampf

Schwalchhitze Wolken vor den Schmiedehang , so dag
uientand sehen fonmc was ito6intei im Werden war .

> Tls Weland die vierte Wanne Erz verhämmert hatte ,

stand das Gerüst der Flügel fest an den Fels gekettet . Das
Werk hatte den Schmied indes sv sehr beschäftigt , er hatte
noch wenig für Felle und Federn gesorgt , die er dem Gezähn
einspannen mußt « . Da ging er aus , um zu jagen .

Die Insel war jedoch leer geworden , die letzten Tier «
waren umgekommen oder entflohen . Wenig fand Weland .
Tag um Tag suchte er die Felsen ab und spürte die Un¬

geduld einer , die um ihn war , wie seine eigene . Ohne
Schonung schleppte er sich über die Klippen , lauerte in

Schluchten auf fahrende Schwäne , durchpirschte Eich - und

Apfelbüsche und fand nur geringes Getier . Keine großen

Schwanenzüge wie am Meer flogen über dies Eiland .
Aber Sintgunds Wünsche , die ihn geleiteten , drängten

so sehr : Weland sah die Magd schlummern , während ihr
Traum um ihn war . Seine Lippen bebten vor halbläuten
Worten und riefen und flehten , daß sie wach werden und zu
ihm kommen möchte .

Sintgund lächelte , aber sie schlug die Lider nicht auf .
Nur der Dorn wuchs drohend , je mehr der Verfolger rief ,
kein Feuer noch Schwert vermochte etwas gegen ihn . Und
Weland spürt « , daß s« in Werk und seine Buße der Einsam¬
keit noch lange währen sollte .

Als die Magd im Rosendorn nun sein Verlangen spurte ,
wurde auch ihre Trauer und auch die Ungeduld ihres
Traumes so stark , daß sich der Zauber über ihrem Schlummer
ein wenig hob und sie die Augen aufschlug . Und Sintgund

fand sich in einer Klipphütte , von Dornen ganz umgeben .

Da schloß sie die Lider , fühlte sich im Traum wieder

Weland nahe und sah ihn vor den leeren Schwingen hocken

und , den Kopf gestützt , berechnen , was noch an den klügeln

fehlte . Ihr Traum schlüpfte zurück und maß die Breite bes

Mantels , in dem sie eingeschlummert war ; es ichren ihr ,
als ob sie beide Flügel damit würde bespannen können .

Darüber erwachte Sintgund zum andern Male , tairete

sich schlaftrunken vor die Tür ihrer Hütte und fragte aus

ihrem verwunschenen Schlummer den Wind und alles win¬

zige Getier , wie sie zu Weland käme — nur einen Augenblick .
Aber die Dornen drohten ihr und hoben sich gegen sie mit .

Da sann sie die ganze Nacht , wie , sie mit Leib und

Mantel zur Schmiede gelange . Und sie sah vor sich , wie ne

einst den Baum um weiße Äpfel angefleht , die sie den

Göttern geboten hatte , und sie kniete vor -den Dornen nieder ,
wie sie vor dem Apfelbaum gebetet hatte .,

Bis der Morgen sturmrot im Osten stand , ffehte Stnt -

gund den Dornbusch an . Aber er durfte sich nicht offnen .

Da berührte sie seine Zweige , um sie zu f^ ben , und es ging

solch süße Stärke von ihr aus : wo ihre schneeweißen Sande
die Dornen berührten , wuchsen vielblättrige Rmen daran ,

weich wie ein Daunenlager . Als Sintgund das fach , i|ang | ie

leise , überstreifte alle Zweige mit den Händen und ließ sie
voll weißer Blüten wachsen , daß sie wie in einem Pfühl
kniete . Was unter und über und neben ihr war , alle Zweige
wurden von großen , springenden , duftenden Rosen über -

6rängt ; wie ein tastendes Kind konnte die Gläubige un¬

gefährdet und ohne Leid , Schritt um Schritt , sich durch den

Dornenhang winden .
Und sie kam , die Hände noch voll von Rosen , am Hellen

Tage leiblich zu dem an der Esse und reichte ihm ihren
Mantel für seine Schwingen .

Da wurde aus Welands Zagen ein Sturmjauchzen ; er

schrie in das Wetter hinaus , das von Westen gegen den
roten Osten fuhr , er spannte das feste Tuch in alle Lsen , di «

dafür bereit waren . Sintgund half ihm , sie ließ ihn nicht
aus den Augen in ihrer Hellen Liebe .

Schwerer ging der Wind und wehte in Kleidern und

Haaren . Als sie fertig waren , kam eine Bö , heftiger als die

Slorgenroinbe . Der Himmel wurde von fliegenden Wolken
bedeckt , und die Schwingen rissen an den Ketten . Weland

fürchtete sich vor den Böen , er wollt « den Riesenvogel halten
und trat in das Gestänge , aus dem heraus er die Flügel
schwingen machen wollte . Sintgund schlüpfte zu ihm , um¬

schlang und küßte ihn .
In dem Augenblick fuhr ein Windstoß von Westen auf

und zerriß eine der haltenden Ketten , so daß di « Schwingen
sich schräg in di « Luft hoben und am Fels zu zerschellen
drohten . Da stemmte der Gewaltige sich jäh mit seinen
Knien gegen den Stein , daß auch die andere Kette mitten - •

durch riß und er vom Wind hochgetragen wurde . Er glitt
schräg ab , dann hob er die Flügel mit seinen Armen und
schlug damit gegen den Westwind . Und obichon Sintgund
ihn umklammerte , schwang er sich mit jener Kraft auf , mit
der er die Felsblöcke hatte tanzen lassen , hob sich , unirdisch
schier , mit den Sturmwirbeln höher und flog , wie ein un =

gefjeures Wunder , mit sausenden Schwingenhieben zu den
Wolken hinein . Hindurch und hinüber trieb er , wie ein
Vogel , den die BL packt , atemlos rang er sich aufwärts ,
schräg stürzend , wieder aufgerichtet , allein aus der unae -

heuren Gewalt seiner Sehnen . Da wurde der Nebel über
ihm licht , ein ungeheures brausendes Morgenglühen kam
und überkam die weiße Tiefe des Gewölks wie auch 'des

Vogels goldene Flügel . Laut rief Weland die Götter zu
Zeugen , raste mit feinen Kräften und rief Herrn Wodan
selbst vor sein « Burg . And es geschah , daß der Güttervater
stürmisch kam und , unter Weland fahrend , aufblickte und
erstaunt den glitzernden Vogel anries .

Dann kam es über Weland , daß er ausruhen mußte ; die
Gewalt der Flügel wurde müder , die Sehnen seiner Brust
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Arbeit ist Pflicht und Ehre für alle .

Alfred Rosenberg spricht vor den Werksangehörigen der Opelwerkc

Das Haus der Arbeit .

3n dem gewaltigen , mit den Fahnen der NSDAP , und
des Betriebs ausgeschmückten Bahnhof der Opelwerke ,
wurde am Montagabend das vierte Winterhalbjahr der
Werkhochschule im Rahmen der NS .-Kulturgemeinde eröff¬
net . Die Bedeutung dieser Veranstaltung lag vor allem in
den programmatischen Ausführungen bes

'
Reichsleiters

Alfred Rosenberg . Es wurde hier zum e r ste n Male
der Versuch gemacht , die Tätigkeit der deutschen Kultur¬
leitung in die Arbeitsstätten des deutschen schaffenden Men -
>chen zu tragen . Der Versuch ist bei der vieltausendköpfigen
Menge vollauf gelungen . Dank der klaren , von echtem
Sozialismus durchpulsten Rede Rosenbergs , die ben vielen
Tausend Werkangestellten bestimmt ein bleibendes Erleb¬
nis ist .

Schon der Vorsitzende des Aufsichtsrates und Gründer
der Opelschen Werkschule , Geheimrat Dr . Wilhelm v . O p e l
hatte in seiner Begrüßungsrede , die neben dem Hauptredner
auch dem Reichsstatthalter , Gauleiter Sprenger , und dem
Reichsamtsleiter Dr . Stang galten , darauf hingewiesen , daß
Arbeit und Kultur zusammengehören , und daß Kultur in
weitestem Sinne u . a . auch Qualitätsarbeit und
Höherentwicklung sei . Durch solche Qualitätsarbeit
und , Höherentwicklung werde die einzigste und schärfste
Waffe geschmiedet , um uns gegenüber dem feindlichen Aus¬
lände nicht nur wirtschaftlich , sondern auch politisch durchzu -
letzen . In so betriebener Kulturarbeit liege die Möglichkeit
alle noch trennenden Unterschiede zwischen dem
Arbeiter der Stirn und dem Arbeiter der Faust auszu¬
gleichen , — sie zusammenzuführen und Lei erwachter Er¬
kenntnis den Gemeinschaftsgeist mehr und mehr zu wecken
und zu festigen . Alles für Deutschland !

Reichsstatthalter , Gauleiter Sprenger , sprach feinen
Dank an die Opelwerksgemeinde aus , die von jeher vorbild¬
liche Arbeit für die deutsche Kultur im Gau und darüber
hinaus geleistet habe . Reichsamtsleiter Dr . Stang umritz
die Aufgabe der RS .-Kulturgemeinde .

Und nun ergriff Alfred Rosenberg das Wort zu seiner
großangelegten Rede über den „ Arbeiter und die
deutsche Kultur "

, die richtunggebend für die deutsche
Kulturpolitik überhaupt sind . Wir entnehmen der Rede
wörtlich einige markante Sätze .

Am 1. Mai 1933 , dem ersten Feiertag der Nationalen
Arbeit , hat der Führer in plastischer Form dargelegt , wie
die nationalsozialistische Bewegung sich zum deutschen Men -
Ichen und zum deutschen Arbeiter gestellt hat : Vor die Ar¬
beiterschaft zu treten und ihr die Notwendigkeit des
deutschen Bauern klar zu machen , und zum deut -
Ichen Bauern zu gehen und ihm zu sagen , datz et ohne
den deutschen Arbeiter nicht bestehen kann . Was damals
ausgesprochen wurde , war das Bekenntnis zur Einheit des
deutschen Volkes überhaupt . So wurde der Begriff der Ar¬
beit aus einem Versuch , das Volk zu scheiden , zu einem Be -
grtff der Pflicht und der Ehre für alle . Ich glaube sagen
zu können , daß die E i n r i ch t u n g d e s F r e i w i l l i g

'
e n

Arbeitsdienstes die erste wirklich sozialistische
Tat Deutschlands gewesen ist . Es ist hier praktisch der
Beweis erbracht worden , daß der Begriff der Arbeit und der
Ehre der Arbeit keine Theorie , sondern lebendiger Wille
find und daß von diesem einen Schritt des Freiwilligen
Arbeitsdienstes weitere Schritte hinausführen in eine M »ee
und in eine Tat , die ganz Deutschland umfassen muß .

Wir haben auch Schritte unternommen , daß die poli¬
tischen Leiter in Zukunft alle durch den deutschen Arbeits¬
dienst gehen müssen , damit sie durch die Tat beweisen daß
Arbeit keine Schändung , sondern eine Ehre ist . Wir hoffen ,
daß einmal die Zeit kommt , wo das . was für die
politischen Leiter gilt , auch für die Ration Geltung
hat . Am Anfang zeder Kulturerneuerung steht immer ein
neuer Charakter , steht immer eine neue Gesinnung .
Und diese Gesinnung allein ist es , gefolgt von der Tat , die
einmal Deutschland zusammenzuschweißen vermag .

Man muß von vornherein wißen und wahrheitsgemäß ein¬

gestehen , daß es nicht nur einen Klassenkampf von unten ,
sondern auch einen Klaffenkampf von oben gegeben hat . Das
Verhängnis für Deutschland war , daß die Führer des
Marxismus in einem Minderwertigkeitsgefühl immer nach
oben schauten — nicht in einer bewußten Gleichberechtigung
oder Überlegenheit , sondern in dem inneren Bewußtsein , daß
die da droben wirklich mehr waren und daß man deshalb
gegen sie Kampfe zu führen habe .

Herabminderung des deutschen Stolzes war auch das
3iel gewisser Politiker in Deutschland , die , anstatt die deut¬
schen Arbeiter zu ihrem Stolz aufzurufen , immer alles das
taten , worauf die Feinde Deutschlands gehofft hatten .

Damals ist die nationalsozialistische Bewegung aus
einem Protest heraus gegen die Politik und die Ideologie
der damaligen Zeit entstanden . Sie ist aber auch ein Kultur¬
protest , ein Protest des ganzen inneren Menschen gegen
diese offenbare Verhöhnung des gesamten deutschen Wesens
gewesen . Glauben Sie mir , was hat Adolf Hitler denn den
Mut gegeben zu der Hoffnung , dieses Deutschland einmal
innerlich zu erobern , als die Erfahrung , die er vor allem
im Kriege mit seinen Arbeits - und Kampfkameraden gehabt
hat . Sie haben Adolf Hitler und unserer Bewegung den
Mut und die Kraft gegeben , 14 Iahre um jeden Ein¬
zelnen aus allen Schichten des Volkes zu kämpfen . Er
hat sich auch gesagt , daß die ganze K u n st dieser zusainmon -
brechenden Epoche klaffenkämpferische Züge trug . Die Kunst ,
jie war in den letzten Jahrzehnten eine Angelegenheit des
satten Bürgertums der Weltstädte geworden , eine Ange¬
legenheit nicht von Künstlern , sondern von Kunstkennern .
Die Kunstwerke wurden gehandelt wie gewöhnliches Papier
und den einen oder anderen Künstler hob man hervor , um
ihn später wieder fallen zu lassen und nach 5 Jahren genau
bas gleiche Geschäft mit einem anderen Kunstwerk zu wie¬
derholen . Genau so , wie wir gegen den Begriff einer bür¬
gerlichen Kultur protestierten , so glaubten wir auch , ihr
nicht den Begriff einer Arbeiterkultur gegenüber¬
stellen zu müssen , weil dieser Begriff einer Arbeiterkultur
zu einem neuen fremden Element werden könnte , das nicht
fruchtbar sich für Deutschland auswirken konnte , und weil
wir der Überzeugung sind , daß es keine Arbeiter¬
kultur und keine Bürgerkultur , sondern nur eine
deutsche Volkskultur gibt .

Wir wissen , datz die großen Erzeugnisse des technischen
Geschehens ja auch zum T e i I a u s d e r A r m u t stammen ,
daß diese Armut aber auch ein Ansporn geworden ist
bei einem Schubert und bei einem Beethoven , bei Hebbel und
Schiller , Und wichtig ist , daß die nationalsozialistische Be¬
wegung in diesem deutschen Kulturgut steht , daß sie die Sehn¬
sucht in den Herzen aller Deutschen aller Stände zu wecken
sucht , damit die Stunden , die sie frei sind von schwerer Arbeit ,
erlöst und entlastet werden durch die Werke jener , die hoch
über uns einmal ewige Schöpfungen der Dichtung und der
Tonkunst uns gegeben haben . Der Gedanke , daß der Mensch
mehr braucht als die Arbeit , daß er mehr braucht als
den Verdienst , den diese Arbeit einbringt , dieser Gedanke
muß Gemeingut aller werden , llnd wenn nun versucht wirb ,
in diesem und den kommenden Jahren auch die deutsche Ar¬
beiterschaft in das deutscheTheaterzu führen , so wissen
wir , daß dem psychische Schwierigkeiten entgegenftehen . Der

Der Begriff „ Führer "

staats - und weltpolitisch eindeutig sestgelegt .

Berlin , 16 . Oft . Der Stabsleiter der Obersten Leitung
der PO ., Dr . L e y , hat , wie die NSK . meldet , folgende A n -
0 r b n u n g erlassen :

Die Bezeichnung „ Der Führer " war für uns National¬

sozialisten immer ein unantastbarer Begriff .
Heute ist ber Führer ber NSDAP , ber Führer bes

schmerzten vom Werk , llnb bie Götter sahen es , sie fingen
ihn unb Sintgund in ihren Mänteln auf . Zwischen zwei
Berggipfeln , bicht vor der Halle der Götter , strandete der
Schmied , einem sturmgeblendeten Vogel gleich , der wieder
aufsteigen möchte .

Sie halsen ihm alle , auch Herr Fro und Dunnar , fein
Vater .

Weland war dankbar , er wollte aber nur Atem schöpfen
und gleich noch einmal zu den Schwingen greifen , voll
Furcht , fein Werk fei noch nicht zu Ende . Die Himmlischen
sahen jedoch , daß er vor Müdigkeit blutete , und beten ihm
für diesen Tag Rast .

Und sie berieten sich und entächteten Weland , weil er
sich über Herrn Wodans Sturmwolken erhoben hatte ; der
große Landrichter heilte den Götterschmied vom Leid seines
Erdenwegs und vom Fluch , den er über die Welt getragen
batte . Da knüpfte Sintgund ihre Schürze auf und schüttelte
weiße Rosen , wie sie zuvor nie gesehen waren , den Gütl¬
ichen vor die Füße , llnd die Blumen schlugen Wurzeln
und rankten sich auf und umkränzten Burg und Pfosten zu
einem Hochzeitsfest hoch unterm Himmel .

Aus Aunst und Leben .
* Siegfried Wagners „ Bärenhäuter " in Leipzig . Gleich

feinem Vater , der seit dem dritten Siegfried - Akt die Rück¬
wendung zur Oper vollzog , kehrte auch Siegfried Wagner
mit dem unvollendeten Werk , „ Das Flüchlein , das jeder
mitbekam "

nach vielen mehr musikdramatischen Versuchen zu
seinem Anfangsstil zurück , den er uns im „ Bären¬
häute r "

, eine der liebenswertesten Erscheinungen der
deutschen Märchenoper , geschenkt hatte . Die Festaufführung
im Leipziger Neuen Theater , die aus Anlaß der Kultur¬
woche im Beisein SBielanb Wagners und seiner beiden
Schwestern stattfand , traf unter der Bühnenleitung von
Wolfram Humperdinck und von Karl Jacobs den
niven Märchenton , der sich mit dem eigentlichen Wesen
der Oper so vorzüglich deckt , in meisterlicher Weise ; ein
Sonderlob verdienen vor allem die straffe musikalische
Leitung Oscar Brauns , die disziplinierten Chöre und

Solisten . Das Publikum fand für diese deutsche Märchen¬
oper stärkste , dankbare Zustimmung .

* Genremaler Robert Schleich f . Nach langem schwerem
Leiden ist der bekannte Münchener Eenremaler Professor
Robert Schleich , Mitglied der Münchener Akademie der
bildenden Künste , im 90 . Lebensjahr gestorben . Von seinen
kleinen Bildern , die ihm goldene Medaillen in München
und Wien eingetragen haben , sind viele von öffentlichen
und privaten Sammlungen erworben worben .

Theater und Literatur . Das Bayerische Staatsschau -
spiel brachte in seiner Reihe : Junge deutsche Dramatiker
das 4aktigc Lusffpiel „ Pegasus und Muste rkoff e r "
von Alfons T e u b e r in der Inszenierung von Wilh .
Meyer - Furst vor einem beifallsfreudigen Publikum
erfolgreich zur Uraufführung . Der Autor spielte selber mit
und konnte sich für den lebhaften Beifall oft bedanken . —
Das Kölner Opernhaus brachte in Erstauf¬
führung Zemlinskys musikalische Komödie
„ Kleider machen Leute "

, nach der gleichnamigen
Novelle Gottfried Kellers . Die Aufführung wurde
von Meinhard von Zollinger musikalisch mit sicherem Ver -
standnis geleitet . Die geschmackvollen und sehr persönlichen
Bühnenbilder brachte Otto Reigbert . Für die flüssige In¬
szenierung zeichnete Erich Bormann verantwortlich . Peter
Anders als gemütvoller Schneider und die in Wiesbaden
bestens bekannte Käte R u f i a r t als Nettchen waren aus¬
gezeichnet und trafen den Ton bes Werkes mit sicherem
Gefühl . Sänger unb Dirigent konnten am Schluß einen
lebhaften Beifall entgegennehmen . — Zur Feier von
Schillers 175 . Geburtstag veranstalten die Vereinigten
Städtischen Bühnen Duisburg - Bochum mit Unterstützung
der Reichsregierung , des Schwäbischen Schiller - Vereins
( Stuttgart -Marbach ) und ber Goethe -Gesellschaft ( Weimar )
eine „ Deutsche Schiller -Woche "

. — Am Sonntag würbe bas
umgebaute Mannheimer Nationaltheater geöffnet , ohne dem
Baustil besondere Gewalt anzutun , wurden Erneue¬
rungen unb Verbesserungen — vor allem für die Besucher —
erzielt , bie sich als praktisch unb zeitgemäß erweisen . Als
Eröffnungsvorstellung gab man den neu cinftubierfen unb
neu inszenierten „ Lohengrin "

.
Bilbende Kunst und Musik . Der von Siegfried Ochs

gegründete Philharmonische Chor in Berlin veranstaltet in
diesem Winter mehrere Konzerte , deren Leitung Carl
S ch n r i ch t übertragen ist . Zur Ausführung kommen u . a .
Beethovens „ Missa solemnis "

, und im März 1935 Ioh . Seb .
Bachs „ H - Moll - Meffe

"
. — Kammersänger Walter Kirch -

h 0 ff ist eingeladen worden , in der Königlichen Oper „ De la
Monnaie "

, Brüffel , im Laufe dieses Winters in Wagner -
Vorstellungen mitzuwirken . Er wird in deutscher Sprache
fingen .

Wissenschaft und Technik . Das Forschungsinstitut für
Internationales Pressewesen Köln ist umbenannt worden
und heißt jetzt „ Institut für Zeitungswissen¬
schaft an ber Universität KöIn "

. Die Jnstituts -
räume befinben sich jetzt in der neuen Kölner Universität .
— Dr . meb . Kranz in Gießen wurde vom Hessischen
Staatsministerium , Abteilung für Bildungswesen , Kultus
und Volkstum, , mit Wirkung vom Wintersemester 1934/35
an ein Lehrauftrag für Rassenhygiene und Bevölkerungs¬
politik an ber Landesuniverfität Gießen erteilt

schaffenbe beutsche Mensch steht biese großen Theatergebäud -
unb findet sie zum großen Teil protzig , weil sie sehr überlade »
sind . Und ber deutsche Arbeiter hat bas Gefühl , als ob er in
dieses Haus nicht hineingehöre . Da bürfen wir sagen hak
alle Deutschen mit Geschmack unb Charakter gegenüber faieien
Theatergebäuben ein ähnliches Gefühl besitzen . Nichtsdeßn
weniger aber glaube ich , baß es nicht Aufgabe ist einer 6U11
turgemeinbe ober überhaupt eines Kulturschaffenden , nun
bie Theater etwa in bie Werkstatt zu legen . Nein , bie Stan¬
der Arbeit soll eine Stätte ber Arbeit bleiben . Ich glaujjc
es ist sehr notwenbig , daß ber beutsche Arbeiter , ber tansüfi, !
in ber Werkstatt ist , für biese Kultur st unbe eine andere
Umgebung braucht , als am läge bei berArbeit .

Was wir heute wollen , ist , baß bieser deutsche Arbeiter
genau bie gleiche innere Achtung genießt wie alle anderen
beutschen Volksgenossen , unb baß bie Ehre bet Stirnarbeit
unb ber Hanbarbeit wieber hergestellt wirb , unb baß in
Deutschland auch wieber große Symbole bieses neuen
Eebankens entstehen . Wenn in ben nächsten Jahren das
große nationale Haus ber beutschen Arbeit entsteht
bann , so glaube ich , wirb mancher Gegner unserer Bewegung
die auch heute schon am Werke sinb , erklären wollen :

'
M

kommt es , baß bie nationalsozialistische Bewegung , welche
gegen bie großen Bonzenhäuser protestierte , nun selbst der¬
artige Riesenbauten aufführt . Da darf ich eines sagen :

Dieses Haus der deutschen Arbeit , das dort am Rhein
entsteht , soll das mahnende Symbol eines neuen Staates ,
einer neuen Wirtschastsauffassung und eines neuen Kul¬
turlebens sein . Es soll nicht eine Ruhestätte für irgend¬
welche Bonzen werden , sondern es soll eine große Kon¬
greßhalle der deutschen Arbeit sein . Sie soll nicht für
einen Führer , sondern sie soll für die ganze Generation

da fein .
Unb große Deputationen aus allen Stätten ber deutschen Ar¬
beit werben bort bas Zusammengehörigkeitsgefühl aller jener
Millionen verkörpern , bie beutsche Arbeit schaffen. Es ijt
nach unserer Anschauung würbiger , nicht etwa in einem
prunkvollen Hotel in Zürich ober Genf bie Arbeiterschaft aller
Welt zu versammeln , sonbern ste soll bort am Rhein eine Hei¬
matstätte Deutschlands , deutscher Arbeit finden . Ich glaube ,
wenn dieses große Haus ber deutschen Arbeit dereinst fest da -
steht , baß bann bie beutsche Arbeiterschaft bie Arbeiter aller
Länder einlaben kann , in ihm würbig zu Gaste zu sein .

Wir wollen nicht , baß bas Deutsche Reich für immer nach
innen und außen armselig bastehen soll . SG: - sinb bestrebt ,
baß bas Deutsche Reich einmal herrlich , groß , stark unb schön
sein soll . Wenn wir bie Einheit bieser Arbeit unb das
Bewußtsein bieser Ehre in uns lebenbig fühlen , bann haben
wir die entscheibenbe geistige Wendung für alle anderen
Fragen getan .

Das ganze deutsche Volk hat irgendwie Schuld an diesem
eigenen Schicksal und erst bie Zusammenfassung dieses ganzen
Volkes kann diese Schuld wieder löschen .

Wir erleben heute , daß ein ehemaliger deutscher Arbeiter
mehr gefeiert unb mehr geliebt wird dis jemals ein König
in ber beutschen Geschichte . Das ist bie Wieberherstellung
ber Ehre ber gesamten deutschen Arbeiterschaft . Wenn diese
innere Anerkennung zu den Begriffen von Arbeit unb Ge¬
meinsamkeit vorhanben ist , wenn die innere Kampfbereit¬
schaft , bem Führer zu folgen , lebenbige Wurzeln in allen
Millionen geschlagen hat , werben alle Schaffenden , bie hinter
dem Führer unb seiner Bewegung stehen , auch zugleich damit
bie Träger der beutschen Kultur , bes deutschen Wesensgutes ,

bes deutschen Charakters werben .

gesamten Volkes und damit ist dieser Begriff staats -

nnd weltpolitisch eindeutig festgelegt .

Ich ordne daher für die Oberste Leitung ber PO . an , daß
fein politischer Leiter , ganz gleich in welcher Stellung inner¬

halb ber Partei ober einer ber angeschlossenen Organisa¬
tionen er tätig ist , bas W 0 rt „ Führe t “

, auch nicht in

Verbindung mit einem anderen Wort , für sich

verwenden darf .

Für die Deutsche Arbeitsfront ordne ich an , daß ab sofort

für meine Person die Bezeichnung „ Führer ber Deutschen Ar¬

beitsfront
"

nicht mehr gebraucht werden darf .

Meine Dienstbezeichnung ist „ Stabsleiter bet

P O ."

Auch in organisatorischer Hinsicht ist eine besondere Be¬

zeichnung nicht nötig , da meine Tätigkeit für die DAF . ledig¬

lich eine Fortsetzung ber Arbeit für bie NSDAP , ist .
Das gleiche gilt für die Leiter der anderen Gliederungen

der Partei und aller weiteren Organisationen .

Die Aufnahmesperre zur DAF . aufgehoben .

Berlin , 15 . Oft . Der Stabsleiter ber PO . und Führer
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , erläßt nachstehender .
Aufruf :

„ Die Deutsche Arbeitsfront hat am 1. Oktober 1934 ihre
organisatorische Gemeinschaftsform vol¬
lendet und in Vollzug gesetzt . Wirtschaftsführer und Ec -

folgschaften ber Betriebe sind in einer gemeinsamen Organ
' -

sation organisiert .

Außer Deutschland hat kein Land der Erde eine der¬

artige GeineinschaftsgesimuMg bekundet . Diese gewaltigste
Demonstration ber nationalen und sozialen Solidarität be¬
deutet die Erfüllung einer Jahrhunderte alten Sehnsucht
aller Schaffenden .

Nur durch ben genial gestaltenden Willen bes Führers
Adolf Hitler wurden die Voraussetzungen geschaffen , rvelme
die Entwicklung zu solcher Großtat ermöglichten . Seiner der
werdenden Deutschen Arbeitsfront gegebenen Schutz - und

Schirmherrschaft ist es zu danken , daß das große Werk i"

kurzer Zeit gelingen konnte .
Nun beginnt die zweite Phase der Entwick¬

lung , welche den restlosen Ausbau der Reichs -

b e t r i e b sge me i n schaf ten und der Reichsbe
-

rufsgtuppen zum Ziel hat . . J
Zur Mitarbeit an dieser gewaltigen Aufbauarbeit ruff

ich alle Schaffenden in Stabt und Land auf und ordne an ,

daß vom heutigen Tage , dem 15 . Oktober 1934 , die M1 '

gliederaufnahmesperre zur Deutschen Arbeitsffom
aufgehoben ist .

Alle Volksgenossen , welche in die Gemeinschaft aller

Schaffenden ausgenommen werden wollen , haben wieder Ge¬
legenheit , dies bei den Verwaltungsstellen der DAF . zu ” e*

antragen .

Der Stabsleiter der PO ., gez . Dr . Robert Le »
"
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— Arbeitsbeschaffung für das Wiesbadener Handwerk .
Das Schloß - Restaurant im Hotel „ Grüner Wald "

ist völlig
umgebaut . Eine neue Straßenfront ist entstanden mit fün *

großen Schiebefenstern mit Glasmalereien und geschmackvoll
umkleideten Pfeilern . Das Lokal selbst ist völlig neu hcrge -

richket und in zwei Hälften geteilt worden , deren jede , trotz
ihrer Verschiedenartigkeit , gleich anheimelnd wirkt . Die

Gesamtleitung des Umbaus hatte der Wiesbadener

Architekt Loen . Es waren insgesamt etwa 75 heimische
Handwerker mit mehr als 16 000 Arbeitsstunden bei den
Arbeiten beschäftigt .

— Verschönerung des Straßenbildes . Anläßlich der Ein¬

weihung des neuerrichteten 27er Denkmals au ? dem Luisen -

platz , das jetzt fertiggestelll ist , hat man auch das Waterloo -

Denkmal , diesen großen Obelisk aus Sandstein , auf dem

Luisenplatz , einer notwendigen Reinigung unterzogen . Ein

Gerüst ist am Denkmal emichtet , um die häßlichen Regen¬

streifen auf dem hellen Sandstein zu entfernen , und die

Schrift zu erneuern .
— Preisauszeichnung . Unter den 65 eingegangenen

Wettbewerbsarbeiten zu einem Ehrenmal Frankfurt a . M .-

Höchst - Nied auf die Strompfeiler der beseitigten Höchster
Mainwehr , wurde der Entwurf des hiesigen Bildhauers

Willy Bierbrauer in Zusammenarbeit mit Architekt

Georg Schaupp , Frankfurt a . M ., preisgekrönt .

— Neue Eisenbahnverkehrsordnung Mitte nächsten
Jahres . Der Reichsverkehrsminister hat den Reichsbahn¬
direktionen mitgeteilt , daß mit der Reuaurgabe der Eisen -
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Eröffnungsfeier der Winterbildungsarbeit

der Deutschen Angestelltenschaft 1934 35 .

M Zum ersten Male tritt in diesem Jahre 'fite Deutsche
[ - Angestelltenschaft . Ortsgruppe Wiesbaden , mit einem
S reichhaltigen Arbeitsplan für das Winterhalbjahr 1934/35

| cn die Öffentlichkeit . Der deutsche Arbeitsmensch hat im
7 Singen des deutschen Volkes um dessen Lebenskraft und um

dessen Aufstieg einen entscheidenden Anteil . Das von der
j Deutschen Angestelltenschaft gebotene Rüstzeug der

x Schulungsarbeit sollte sich jeder Kaufmann und Angestellte
zunutze machen . In einer Eröffnungsfeier im

L .alten Saale 'des Paulinenschößchens am Montagabend er -
fe läuterte Pg . Lauer , der Geschäftsführer der Ortsgruppe

Wiesbaden 'fier Deutschen Angestelltenschaft , fite Ziele und

£ S3ege der Winterbildungsarbeit .
Das Hauptreferat des Abends über das Thema „ Der

x neue deutsche Arbeitsmensch
" hielt fier Bezirks -

Wetter fier Deutschen Angestelltenschaft , Bezirk Hessen , Pg .
u . Richard Stein . Der Refiner zeigte die Wege auf . die

6on den arbeitenden deutschen Menschen begangen werden

ntüssen , um 'fier deutschen Volkswirtschaft dienen zu können .

■ Das Wiesbadener Theater ist einer fier wichtigsten
Faktoren im Kurleben unserer Stadt . Und so wie damals

ganz Wiesbaden zusammenstand , um die Folgen fies

Brandes rasch zu überwinden und den Wiesbadener Be¬

suchern wieder regelmäßig den Theaterbesuch zu ermög¬

lichen , so sollte auch eigentlich in der heutigen Zett jeder
Wiesbadener sich darüber im klaren sein , daß es Pfticht der

Volksgemeinschaft ist , das Wiesbadener Theater in seinen

Bemühungen , deutsche Kunst dem Volke zu vermitteln , zu

unterstützen . Unsere Vorfahren sind für ihr Theater einge¬
treten und unsere Generation hat die Pflicht, , unseren
Rachkommen ein lebensfähiges und künstlerisch hochstehendes
Theater zur Weiterführung des Theatergedankens in

* unserer Stadt zu übergeben . Daran mutz und kann feder
Wiesbadener Mitarbeiten , wenn es ihm ernst darum ist ,

I seiner Vaterstadt zu dienen .

40 Jahre Kaiser - Wilhelm - Denkmal .

Politik , Wirtschaft und Kultur einzeln behandelten und fite

Notwendigkeit fier Zusammenfassung dieser drei , Grund¬

probleme verkannte , wurde den Zuhörern ^ n lebhafter und

interessanter Schilderung vermittelt . 2n dem neuen

nationalsozialistischen Deutschland müssen wir den engen
Zusammenhang zwischen Politik , Wirtschaft und Kultur er¬

kennen . Sßir wollen deutsche Menschen schaffen , fite Arbeit

leisten an fier Wirtschaft für die Nation und alles auf den

einen Renner bringen : Fürs Volk zu schaffen , für
die Nation zu kämpfen . Wir müssen zu neuen Vor¬

aussetzungen für unser Volk kommen und müssen der politi¬

schen Zusammenfassung unseres Volkes die wirtschaftliche

Zusammenarbeit folgen lassen : die wirtschaftliche Ein¬

stellung auf nationalsozialistisches Denken . Der deutsche

Mensch der Gegenwart und Zukunft muß anders erzogen
werden als dies in früheren Jahren üblich war . Alle Be¬

strebungen , das Volksleben zu gestalten , müssen immer von

nationälsozialistischem Denken
'

getragen sein . .
Das Volk

darf sich nicht mehr aufteilen . Es sei denn in Eenerations -

schichten , die der Redner rote folgt , skizzierte : Die

schaffende Generation 'der deutschen Menschen zwischen 18

und 55 'bezw . 60 Jahren , fite dafür zu sorgen haben , daß
die Jugend eine bessere Erziehung und Schulung als bisher
erhält

"
und das Alter einen geruhsamen Lebensabend be -

gehen kann . Wir müssen dafür sorgen , daß die schaffende
Generation immer in der Lage bleiben wird , durch ihre
Arbeit diese Aufgaben dem 'Volksganzen gegenüber zu er¬

füllen . Die interessanten und richtungsweisenden Aus¬

führungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall aus -

babnverkehrsordnung nicht vor dem 1. Juli 1935 . zu rechnen
kei .

'
Auch das neue internationale Übereinkommen

Über den Eisenbahnkraftverkehr , das neue Frachtbriefe für
den internationalen Verkehr vorsieht , werde , soweit sich
jetzt übersehen lasse , vor dem 1 . Juli 1935 nicht in Krart
treten . Mit fier Gewährung einer Aufbrauchfrist für die

zurzeit gültigen internationalen Frachtbriefe sei nicht zu

rechnen . Dagegen sei für fite neuen Frachtbriefmuster für
den innerdeutschen Verkehr , die mit fier neuen Eisenbahn¬

verkehrsordnung eingeführt würden , ein leichterer Über¬

gang zu erwarten . Es werde nämlich eine Aufbrauchsrist

für
'

die alten Muster von etwa sechs Monaten festgesetzt
werden .

— Anhalten bei starker Blendung . Die Rechtsiprechung
fies Reichsgerichts verlangt von dem Kraftfahrer sofortiges

Halten , sofern er infolge starker -Blendung durch ein ent¬

gegenkommenfies Fahrzeug die Fahrbahn nicht übersehen
kann , und zwar gilt das nicht nur , um andere Wegbenutzer

nicht
'

zu gefährden , sondern auch zur eigenen Sicherheit .

Diese Pflicht folgt aus dem allgemeinen Grundsatz , daß

fahrlässig handelt , wer eine Wegstrecke befählt , die er nicht

sieht . Unhaltbar und mit zahlreichen Entscheidungen des

Reichsgerichts im Widerspruch stehend ist der Gedanke , der

Kraftfahrer dürfte bei gesetzwidrigem Verhalten des Leiters

eines entgegenkommenden Fahrzeugs stets — wenn auch

langsam — weiterfahren , vielmehr gebietet die Verkehrs¬
sicherheit , daß der Kraftfahrer auch gegenüber falschen Maß¬

nahmen anderer Wegbenutzer mit der ihm obliegenden

Sorgfalt alles zu tun hat , um Unfälle zu vermeiden .
__ Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 8 . bis

14 Oktober 1931 wurden beim Fundbüro des Polizei¬

präsidiums abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden : l
.Bier -

zipfel mit silb . Belag ; 1 Fahrrad , Marke „ Sanftas ;

1 Kronleuchter ; 1 weißer Blusenschoner ; 1 Double - Halskette

mit Anhänger ; 1 Stock aus Bambusrohr ; 1 Double - Kneifer ;

1 braun -
"

und weißgesprengelte Mütze ; 1 Fahrrad mit

Ballonreifen ; 1 gold . Gliedcrarmbandj 1 Kinder,gcke , grau ,

braun , blau und weiß ; 1 Ledertasche mit Motorradwerk -

scug - 1 rotbraunes Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ;

1 Klappzylinder und eine braunlederne Aktentasche ;

1 gold . Kneifer ; 1 Paar weitzlederne Serrenhandschuhe ;

1 Päckchen mit Radioröhren ; 1 Braune Handtasche mit

Photos ; 1 Fahrrad , Marke „ Torpedo
"

; 1 braune Samen »

Plüschkappe ; 1 Braunes Geldtäschchen mit Inhalt ; 1 gold .

Lorgnette ; mehrere Schlüffel . Zugelaufen : 1 Schäfer¬
hund ; 1 junger Kater , weiß mit fuchsrotem Rucken ; 1 Fox¬

terrier Rüde , weiß mit schwarzem und Braunen Flecken ;

1 Teckel , Rüde , Braun ; 1 Kater , schwarz . Zugeflogen :

1 Gold
Geschäftsjudiläum . Heute sind es 75 Jahre ,

fian fite Bekannte Feinbäckerei und Konditorei

W Maldaner , Marktstraße 34 , Besteht . Am 16 Oktober

1859 wurde das Geschäft von Herrn Adam Maldaner in

der Friedrichstraße gegründet . 2m „ Wiesbadener Tagblatt ,_
Nr 242 vom 15 . Oktober 1859 wurde die,e Geschäftsgründung

angezeigt . Mit rastlosem Fleiß gelang es ihm , das Geschäft

zur Blüte zu führen und später in die Marktstrage zu ver¬

legen . Sein Sohn Wilhelm führte das Werk fort und ent¬

wickelte es zu einem führenden Unternehmen der Branche

am Platze . Das Geschäft , das im Laifte der Jahre durch

Cafe und Konditorei , sowie durch das bekannte Konzert -

Eafö vergrößert worden ist , ist noch in den Händen der Frrma

unter Führung von Frau Wilhelm Maldaner Wwe .
— Der Reichsbund deutscher Kapital - und Kleinrentner ,

Ortsgruppe Wiesbaden , wird seine Mitglieder in einer

Versammlung am Mittwoch , 17 . d . M ., im Lyzeum am Bose -

platz über das Rentnerhilfsgesetz vom 5 . Juli 1934 unter¬

richten . v .
— Ärztlicher Vortrag , über Probleme des gefunden -

und kranken Blutes spricht auf Veranlasiung des hiesigen

Kneipp -Vereins am Dienstag , 16 . Oktober , abends 8 Uhr ,
im Saale des Lese -Vereins , Luisenstraße 29 , Herr Dr . mefi .

Bottenberg , Frankfurt a . M .

— Marktkirche . Am Mittwoch , 17 . Okt ., abends 8 % Uhr ,

ist im Evangelischen Vereinshaus , Platter Straße T er »

Gemeinifieabend der Marktkirchengemeinde . Plärrer W e t tz
hält einen Vortrag über das deutsche Bibelbuch . Plärrer

Rumpf berichtet über das Eemeindeleben und Fraulein

Fresenius über die Frauenarbeit der Gemeinde . Die

Eemeindeglieder werden um ihre Teilnahme gebeten . Der

Eintritt ist frei .

| | r Wiesbadener Nachrichten .

40 Jahre „ Großes Haus
"

.

Seit der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts finden
£ Bit in der Chronik unserer Stadt Berichte über wandernde

Schauspielertruppen . Die Theatertradition Wiesbadens ist
»lio noch verhältnismäßig jung . Erst im Laufe fies ver -

'
««ngenen Jahrhunderts hat sich eine Festigung fier Wies -
’

afiencr Theaterverhältnisse herausgebildet . 2m Jahre 1827

uat ein langgehegter Wunsch der Bevölkerung in der Er¬

bauung des alten Theaters an der Stelle fies Kaiser -Fried -

~ . -ch- Platzes , an der sich heute der Bau des Hotels „ Nassauer
erhebt , in Erfüllung . Seit dem Jahre 1839 spielte in

i -fieiem Theater eine eigene Theatertruppe . Das herzogliche

| Haus nahm die Leitung in die Hände und im Jahre 1866

Ofling bas bis dahin Herzoglich - Nassauische

WTheater in preußische Verwaltung über . Seit dem

UMhre 1871 übernahm der preußische König den früher von

■ ber Spielbank aufgebrachten jährlichen Zuschuß für den Be -

» trieb fies Theaters . Die Wiesbadener Bühne nahm von
I ^ hr zu Jahr einen erfreulichen Aufstieg . Ihre künstlerischen
£ Leistungen wurden in der ganzen Welt bekannt . Die ständig

wachsenden Anforderungen , tue an den künstlerischen Be -
E jrieb gestellt wurden , konnten in dem alten Gebäude in

kemer Weise mehr erfüllt werden . Daher entschloß sich die

7. stabt dazu , in den Jahren 1893/94 ein neues Theaterge -

bäufie zu errichten .
Die zur damaligen Zeit bedeutendsten Theaterarchitek -

U tetr die Bauräte Fellner und Helmer in Wien über¬

nahmen diese Aufgabe . Das neue Gebäude am Warmen
» amm wurde heute vor 40 Jahren , am 16 . Oktober 1894

ie ;ner Bestimmung übergeben . Die Bauleitung hakte
' Architekt Roth . Die Kuppel fies Bühnenhauses war von

1er Wiesbadener Firma Philippi konstruiert . Der

prächtige , rund 1400 Personen fassende Zuschauerraum ist
r allen Wiesbadener und allen Besuchern unserer Kurstadt

bftannt . Die Decke in ihrer reichen Gliederung mit dem

mächtigen Kronleuchter wurde von den Malern Kogler
~ und We i m a t durch symbolische Gestalten belebt . Die Ge -
r sanftkosten des Theaterbaues beliefen sich auf 2,2 Mill . RM .
s ; Umfangreiche Erweiterungsbauten wurden im Jahre 1902
- beendet . Sie erforderten nochmals einen Aufwand von

rund Yi Mill . RM . und umfaßten besonders das auf der

Ostseite fies Zuschauerraumes angebaute prächtige

Weise in Gegenwart Kaiser Wilhelms n . durchgeführt .

Der Festaufführung des IT . Aktes fier Oper „ Tann -

Bäufer
“ von Richard Wagner ging ein von dem

damaligen Intendanten Georg von Hülsen und dem

Dichter Joseph von Laufs verfaßte Festspiel , zu dem

Kapellmeister Rebicek die Musik komponiert hatte und

Beethovens Ouvertüre zur „ Weihe des Hauses
"

vorauf .
Wenn wir heute an das 40jährige Bestehen des

Großen Hauses
"

, wie es allgemein nach der Hinzunahmc
des früheren Residenztheaters als „ Kleines Haus

" in den

Tbeaterbekrieb genannt wird , erinnern , so dürfen wir auch

nicht den schweren Schicksalsschlag vergessen , den Wies¬

badens Theater im Jahre 1923 durch die große Feuers¬

brunst erlitten hat . Der Brandkatastrophe am 18 . Mär , 1923

fiel damals der gesamte Bühnenraum und zahlreiche
Nebenräume zum Opfer . Aber schneller als man zu wagen
hoffte war das Haus wieder aufgeBaut und Bereits nach

Hatapp 9 Monaten fleißigster ArBeit konnte wieder mit den

KiWorstellungen begonnen werden .

gezeichnet .
Die musikalische Umrahmung fies Vortrags hatte fite

RSBO . - Kapelle übernommen , die unter fier Stab¬

führung von Kapellmeister K . Lang die Ouvertüre zu

„ Iphigenie in Aulis " von Gluck , die „ Egmonll
' -Ouvertüre

und bas bekannte Adagio aus ber „ Pathetique
" von Beet¬

hoven zu Gehör brachte und damit erneut bewies , welch

trefflichen Klangkörper Wiesbaden in dieser Kapelle besitzt .
Eine Ausstellung von Arbeiten der durch die Deutsche
Angestelltenschaft für ihre Mitglieder geführten Schein -

firmen in der Vorhalle des Paulinenschlößchens fand leb¬

haftes Interesse . -Es ist zu wünschen , daß die Mühe und
Arbeit , der sich die Deutsche Angestelltenschaft um die

Schulung und Ausbildung fier deutschen Menschen unter¬

zieht , erkannt wird und zum Segen des ganzen Volkes

Früchte trägt .

Abendfeier der Bolksbildnngsschule Wiesbaden .

Zur Eröffnung des Wintersemesters veranstaltete die

Volksbilfiungsschule .( Deutsches Volksbildungswerk fier NS .-

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

) eine Abendfeier in der
Aula am Boseplatz . Eine Rede des Leiters , Dr . Minor ,
umriß in klarer , eindringlicher Form die grundsätzlichen
Gedanken von „ Bildung und Erziehung im Dritten Reich

"
.

Der Nationalsozialismus Hot als eine Glaubensbewegung
durch die Kraft innerer Gewißheit den Sieg errungen . Wie
das Christentum verlangt er seelische Wandlung und stellt
einen Totalanspruch an den Menschen ; er bringt gu den

Wurzeln des Volkstums und ber Raffe , ordnet den einzelnen
in die Bluthafte Gemeinschaft , demgemäß ist auch sein Bil¬

dungsziel ein ganz anderes als das vorangegangener
Epochen . Die neue Bildung bedeutet nicht mehr etwas

Fertiges , Abgeschlossenes und von außen Herangetragenes ;
sie will Ausbildung vielmehr des dem Menschen naturhasl

eigenen Erbbildes , sie ist demgemäß nicht Zweck , sondern
Mittel zum Zweck , zum inneren Werdegang , zur Selbster¬
kenntnis , zur Verbundenheit mit dem großen Strom von
Volk und Geschichte , von Familie und Sippe . Bildungs¬
kräfte stecken im unbewußten Wirken eigenen Blutes , in ber

Selbstbildung durch Körper - , Willens - und Verstandes -

schulung , in der Pflege des Gemüts , im Erlebnis von Kunst
und Religion . Wissen soll seinen Sinn haben nur als tätig
angewandtes Können , und dieses Können sich erhöhen zur
Forderung inneren Müssens .

'
Ein Beruf darf nicht gewalt¬

sam von außen aufgezwungen sein , noch soll der Erzieher
den Schüler nach seinem Bilde formen wollen . Sm Vorder¬

grund bleibt stets das lebendig Werdende , bas von innen

nach außen sich entwickelt , das durch Schicksale , durch Bindung
an Lebensgemeinschaften reift . So verblaßt der Wert der

„ Erziehung
" als einer „ Änderung fies Erscheinungsbildes

"

( womit persönliche , nicht vererbbare Aneignung von Wissen
und Fertigkeiten gemeint ist ) neben dem Begriff der „ Bil¬

dung
"

, die ihre Wirkungen über die Schule hinaus ins Volk
trägt . Mit dem Gelöbnis treuer Arbeit im Sinne unseres
Führers schloß Dr . Minor seine von starker Überzeugungs¬
kraft getragene und beifällig aufgenommene Rede . Ver¬
wandte Gedanken vom Sinn und Ziel der Bildungsarbeit
ließ Studienrat Höcker mit dem Vortrag feingewählter
Verse klassischer und neuerer Dichter zu Gehör kommen .
Musikalische Darbietungen gaben der wohlgelungenen Feier¬
stunde stimmungsvolle Untermalung . Das Wiesbadener

Streichquartett ( Bastian , Sohlbach , Robinson ,
K i tz i n g e r ) spielte in feinfühliger Nüancierung und vol¬
lendeter Klangreinheit Mozarts „ Streichquartett in Es -Dur "

,
der Sing frei 5 der Volksbildungsschule und der Wies¬
badener Madrigalkreis erfreuten durch schönstimmigen ,
gepflegten Vortrag von neuen und älteren Volksliedern ,
wohei die sichere und verständnisvolle Führung ihres Leiters
Dr . L a a f f wieder auf bas Vorteilhafteste zur Geltung kam .
Alle Mitwirkenden wurden mit dankbarem Beifall bedacht .
Der Abend gab verheißungsvollen Auftakt für die Winter¬
arbeit des Volksbildungswerkes .
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Die Anwesenheit Kaiser Wilhelms II . in Wiesbaden
war Veranlasiung , vor der feierlichen Eröffnung des neuen

Theatergebäudes , auch bas Denkmal Kaiser Wil -
- Helms I . im Warmen Damm feierlich zu enthüllen .

Die Begrüßung des Kaisers erfolgte durch den damaligen

Oberbürgermeister Dr . von Jbell . Der Festakt ber
k Denkmalenthüllung wurde von den drei vereinigten Wies -
■- bebener Gesangvereinen „ Männergesangverein

"
, „ Konkordia "

kund Sängerchor des „ Wiesbadener Lehrervereins
" unter

Leitung von Kapellmeister S ch I a r durch den Vortrag von
7 Beethovens „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " ein ;

E geleitet , worauf Oberbürgermeister Dr . von Jbell die
¥ Festrede hielt . Nach dem ABschreiten der von den _80ern

| gestellten Ehrenkompagnie besichtigte der Kaiser in Eegen -

wart des Schöpfers des Denkmals , Prosesiov Schi I I i n g ,
E bas Monument , das auch heute noch ein Prunkstück ber

Warmen - Damm -Anlagen ist . ,
Es war ührigens damals bas erste Mal , daß Wilhelm II .

als deutscher Kaiser Wiesbaden besuchte . In
_ späteren

Jahren ist er bann fast regelmäßig einmal im Jahr , nach
Wiesbaden gekommen , und die anläßlich seines Besuches

7 burchgeführten „ Mai - Festspiele
^ lockten alljährlich

Tausende von Besuchern aus aller Welt in unsere Stadt .

u>

CÜagtdie
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„ ÄttB , das flammende Schwert ." Der Erfolg des in

Serien -Aufführungen gegebenen Bali -Filmes „ Insel üer
Dämonen "

hat auf einen das gleiche Thema mit,anderer
Entwicklung behandelnden Kulturfilm von der Insel Bali

aufmerksam gemacht . Auch die Aufführung ,
des Filmes

„ Kriß
"

( im Ufa - Palast ) zeigte die paradiesische Schönheit
der Insel und die seltsamen Sitten und Gebräuche einer von

europäischer Zivilisation noch kaum berührten , aber au ;

hoher ethischer und kultureller Entwicklungsstufe stehenden
Bewohner . Diese immer wieder aufs neue fesselnde Schilde¬

rung ist der Rahmen für eine spannungsvoll ablaufende
Haiü >lung , an der allein Eingeborene beteiligt sind . Die

natürliche Anmut der Darsteller , die sich vollkommen un ^ -

fangen geben , bietet gleichzeitig die wirkungsvollste . Möglich
kett für die Herausstellung dramatischer Effekte , die sich im

Verlaufe einer Liebesgeschichte ergeben . Ein Prinz und ein

Kuli sowie dessen Frau sind die Hauptpersonen . Der Krig ,
das geflammte und zweiseitig geschliffene Kurzschwert der

Malayen , das die Konflikt « mit erschreckender Rücksichtslosig¬
keit löst , steht grausam im Mittelpunkt der Ereignisse , die mit

dem Amok -Lauf des wahnsinnigen Kuli und seinem gewalt¬
samen Tode ihren Abschluß finden .

*
„ ßuana “

, ein anderer Jnselfilm , der als Nachtvor¬
stellung im Walhalla - Theater gezeigt wurde , ist

amerimnischen Ursprungs . Er schildert das Abenteuer eines

jungen Mannes der bei einem Jacht -Ausflug nach Hawai
sich in eine Insulanerin verliebt ( was verständlich schein ' ,
denn sie wird von Dolores del Rio gespielt ) und kurze Zeit
in der paradiesischen Schönheit eines Südsee -Eilairdes mit
ihr lebt . Die Idylle des Filmerlebnisses in der grandiosen
Landschaft der Tropen und des Meeres wird allerdings bei¬

nahe völlig erdrückt von dem Aufwand , der mit Massenszenen
von gestellten Eingeborenentänzen bei nächtlichen Festen und
Kämpfen um die Königstochter getrieben wird , sehr schön
sind di « Unterwasseraufnahmen der Schwimmkunststücke , wo¬
bei sogar der Kampf mit einem Haifisch gezeigt wird . Der
Vulkanausbruch und das Erdbeben dagegen erinnerten all¬

zusehr an Kulisse und Filmatelier .

Aus dem Bereinsleben .
* Taunusbund ( Rhein - und Z a u n u 511 u 6 ) -

In anschaulicher und fesielnder Weise sprach am vergangenen
Donnerstag Herr Rektor Lapschies über seine Heimat
Ostpreußen . Er schildert « die wechselvollen Schicksal « ter

hartumkämpften deutschen Ostmark , in welcher nacheinander
germanische Stämme , die heidnischen Preußen , Slaven ,
Litauer und ander « Völkerschaften sich in der Herrschaft ab¬

lösten . Er gedachte der harten Kämpfe zwischen den Deutsch
Ordensrittern und den Polen und allmählichen Kultivierung
des Landes durch deutsche Ansiedler . Städte - und Land -

schaftsbilder zeigten die Schönheiten d« s leider noch zu wenig
bekannten ßanbes , die stimmungsvollen , waldumrauschtcn
Seengebiete von Masuren , mit denen der Name Hindenburg
unauslöschlich verbunden ist , ferner die reizvolle Küste Be»

Saarlandes , an welcher das „ astpreußffch « Gold "
, der Bern¬

stein , aus dem von Stürmen aufgewühlten Meeresboden
angeschwemmt wird . Uber die Gewinnung und Verwendung

dieses schon im Altertum als Schmuck hochgeschätzten vorwelt¬

lichen Harzes mutzt « der Redner eingehend zu berichten ,

Schilderungen über den auch heute noch reichen Wildbestan ->

des Landes , darunter den selten gewordenen Elch , sowie b'.
e

berühmt « Pferdezucht von Trakehnen beendeten den interet »

santen Vortrag .
* We st erwald verein (Ortsgruppe Wies¬

baden ) . Die am vergangenen Samstagabend im L « te-

verein abgehaltene Monatsversammlung , eröffnet durch 2«n

1 . Vorsitzenden Herrn Snstizrat Dr , Iün ^ sr , wurde dura

führung . Die Operette ist folgendermaßen besetzt : Paul :
Arno Atzmann , Anna : Hede Weimann als Gast , Fred :
Hermann Doerter , Eisi : Lilly Sedina , Mondschein : Guido
Lehrmann , Max : Heinrich Schorn , Emma : Hertha Genzmer ,
Bühnenbild : Friedrich Schleim , musikalische Leitung :
Heinrich Hollreiser , Kostüme : Theodor Lunkers .

— Sinfonie - Konzert der Preußischen Staatskapelle . In
dem heute abend stattfindenden Sinfonie - Konzert unter
Leitung von Karl Elmendorfs wird Rosalind von Schirach ,
die soeben in . Warschau große Erfolge als Konzertsängerin
hatte , eine Mozart -Arie und fünf geistliche Lieder von
Hugo Wolf singen . Konzertmeister Edmund Weyns spielt
das Violinkonzert von Beethoven . An reinen Orchester¬
werken gelangen die Suite Nr . 3 von Joh . Seb . Bach ( mit
dem berühmten Air ) und die sinfonische Dichtung „ Tasso

"

von Franz Liszt zu Gehör . Das Konzert beginnt um 20 Uhr
und endet gegen 22 % Uhr .

— Kurhaus . Am Mittwoch findet unter Leitung von
Dr . Helmuth Thierfelder das zweite volkstümliche
Sinfonie - Konzert statt . Solistin des Konzertes ist die
zwölfjährige Friedel Römer aus Biebrich , ehre Schülerin
des Kammermusikers Kruft , die bereits im vergangenen
Jahr im Kurhaus einen beachtlichen Erfolg erzielte . Die
Künstlerin wird das Klavier - Konzert in D -Dur mit

Orchesterbegleitung von Jos . Haydn spielen . — Bei Britta
Stegmann , d : e am Donnerstag , 20 Uhr . im kleinen
Saul « des Kurhauses einen Tanzabend gibt , ist der Tanz
ein Musikgestalten , ein Darstellen der inneren Form und
Dynamik eines Musikstückes durch die körperliche Bewegung .

Wiesbaden - Biebrich .

Das Amt für Volkswohlfahrt der Ortsgruppe
Biebrich der NSDAP , hatte gestern abend zu einer Kund¬

gebung in den Saal des Hotels ,Bellevue
"

eingeladen ,
welche von Pg . Reitz geleitet wurde . Uber das Thema
„ Aufgaben und Ziele der nächsten Wochen

"
sprach für den

verhinderten Pg . Eisentrand Pg . Koch (Frankfurt a . M . ) .
Der Redner ging , nachdem er gründlich mit den Mies¬
machern abgerechnet und den Begriff von Partei und
Staat erläutert Hütte , eingehend auf das Winterhilfswerk
ein . Mit der Kleinarbeit von Haus zu Haus müsse sofort
begonnen werden . Ohne Unterschied von Stand und Per¬
son müsse an den Opfeysinn eines jeden Volksgenossen appel¬
liert werden .

Wiesbaden - Frauenstein .

Gestern beschloß der Eroroder Hof die diesjährig « Wein¬
lese in Frauenstein , die einen über Erwarten reichen Ertrag
abgegeben hatte .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der Geflügel - und Kaninchenzuchtverein
Bierstadt hielt am Samstugbend im Gasthaus „ Zum Bären "

eine Generalmttgliederverqammlung ab . Der Vorsitzende
Karl Wörner gab bekannt , daß der Verein um 10 . und
11 . November eine große Lokal -Geflügel - und Kuninchen -

ausftellung im Saalbau Bären abhält . Als Preisrichter
werden fungieren für Hühner und Wassergeflügel Wilhelm
Knips ( Fulda ) , für Hasen Jakob (Griesheim ) und für
Tauben Peter Diefenbach (Frankfurt a . 331.) . Die erste
deutsche Junggeflügelschau in Hannover vom 12 . bis
14 . Oktober wurde von zwei Mitgliedern des Vereins be¬

schickt . Diese konnten mit ihren Tieren gang hervorragende
Resultat « erzielen , was wieder einmal den hohen Stand der
Kleintierzucht in Bierstadt beweist . Ludwig Bierbrauer

( Panoramaweg ) erzielte mit Rhodeländer Hahn sg . sg . , mit

Henne sg . und Ehrenpreis , mit rebhuhnfarbigem Italiener
Huhn sg ., mit einem weiteren Hahn ebenfalls sg ., mit
Italiener Henne g . In der Klasse der Traten errang Herr
Bierbrauer mit jungem Hahn sg ., mit Henne g . , mit altem

Hahn sg . und s. E ., mit Trutenhenne sg . 1 . Der Züchter
Wilhelm Mayer erzielte mit weißem Leghorn Hahn sg . 3
und gut , mit Henne sg . 1 und Zuschlagspreis sowie sg .

Bei der hiesigen Volksschule gab es eine Personal -

veränderung . Frl . Jäger ist von hier nach Mammols¬

hain versetzt worden . Frl . B e yenbach ist an die hiesige
Schule als technische Turnlehrerin angestellt worden .

Wiesbaden - Erbenheim .

Reue Wege der Nutzviehbeschaffung beschreitet die

Viehverwertungsgenossenschast Wiesbaden .
Um dem seither üblichen händlerischen Feilschen beim Vieh -

kuuf Abbruch zu tun und auch die in mancher Hinsicht nicht
begrützenswerte Versteigerung zu umgehen , wurde am Mon¬

tag erstmalig der Versuch einer V e r l o s u n g der einzelnen
Tiere unter die Interessenten gemacht . Durch Vermittlung
der Nutzviehbeschaffung , E . E . m . b . H „ Frankfurt , bestell¬
ten eine Anzahl Mitglieder der Wiesbadener Genossenschaft
bei der Viechverwertungsgenostenschaft Goldap in Ostpreußen
gemeinschaftlich einen Transport Rinder und Bullen , der

dieser Tag « in Erbenheim ankam , wo er am Montag in den

Stallungen der Genossenschaft Hundsgaste 5 unter die Be¬

steller ausgelost wurde . Die durchweg erstklassigen Tiere
— Rinder und Bullen im Alter von 9— 18 Monaten —

konnten in verhältnismäßig niedriger Preislage abgegeben
werden . Der Weg der Verlosung erwies sich als gangbar ,
so daß in den nächsten Tagen ein neuer Transport verlost
werden wird .

Wiesbaden - Igstadt .

Das Jungvolk des Oberbannes 1/80 , Fähnlein
3/IV , hielt am Sonntagabend im Saalbau .Kleinschmidt

"

einen Elternabend ab . Die Begrüßungsansprache hielt

Fähnleinführer Eckhardt . Den Reigen der Darbietungen
eröffnete der Spielmannszug des Jungvolkes Nordenstadt
mit einem flotten Marsch . Es folgten beifällig aufgenom « -

mene Märsche des Fanfarenzuges Igstadt . Im Verlauf des
Abends hörte man einen Sprechchor des Nordenstadter und
einen Liedvortrag des Kloppenheimei Jungvolks . Die

Eonnenberger Spielschar erfreute durch einige Wander¬
lieder . Um den Besuchern das Leben in einem Zeltlager
vor Augen zu führen , hatte man ein kleines Theater¬
stückchen „ Zeltlager

" einstudiert , das Spieler des Jung¬
volks recht flott Wiedergaben . Mit dem Stammlied und
Lied der Hitlerjugend schloß der in allen Teilen wohlge -

lungene Abend .

Musik - und Vortragsabende .

• Konzert des Post -Sängerchors . Seit einigen Jahren
treten die Männerchöre mit besonders anerkennenswertem
Eifer für zeitgenössische Komponisten ein . Wenn dabei das
wegweisenoe , neue Kunstwerk weniger in den Vordergrund
tritt , als das unmittelbar an die Tradition anknüpfendc .
dann bleibt doch stets das ernsthafte Eintreten für lebende
Tonsetzer zu bewundern . Unser Wiesbadener Post -
Sängerchor hatte sich für sein Konzert am Samstag im
Kurhaus ebenfalls eine Reihe zeitgenössischer Werke aus -

gewählt und sie unter Leitung feines neuen Chor Meisters

Fragen des deutschen Handwerks .

Aufruf an das deutsche Handwerk zur

Winterarbeit .

Der neue Generalsekretär des Reichsstandes des deut¬
schen Handwerks , Dr . Schüler , nimmt feine Arbeit mit
einem Aufruf an das deutsche Handwerk auf . Darin er¬
wähnt er , daß das deutsche Handwerk im Begriff sei , sich ein
neues Haus zu bauen , und zwar in doppeltem Sinne . Ein¬
mal solle ein neues Hauptquartier des Reichsstandes in
Berlin eingerichtet werden ; wichtiger aber sei der Neubau
des organisatorischen Hauses des Handwerks . Im
Gegensatz zu früher würden jetzt alle handwerklichen Be¬
triebsführer pflichtmäßig in diesem Hause eine Heimat
finden . Da gleichzeitig das frühere Unwesen zahlreicher
Nebenorganisationen im Handwerk planmäßig abgebaut
werbe , bestehe begründete Hoffnung , daß auch für den ein¬
zelnen Handwerker die Lasten geringer würden .

Der Generalsekretär erklärt , er sei gewiß , daß das
Handwerk sich ebenso wie im vorigen Jahre an der
Winterhilfe tatkräftig beteiligen werde . ,Meichzeitig

"
,

so sagt er weiter , ,/werden und müssen wir mit aller Kraft
an der indirekten Winterhilfe arbeiten , d . h . an der
Arbeitsbeschaffung .für die bevorstehenden Winter¬
monate ." Wenn früher es dem Handwerk hauptsächlich an
Kredit fehlt « , so sei es jetzt schon vielfach gelungen , durch
Garantieverbände wirksam zu helfen . Den

'
Erziehungs¬

und Schulungsaufgaben werde immer größere Be¬
deutung zu -gemessen werden müssen . Der Generalsekretär
schließt mit einem Treuebekenntnis zu Adolf Hitler .

Steigende Beschäftigung des Handwerks .

Die für den Jnve st itions bedarf arbeitenden
Handwerke , die insbesondere für den Wohnungs - und
Sie 'd l ungs b au tätig sind , sind insgesamt gut be¬
schäftigt . Aber auch in den Handwerkssweigen , die für den
Verbrauch arbeiten , setzen sich mehr und mehr die mittel¬
baren Wirkungen der staatlichen Arbeitsbeschaffung und die
allgemeine Wirtschaftsbelebung weiter durch , ihre Beschäfti¬
gung und Umsätze sind in der Steigerung begriffen . In den
metall - und holzverarbeitenden Gewerben
habend ie Materialeinkäufe der Handwerker in den letzten
lOtonaten wieder stärker zugenommen . So waren die Ein¬
käufe während der Monate Juni bis Juli nach den An¬
gaben des Instituts für Konjunkturforschung in den
metallverarbeitenden Gewerben um rd . 58 % , in den holz¬
verarbeitenden Gewerben um rund 68 % höher als im
Vorjahre . Die Belebung der Wohnungsbau - und
S i e d l u n g sba u t ü t igk « i t führt « diesen Handwerks¬
zweigen Aufträge in wachsendem Umfange zu . Die holzver¬
arbeitenden Gewerbe (Möbeltischlereien ) erhielten durch die
steigende Zahl der Haushaltsgründungen zusätzliche Auf¬
träge . Gleiches gilt für das Sattler - und Polst er -
h a nd w e r 1 Weniger günstig war die Entwicklung in den
Ba » Handwerken und den Baunebengewerben .
Dies « Handwerkszweige hatten aus den Umbauten und Ge -

bäudeiwstands « jungen während des letzten Winters Nutzen

.gezogen . Die Reparaturarbeiten wurden aber in den >««,
ten Monaten zum größten Teil beendet . Vielfach lager ,
Aufträge bei Neubauten vor ; ein Beschäftigungsausgleich
konnte aber hierdurch nicht überall geschaffen werdens
Dies gilt vor allem für das Malerhandwerk , dess« ,
Bezüge bei den Einkaufsgenossenschaften von März bis Jyjj
um ein Drittel sanken . Für die kommenden Monate ist
jedoch auch für die Maler eine günstigere Beschäftigung ju
erwarten . Mit der Fertigstellung der Neubauten nehmen
erfahrungsgemäß die Aufträge stärker zu .

Einer finanziellen Gesundung steht allerdings die hohe
Verschuldung mancher Handwerker im Wege . Zar
Ausführung der Jnsiandsetzungs - und llmbauarbeiten habe ,
viele Handwerker bei ihren Lieferanten größer « Kredite
aufgenommen . Diese konnten bisher zum großen Teil noch
nicht zurückgezahlt werden . Denn auch die Hausbesitzer
waren nicht immer imstande , ihren Verpflichtungen gegen ,
über den Handwerkern rechtzeitig nachzukommen . In den
Handwerkszweigen , die mehr für den Verbrauch arbeiten ,
hat die Geschäftstätigkeit weiter zugenommen . Allerdings
kann hier nur eine allmähliche Besserung erwartet werden .
Denn auch das Masseneinkommen steigt nur langsam an .
Dies gilt besonders auch für das Bäckerhandwerk .
Die Umsätze - es Fleischerhandwerks Haben sich mit
der Zunahme - es Fleischverbrauchs belebt . Verhältnis -

mäßig stark haben die Einkäufe des Schneiderhand ,
werks zugenommen . Dies « Entwicklung wird man nicht
allein auf die konjunkturelle Belebung zurückzuführen
haben , sondern auch auf die Vorratskäufe , die in den letzten
Monaten beim Schneiderhandwerk zu beobachten sind . Dem¬

gegenüber liegt das Sch uh m a che -r h a n dw « rk noch
ziemlich darnieder , was daraus hervorgeht , daß die Mate - -

rialeinkäufe dieses Handwerkszweiges bisher erst wenig ge¬
stiegen find .

Das Wandern der Handwerksgesellen soll berufe «

ständische Einrichtung werden .

Im amtlichen Organ -des Reichsstandes des deutschen
Handwerks tritt der Vertreter der Geisellenwarte Äugt
( Essen ) für eine Regelung des Wanderns der

Handw erksgesellen ein . Es gebe Leute , die das
Wandern der Handwerksgesellen als unzeitgemäß und nicht
in das Tempo unserer Tage passend bezeichnen . Die liberal -

marxistische Pe -riod « habe alles getan , um das ehrlich «,
zünftige Wandern der Handwerksgesellen mit Landstreiche¬
rei und groben Unfug auf eine Stufe zu stellen . Das

Handwerk habe ein Interesse daran , das Wandern der Ge¬

sellen wieder zu einer berufsständischen Einrich¬
tung zu machen . Das Wandern fei auch heute noch ein
wertvolles und durchaus geeignetes Mittel , allgemeine und

berufliche Kenntnisse zu erweitern . Es müsse erreicht
werden , daß der Geselle vom Beginn bis zum Ende der

Wanderschaft unter Schutz und Schirm der Berufsgemein¬
schaft stehe . Die entwürdigenden , die Ehre des Handwerks
verdeckenden Gesetzesbestimmungen und Polizeiverordnungen
müßten fallen und einer einheitlichen und wohlwollenden
Regelung für das ganze Reich Platz machen .

Wilhelm K ö r p p e n tüchtig einstudiert . Nach Binzens
Lachners „ Allmacht " und Suchers .Hirtenliebe

" kamen nur
neue Meister zum Erklingen : Liebeslieder von O . Barblan
und O . Neubner , ein patriotischer Chor mit Klavierbeglei¬
tung von V . Keldorser , dem bekannten Wiener Chor -

birigenten , und eine Reihe von Volksweisen oder volkstüm¬
lichen Melodien aus der Feder - es bei den letzten Sänger -
festen immer mehr bevorzugten E . Nellius . Mit großem
Eifer und Fleiß hatte W . Körppen sich seinem neuen Arbeits¬
feld gewidmet ; offensichtlich hat der Verein unter seiner
Leitung schon ganz entschiedene Fortschritte gemacht . Der
Erfolg seiner Chorerziehung wurde schon darin offenbar , daß
der begeistert « Beifall ein « Wiederholung eines Nellius -

Chores erzwang . Manche Jntonationschwankung der
Tenöre und manche durch ein zu starkes Forte verursacht «
Überanstrengung des Gesamtklanges wird sich bei intensiver
Weiterarbeit der eifrigen -Sänger bald vermeiden lassen . —

Durch mehrere sollstische Leistungen wurde das Dhorpro -

gramm abwechslungsreich unterbrochen ; durch sein sym -

pathisches , wenn auch nicht allzu großes Stimmaterial , durch
seine zwar verhaltene , aber doch ersichtliche Musikalität ge¬
wann sich der routinierte Baritonist des Mainzer Stadt -
theaters Wilhelm Schirp viele beifallsfrohe Freunde .
Und was der begabte Sänger in Haydns Arie aus der

,-Schöpfung
" versprach , das deutete er vollends aus in den

— allerdings fast allzu — bekannten Liedern von Richard
Strauß und Hugo Wolf . Gerade in Vereinskonzerten mit
einer durch den Verein geworbenen Zuhörerschaft dürfte es
als ein dankenswerter Versuch gewertet werden , für unbe¬
kanntere Werke oder Komponisten den Weg zu ebnen . Mit
besonderem Interesse erwartet « man deswegen die Auffüh¬
rung eines Klavier - Sextetts von Ludwig Thuille , der sich
als Musiktheoretiker um die letzte Jahrhundertwende einen
besonderen Namen und Ruf geschaffen hatte . Dem zauber
und verständnisvoll konzipierten Werke würde Unrecht ge¬
schehen , wenn man di « Opuszahl — es ist das sechste Werk
des Autors — übersehen wollte . In den spieltechnisch - zuoer -

lässigen und künstlerisch -erprobten Händen der Herren
F . Danneberg , L . Brückner , O . Wölsert , A . v .
Schlegel , F . Griebe und W . Körppen erstand das
Sextett als ein echtes Kind der Spätromantik , als ein be¬
redtes Zeugnis einer bald schon in Vergessenheit geratenen
Kunstübung , die trotz ihrer direkten Abhängigkeit von großen
Vorbildern einen ungetrübten Sinn und Geschmack für echte
Kammermusik verrät . Daß die seltene Aufführung reges
Interesse und Verständnis jan -b , bewies der ehrliche Beifall
der zahlreichen Hörer .

*
„ Bon Königsberg bis Berchtesgaden "

, dieser Ufa - Ton -

Grotzfilm , wohl der schönst « der Kulturfilme , die in der letzten
Zeit hergestellt wurden , kam am Sonntagvormittag im

Ufa - Palast zur Vorführung . Mit einer Anschaulichkeit ,
die den an der Herstellung Beteiligten , vom Regisseur bis

zum Kameramann , alle Ehre macht , wird in einer eindrucks¬
vollen Bilderfolge die deutsche Landschaft der Ostgrenzen ,
vom äußersten Norden bis zum Süden , gezeigt . Ostpreußen
mit der masurischen Seenkette und den an historischem Er¬
lebnis so reichen Städten Königsberg , Marienburg uns

Danzig bildet den Auftakt . Es folgt die Grenzmark und

Schlesien mit Frankfurt a . O . und Breslau . Dann Sachsen
und der bayerische Wald mit der Erenze nach Böhmen und

Österreich . Überall ist die schönste Landschaft und der ein¬

drucksvollste Blickpunkt der Städte und Dörfer im Bilde

eingefangen worden . Die schneebedeckten Gipfel der deutschen
Alpen und das Haus des Führers in Berchtesgaden find
Höhepunkt und Abschluß des hervorragenden Filmwerkes , dem
neben der ausgezeichneten musikalischen Untermalung ein so
hervorragender Sprecher wie Theodor Loos die verbindenden
und erläuternden Zeitwerte gibt .
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Lricht und sauber rieselt in feinen , trockenen Körnchen Franck Spezial in Grießsorm vom

Kaffeelöffel . Cs ist ein Vergnügen für jede Hausfrau ,
mit diesem appetitlichen , neuen Kaffee¬

zusatz den Kaffee zu bereiten . Franck Spezial in Grießform

nicht nur voller und herzhafter im Geschmack , sondern er verleiht ihm dazu noch jene

herrliche goldbraune Zarbe , die von allen Kaffeekennern so sehr geschätzt wird .
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Bekanntmachungen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

2 . Lehrgänge für Rassen - und Bererbungs -

fragen vom 25 . 11 . bis 1 . 12 . 34 in Mainz .

Die Schulungswoche für Raffen - uni ) Vererbungsfragen ,
die das Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht in
Berlin und die Rhein - Mainische Stätte für Erziehung in

15. Ott . 1934: Höchste Temperatur : 9.7
Tagesmtttel der Temperatur : 6.5.

16. Ott . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 4.4.
Sonnenicheindauer am 15 Ott . 1931:

vormittags — Std . 35 Mm . nachmittags 3 Std . 55 Mm .

interessanten und feffelnden Vortrag des Herrn

qeiher van Büren belebt . Mit großer Spannung be¬

reiteten die Zuhörer den Redner , der während des Welt -

^ «ges in Gefangenschaft geraten war und im Derbannungs -

leasr Philippeville - en - arc in Französisch -Kongo das harte
per Gefangenschaft mit mehreren Tausenden teilte .

Attvertrauen und die heiße Sehnsucht nach seinem Vater -

lmide ließen in ihm die Pläne zur gutvorbereiteten Flucht

« ifen , und 6000 km legte er zurück unter den denkbar schwie -

Msten Umständen . Zunächst durch den Kongo , Angriff auf

groparden , Überquerung verschiedener Flugläufe , Durch -

s^eifung der Urwälder , Treffen auf verschiedene Neger -

Kämme . u . a . Berührung mit Menschenfressern , Miterleben
tropischen Tornados , die gefährliche Zone der

Dschungeln verlassend , die Gefahren des mit voller Wucht
xiAerbrausenden Samums miterlebend , den Steppenritt
Miteinschließend , den Beduinen auf ihrem Streifzug ent¬

rinnend , all das waren nervenkitzelnde Momente , die dem

tz°r Heimat Zueilenden sich entgegenstellten . Bengasi , das

Bild einer kleinen Hafenstadt , war der erste Silberstreisen

d»r Flucht , so daß der bester « Teil von Tripoli über Mar -

äßte , Cadiz nach England , und von dort über Dänemark

8Wh Deutschland verlief . Reicher Beifall lohnte die aus¬

führlichen Schilderungen unter besonderer Berücksichtigung
bei sich jeweils darbietenden Verhältnisse in bezug auf Land

und Leute , Sitten und Gebräuche .

museum , sondern an Ort und Stelle zur öffentlichen Be¬

sichtigung freizugeben . Die schmucke neue Unterkunft aber

solle der Jugend geweiht sein . Mit dem Dank an alle , die
das immer bedeutsamer werdende FoÄchungswerk ermöglicht
und mit vorwärtsgetrieben hätten , übergab der Reichsstatt¬
halter dem Leiter der Arbeiten Profeffor Dr . Richter den

Schlüssel zur neuen Unterkunft , der ihn der berechtigten
Freude über die Erfolge der überaus lehrreichen Ausgrabun¬
gen an den zuständigen Gruppenführer , Feldmeister Sander ,
weitergab . Ein gelungener Kameradschaftsabend der Ar -
beitsmanner vereinigte alle Gäste bes Tages mit der Be¬

völkerung Glaubergs .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Konzert im Kurhaus .

Das Programm des 2 . Konzertabends „ Neue Wege in
die Musik

"
ist wie folgt geändert worden : Anstatt Heitere

Musik findet ein klassisch - romantischer Abend statt . Solist
ist : Friedel Römer ( Klavier ) , Leitung : Dr . H . Thier¬
felder . Gegeben wird : Suite zur Oper „ Rodrigo

" E . F .
Händel ; Ouvertüre Gigue Bourree . 2 . Konzert für Klavier
mit Orchesterbegleituna D - Dur von Jos . Haydn : Allegro
assai — Largetto — Allegro vivace . 3 . Nocturne für kleines
Orchester . Zum ersten Male von Max Trapp . 4 . Sinfonie
E -Moll Nr . 5 ap . 95 , A . Dvorak „ Aus der neuen Zeit

"
.

Adagio — allegro molto . Largo , Scherzo , Allegro con fuoco .
Fri ^ el Römer , die kleine 11jährige Pianistin hat sich die

Aufgabe gestellt , dieses noch wenig bekannte Meisterwerk
( Lustiges Klavierkonzert mit Orchesterbegleitung ) vorzu¬
tragen .

Führung im Nassauischeu Landesmuseum .

Am Mittwoch , 17 . Oktober 1934 , nachmittags von 4 bis
5 Uhr findet im hiesigen Landesmuseum eine Führung durch
die Ausstellung „ Alte und neue Romantik in Deutschland

"

statt . Führung : Dr . Harms . Eintritt frei ! Da die

Führungen in unserem Landesmuseum immer sehr interessant
und auch ohne Kosten sind , kann die Teilnahme daran jedem
Volksgenossen nur empfohlen werden .

Aus der Hitler - Jugend .

Der Stellvertreter des Gauleiters der Pfalz , Pg .
Leiser , weilte am Donnerstag in Wiesbaden und be¬
sichtigte das Haus der Eebietsfuhrung der Hitler -Jugend ,
wobei er sich anerkennend über Einrichtung und Arbeits¬

leistung aussprach . Im Anschluß daran stattete er der Ge -

bietsfuhrerschule „ Christian Erößmann
" bei Eltville

einen Besuch ab und zeigte lebhaftes Jntereffe an der Arbeit
der Lehrgänge .

Im Stabe des Gebietes Hessen - Nassau der Hitler - Jugend
wurde mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . die Dienststelle
eines Politischen Amtes eingerichtet .

Am Freitag , 12 . Oktober , fand im Haus der Eebiets -

führung in Wiesbaden eine Tagung der V a n n - und
Jungbannführer , sowie der neuen Eeldverwal¬
te r statt .

Am Samstag , 13 . Oktober , wurden ebenfalls im Hause
der Gebietsführung in Wiesbaden Tagungen der Adjutanten ,
der Abteilungsleiter I ( Organisation ) , HI ( Sozialamt ) ,
P ( Presse und Propaganda ) , 8 ( Schulung ) und E Ertüchti¬
gung ) abgehalten , die im wesentlichen die Arbeit des Winter -
halbfahres behandelten .

Am Sonntag , 14 . Oktober , fand in D a r m st a d t das
Gebietssportfest des Jungvolks statt , das 3000 Pimpfe be¬

stritten .
Wie die Einheiten der Hitler -Jugend melden , hat die

Aktion „ H e i m b e f ch a f f u n g
" überall einen guten Erfolg

zu verzeichnen . Parteidienststellen und Behörden haben sich
in anerkennenswerter Weise in den Dienst der guten Sache
gestellt . _________________

Mainz veranstaltet haben , wird wiederholt . Vom 25 . No¬
vember bis zum 1 . Dezember 1984 wird sie in der gleichen
Form wie die erste Woche durchgeführt , Lehrer und Lehrer¬
innen aller Schularten können an dem Lehrgang teilnehmen .
Die Lehrer sind wiederum in dem Schulungslager der Rhein -
Mainischen Stätte für Erziehung , E . F . Z .-Kaserne , unter¬
gebracht , während die Lehrerinnen auf der Zitadelle wohnen .
Die Kursusgebühr beträgt 18 RM . Die Vorträge werden

durch den Besuchter Ausstellung „ Raffe , Volk , Familie
" er¬

gänzt , die die Rhein - Mamische Stätte für Erziehung in

Mainz auf der Zitadelle aufgebaut hat .
Anmeldungen sind an die Rhein - Mainische Stätte für

Erziehung , Mainz - Zitadelle , bis zum 10 . November 1934 zu
richten . Die Teilnehmer werden von dort einberufen und

erhalten auf Grund des Einberufungsschreibens eine 50 % ige
Fahrpreisermäßigung .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
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und » Das Unterhaltungsblatt - ._____________
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Hroßhan - elskundgebung in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 15 . Okt . Die Landesverbände

Ahe in - Main der Reichsverbände des Deutschen Nah -

Migsmittelgroßhandels und des Deutschen Drogen - und

Chemikaliengroßhandels veranstalteten im Rahmen ihrer
Jahresversammlungen in Frankfurt a . M . eine Kundgebung ,
die die Ausgabe hatte , die zahlreich erschienenen Betriebs -

führer und Gefolgschaften in wichtige Fragen der Organi¬
sation des Handels einzuführen und über die im Zuge der

organischen Auf - und Eingliederung sich ergebenden not¬

wendigen Maßnahmen für das Fachgebiet der anwesenden
Wirtschaftskreise zu orientieren .

Vizepräsident Dr . Niecz überbrachte die Grüße und

Wünsche des Führers der gesamten Rheinischen Wirtschaft ,
Reichshandelssuhrer Prof . Dr . LLer , und gab eine kurze
Darstellung des Orgamsationsgedankens an sich , der in seiner
praktischen Gestattung nur wirksam sein könne , wenn er sich
verbinde mit der Verantwortlichkeit dem Volksganzen
gegenüber . Im gegenwärtigen Stadium des Wirtfchafts -

aufbaus fei eine straff « Verbandsdisziplin von größter Wich¬
tigkeit .

Pg . Dilling sprach als Vertreter der Deutschen Ar¬

beitsfront . Er betonte , daß es der Führung der Arbeits¬

front daran liege , das Verständnis und die Verbundenheit
zwischen Betrtebsfühvung und Gefolgschaft weiter zu ver¬
liefen . Es sei daran gedacht , innerhalb der Betriebsgemein -

fchaft engere Aussprachen herbeizusühren , um die in gemein¬
samen Detriebserlebnissen gesammelten Erfahrungen für die

wirtschaftliche Neuordnung dienstbar zu machen . Zu diesem
Zwecke dürften in absehbarer Zeit den Amtswaltern der

Arbeitsfront Beiräte aus den Vertretern der Praxis bei -

Sjen werden , die das vorliegende Material gemeinsam be -

iten und der vorgeordneten Instanz in Form von Vor¬

schlägen weiterreichen sollen .
Der Reichsbeauftragte für den Großhandel , Pg . Rumpf ,

knüpfte in seinen Ausführungen an die Gesetze zur Ordnung

ÄM nationalen Arbeit und zur Vorbereitung des organischen

Aufbaues der organischen Wirtschaft und gab eine Dar¬

stellung der funktionellen Bedeutung des Handels als Haupt¬

gruppe der Wirtschaft . Die bisherigen 170 Reichs - und Fach¬
verbände des Großhandels sind nunmehr in 52 Fachgruppen
mit den Untergruppen zusammengefaßt worden . Aus der frei «

willigen Mitgliedschaft ist eine zwangsläufige geworden .

Rach der neuen Beitragsregelung werden für die Folge
neben dem Handelskammerbeittag nur noch zwei Bei¬

tragsarten in Frage kommen : Der persönliche

Beitrag , den Betriebsführer und Gefolgschaft an die Ar¬

beitsfront entrichten , und der Wirtschaftsgruppen¬
beitrag , den der Betrieb an seine Wirtschaftsgruppe zu

Shlen hat . Uber die Ausgaben der im Rahmen der Zu -

mmenfaffuna und Gliederung aller am Handel beteiligten
und in der Wirtschaftsgruppe neu zusammengefaßten Be¬
triebe vom Reichshandelssuhrer ernannten Bezirksführer ,
sprachen die Pa . Spörle und Dr . Drißler . Um die Einfach -

Wft der Geschäftsführungen und ihre Sparsamkeit zu för¬
dern , ist eine Zusammenlegung der Geschäftsstellen verschie¬
dener Dezirksfachgruppen zu Vürogemeinschaften
geplant . Um eine enge und vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit zwischen den

'
wirtschaftlichen Vertretungen und

den Industrie - und Handelskammern zu
erreichen , sollen die Vertretungen der Wirtschafts -

Sppen
bei den Kammern mit der Führung der wirtschaft¬

en Organisationen in Personalunion vereinigt werden .

Dr . D r i tz l e r , der Dezirksführer des Eroß - Ein - und

WAusfuhrhandels sprach über die Bedeutung einer straffen
Organisation des Außenhandels . Der Präsident des Reichs -
» erbandes des Deutschen Nahrungsmittel - Großhandels und

Reichsachgruppenführer , Pg . Krüger - Stackfleth , ging in
seinen Ausführungen auf di « Organisationsarbeit ein , die
in den Kammern und Verbänden der deutschen Wirtschaft
wahrend der letzten zwei Jahve geleistet werden mußte , um
lene Etappe zu erreichen , die mit der Anordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers vom 5 . Mai 1934 die endgültige Ein -

Sliederung des deutschen Großhandels in den Einheitsver -
vand vorbereitete .

Versammlung der Ortsbauernführer
des westlichen Untertaunuskreises . . .

Bad Schwalbach , 15 . Okt . Am Montagnachmittag ver -

sammelhen sich die Ortsbauernführer des westlichen Kreis¬
teils im Gasthaus „ Zum Weidenhof

" in Bad Schwalbach . Die
Versammlung wurde von dem neuen Bezirksbauernführer
Weber ( Strinz - Margarethä ) eröffnet , der die Hoffnung
auf gute Zusammenarbeit aussprach . Als 1. Punkt der
Tagesordnung wurde das Winterhilfswerk besprochen . Unter
ausdrücklicher Betonung der Freiwilligkeit der Spenden soll
jede Härte bei den Sammlungen vermieden werden . Die von
den Ortsbauernführern aufgestellten Listen sollen bis Mitt -
wochfrüh in der landwirtschaftlichen Schule in Bad Schwal¬
bach bei Direktor Flad zur Weitergabe abgeliefert werden .
Nachdem noch die Richtlinien für das Sammelwerk bekannt
gegeben waren , wurde die Getreidepflichtablieferung er¬
läutert und besprochen . Das Verkaufssoll des Kreises muß
unbedingt erreicht werden , doch ist auch hier zwischen den
einzelnen Betrieben und Orten ein Ausgleich zur Vermeidung
von Härten möglich . Von dem . Ertrag an Roggen in den
Betrieben über 20 Morgen sollen 37 Prozent , von Weizen
76,8 Prozent sichergestellt werden . Der Landwirt hat für den
Verkauf volle Freiheit .

___ und des östlichen llutertaunuskreises .

Idstein , 15 . Okt . Im Hotel .Lamm
"

tagten am Sonntag¬
mittag die LQF . aus dem östlich der Hühnerkirche gelegenen
Teil des Untertaunuskreises , wobei der neu ernannte Be¬
zirksbauernführer , Bürgermeister Weber ( Strinz -
Margarethä ) , eine Ansprache hielt . Er bat um tatkräftige
Unterstützung und um Vertrauen , ohne das keine frucht¬
bringende Arbeit zum Wohle des Bauernstandes geleistet
werden könne . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete
die Beratung über das Winterhilfswerk . Sämtliche Natural¬
lieferungen der Bauernschaft werden durch die LOF . vor¬
genommen . Es werden bei Weizen und Roggen 5 Pfund je
Morgen als Richtsatz festgesetzt . Bei Kartoffeln beträgt der
Abgabesatz 1 Zentner je Morgen . Einen breiteren Umfang
nahm die Aussprache über die Reichsnährstandsumlage ein .
Der Bezirksbauernführer beseitigte hier Mißverständniffe .

Die Ausgrabungen am Glauberg
Reichsstatthalter Sprenger weiht eine Unterkunft des

Arbeitsdienstes .

Frankfurt a . M ., 13 . Okt . Im vorigen Jähr begannen
wissenschaftliche Ausgrabungen auf dem Glauberg in
Oberhessen . Die Arbeiten litten stark infolge Geldmangels
am Fehlen einer Unterkunft für das mit den Ausgrabungs -
arbelten betreute Kommando des Arbeitsdienstes . Gauleiter

Reichsstatthalter Sprenger beschaffte die entsprechenden
Mittel und so konnte er am Samstag , 13 . Oktober , die neue
Unterkunft weihen . Der Gauleiter betonte , daß er es als
eine der dringlichsten Pflichten betrachte , den Gedanken der
Bodenständigkeit zu fördern . Er begrüßte die Absicht , die
Erfolge der unter Leitung von Professor Dr . Richter be¬

gonnenen Arbeiten nicht in irgendeinem entfernten Zentral¬

er . 283 . Sette 7 .

Wetterbericht .

Die Wetterlage über Mitteleuropa ist durch den außer¬
ordentlich raschen Durchzug von Tiefdrucksystemen bestimmt .
Die verbreiteten Regenfälle des Sonntags find durch
Schauer abgelöst worden , während sehr kalte Luft von
Norden her zuströmt . Auf den Höhen der deutschen Mittel¬

gebirge herrscht bereits überall Frost und Schneefall . Trotz
des starken Temperaturrückgan ^ es wird aber die Wetter¬
lage doch noch veränderlich bleiben .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend :
Wechselnd , meist stärker bewölkt , zeitweise Regenfälle ,
weiterhin sehr kühl , noch lebhafte nordwestliche Winde .

Darum 15. Ottober 1934 16. Ott .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
üüfl ' (

"

druck < auf 0®und Normalschrver « . . 736.7 737.0 739.3 742. 6
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 7.5 82 5.2 6.6
Relative Feuchtigteit «Prozente ) . . . . i-9 67 8l 91
Windrichtung und -Starte ...... W 4 WNWi WSWd WNW2
Niederschlagshöhe (MtUnneter ) . . . 5.2 1.3 0.0 1.8
Wetter ................ Regen heiter mollig Vibedeckt
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Ein Indizienbeweis .

Der große Erfolgt

WS

THALIA - THEATER

Taunus - Hotel

[ Der Rundfunk

4.00 ßl5 § 30

Zin
der wundervollen Tonfilm - Operette

ieeimcrbliif

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

MtbveciiKurhaus - Konzerte .

Ma ^ ercule

WALHALLA

CAPITOL

ScAmM*2& ie Jfoi ,

Wieder em Ufa

Großerfolg !

AB

HEUTE

der die größte Mundreklame hat , über

unsere neue

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

WiedereinUfa

Spitzenfilm !

Prima

LWlvbst
lieiert

August Srbö « ,
Mainz - Kastel ,
Wiesbadener

Strabe 191 .

Jugendl . kein Zutritt
2 .30 , 4 .35 . 6 .40 , 8 .45

Europa - Appa ratur

zu hören .

Allabendlich

Stimmungs - Konzert

Hans Scharhag spielt auf

Jarmila Novotna

Heinz Rühmann

Hans Heinz Bollmann

Franz Lehär dirigiert !

Es ist nun einmal im Leben so , daß eine Verquickung
unglücklicher Umstände oftmals einen Menschen ins Un -

Blück stürzen kann , obwohl er unschuldig ist , nur . weil ein
regenbeweis ihm unmöglich ist . Man stelle sich vor :

Ein berühmter Romanschriftsteller . Gentleman vom Scheitel
bis zur Sohle , fesselt die Frauen im ganzen Lande durch die
Eindringlichkeit seiner Gestaltungskraft . Ist es da ver¬
wunderlich , daß bei dieser oder jener kleinen Frau , mag sie
auch sonst ein liebes , bescheidenes Menschenkind sein , die

Nur zu verständlich ist es , daß bei der Er :
kommen muß , die Frau an ihrer Liebe zu1
aber , wenn aus einstmals in guter Absict
geschriebenen Briefen und anderen IndJ
Tode eines Mädchens ihm zur Last
Staatsanwalt als Mörder vor
wird ?

Man wird dann sagen :

gefährlich

ist voraussichtlich letzte Möglichkeit ,

den Ufa - Tonfilm :

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Mittwoch , den 17 . Oktober 1934 .

11 Uhr :

Früh - Zionzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Komödiantenmarsch von Morena .
2 . Ouvertüre zu „ Der Feensee

" von Auber .
3 . Waldidylle von Parloro .
4 . Blumenwalzer von Waldteufel .
5 . Potpourri aus „ Paganini

" von Lehür .
6 Mazevva - Ealovv von Stiehl .

im Leben ?
Ling , die

Was
nne

Seite 8 . Nr . 283 .

Die Halle ist ab 17 . Oktober

täglich von 8 - 23 Uhr geöffnet .

Der Preis des Platzes beträgt die Stunde
RM . 4 .— ; 10 Stunden RM . 30 .—

Bei Beleuchtung RM . 2 .— Zuschlag die Std .

Vorherige Platzbelegung u . nähere Auskunft
unter Telephon 21121 oder durch Hotel Rose .

Mittwoch , den 17 . Oktober 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreibe C . 6 . Vorstellung .

Casanova
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Dr . Zulauf . Schleim .

Habicht . Müller , Demvewols ,
Hosvach . Kilian , Leyendecker ,
Moseler . Müller , Naumann .

Ohwald . Schmitt - Walter .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Ufa .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr .

Donnerstag letzter Tag!

Kleines Haus .

Stammreihe IV . 7 . Vorstellung .

Das vierte Gebot
Jvers , Schleim .

Heidenreich . Knhn , Kramer .
Lindemer , Voh . Weber , Biltz ,

Blaetz . Breitkovf . Falkner .
Hassenvflug , von Heyden . Säger »

Westvbal , Laube , Lehrmann ,
van Loo . Menz , Reichmann .

Sibold .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Preisei s Weinstube
Michetsberq 10 .

S 66WW
mit den bekannte « Spezialitäten

wozu freundl . einladen Karl Preiset « . Fra « .

Restaurant
„

Falstaff
“

Moritzsfraße 16 .

ßutbürgerl . Mittagstisch von 60 Pf . an .

Königsbacher Bier V2 Ltr . 35 Pf .

Spezialität ; Jeden Mittwoch :

Königsberger Fleck Portion 40 Pf .

Film - Palast
»

SmnUAaffc - Rötet Rose
Bingertstraße 4 9

Verehrung dieses Mannes sich steigert , zur großen und star¬
ken Liebe wird , vielleicht zur ersten großen Li

Mittwoch , den 17 . Oktober 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : . Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Schneidige Truvve . Marsch von Lehnhardt .
2 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada " von

Kreutzer .
3 Romantische Suire von B . Herbert .
4 Juristenballtänze . Walzer von Job . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Das blaue Bild " von Lincke .
6 . Fantasie aus „ Undine "

von Lortzing .
7 . Fackeltanz ans „ Der Landfriede " von Brüll .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weiniaal :

Tanz - Tee .
Tanzkavelle Otto Schillinger . Eintritt frei .

20 Uhr grotzer Saal :

„ Neue Wege in die Musik .
"

2 . Konzert : Klassisch - romantischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

Solistin : Friedel Römer . Klavier .
Sprecher : Dr . Richard Meihner .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)
Karten durch die NS - Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" und die Gliederungen der NSDAP , zum
Preise von 40 Pf . , für Arbeitslose 20 Pi .
Restliche Karten an der Abendkasse 75 Pf .

21 Uhr im Weinsaal : Tanz .
Kapelle Otto Schillinger ,

Em
Kammerspiel

voll
Spannung

Schmiss
und

Tempo

Teutjchlandseitder 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .30 Tage - ikp
6 .35 Von Danzig : Frühkonzert . 7 .00 "

richten . _
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von Breslau : ReE

düng : Deutsche Sprache und Dichtung : . -̂
lenstein .

" 11 .40 Der Bauer spricht . H -58 8

die Landwirtschaft . „ « ,
12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .0C1 -

Singen und Wandern . 13 .45 Naan «

14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Kinderlieber ^
15 .40 Schnurli . der Kater . 1

16410 Von Hamburg : Musik am Nachmittag .
Kleine Nachmittagsmusik . 18 .00 Bück eure ?

18 .20 Finnische Schallvlatten . 18 .40 Da - °

dicht . Anschlietzend : Für die Landwiru ^
18 .45 Junges Brettl . Bunte Stunde mu ”3

Talenten . 19 .30 Mit dem DeutschlanonZ
nach Italien . Italienischer Sprachunreb ,
für Anfänger . 20 .00 Kernsvruch .
Nachrichten . f

20 .10 Von Stuttgart : Unsere Saar . Den ML ,
zur Verständigung . 20 .30 Heut spielt -

Otto ! Tanzmuük . „ „
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .o0 » ! 1

stunde Funktechnik . 23 .00 Von Leipzig -

Welt dreht sich im Tanze . __

In den

Ufa - Palast
gehen , heißt :

Von Herzen lachen
in Musik schwelgen
Wiener Luft atmen
Prunk und Pracht genießen
junge schöne Menschen
großartige Darsteller
urkomische Talente
sehen !

„ Der junge Baron Neuhaus
“

beschenkt Sie damit — denn
dies .Lustspielist einSpitzen -
werk heiterer Tonfilmkunst !

Mittwoch , den 17 . Oktober 1934 .

Reichslender Frantfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 615 Stuttgart : Gymnastik
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldun »
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7J
Kassel : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur r
Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .30 Ew
gart : Gymnastik . ,

10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Von Breslau : Reichs «!
düng : Schulfunk : Wallenstein . Dramati !»
Eedicht von Friedrich v . Schiller . 11 .10 SBed
konzert . 11 .30 Sozialdienst für die Saar . L
Programmansage . Wirtschastsmeldunz !
Wetter . _

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Cm
gart : Zeit . Saarüienst . Nachrichten , ti
Nachrichten aus dem Sendebezirk .___ 1»
Stuttgart : Mittagskonzert IL SBunü
Wünsche , lauter Wünsche . 14 . 15 Zeit , D
richten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 3 <

Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 1»
3mal 15 Minuten aus dem Sendebezirk . .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Erholung für >
Mütterl Aus der Sozial -Arbeit der R
Bolkswohlfahrt . Ein Zwiegesvräch . 1»
Aus Zeit und Leben . „

18 .45 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .00 AM
Wirtkchaftsmeldungen , ProgrammänderusS
Zeit . 19 .45 Das Leben spricht ! 20 .00 il
Nachrichten . _ , . .

20 . 10 Stuttgart : Unsere Saar . Den Weg fw .j
Verständigung . 20 .35 Von Breslau : Re »

sendung : . Stunde der jungen Nation : j
siebenjährige Krieg . 21 .00 Lachender Funkt
Das Rundfunkorchester mit Weih Ferdl . - •*

Zeit . Nachrichten .
22 .10 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetten “

Svortbericht . 22 .30 Tanzmusik . Kapelle
Reichert . 24 .00 Nachtmusik .

OILaü nerntäelt , oollw . Ersay f . Satoanos

IIIM - Mgll

. . . . das PuWikum ist begeistert ,

schmunzelt , laeht u . freut sich über . . . .

Adele Sandrock , Georg Alexander ,

Margit Symo , Ralph Arthur Roberts

Auf der Bühne :

Gautier s Kleine Maurer
Eine Attraktion !

Meister - Operette

frasquMa
die
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Eröffnung des Winterhilfswerks

diesem Jahre Las Winterhilfswerk
'
zu ei

werden . Nur noch eine Stelle gäbe es ,

be -

V

Reichsbund der deutschen

Kapital - und Kleinrentner .

Die Versammlung findet

Mittwoch um 4 . 30 Uhr statt .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 171 Okt . 1934 ,
11 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Marktplatz 3 , 1
1 Klavier , 1 Posten Herrenhüte ,
1 Posten Selbstbinder u . sonstige
Sachen

bestimmt zwangsweise öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .
Dickmauu . Obergerichtsvollzieher ,

Rauenthaler Straße 16 .

macht das Rasieren zum Genuß .
Große , lang reichende Tube 50 Pf .

ist eine Wohltat für die Haut .
Weiß und Gold nur noch SO Pf /

» Menta « . Antiseptisch und doch
wohlschmeckend,Sohan ab 50Pf .

F33

und Haar «
50 , 1 . 94 und 3 . 38 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Zwangs - Versteigerunq .
° Am Mittwoch , den 17 . Oktober 1934 , 15 Uhr

Weigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3 , 1
1 Klavier , 1 Lichtbild - Vorführungsavvarat , eine
Mektr . Kaffeemühle . 2 Oelgemälde . 1 Pastell¬
malerei . 1 versenkbare Schreibmaschine ( Continen -
SU . 2 tl . Rollschränkchen . 10 südamerikanische
Aunksselle . 9 Waschbärselle . 40 Kleinmotoren
to Inhalatoren und Massage - Avvarate , 115 und
22(f Volt . Vso PS

Meise bestimmt , öffentl . meistbiet . geg , Barzahl .
Beck , Obergerichtsvollzieher ,

M ________________ Kaiser - Friedrich - Ring 33 .

CH ENKE ss ____

PIELWAREN VON

CHWEITZER
eit 74 Jahren Ellenbogengasse

Eine vierköpfige Familie vergiftet .

Nach Genug von verdorbenem Bohnensalat .

— Frankfurt a . M ., 15 . Okt . In Wallerstaedten bei

Erog - Eerau ereignete sich ein entsetzliches Vergiftungs -

unglück » durch das eine ganze Familie hinweg -

gerafft wurde . Nach dem Genuß von Bohnensalat , der
einem nicht richtig » erschlossenen Einmachglas entnommen
worden war , erkrankten sämtliche Mitglieder der Familie
Wendel R o e d n e r ( Suter , Sohn , Tochter und Schwieger -

sohnj unter Bergistungserscheinungen . Während die

jüngeren Familienmitglieder schon am Sonntagfrüh
starben , erlag der 51 Jahre alte Vater am Sonntagabend
der Vergiftung . Damit hat das entsetzliche Unglück nicht
weniger als vier Todesopfer gefordert .

„ Uber 3000 sturmerprobte Frontkämpfer des „ List
" -

Regiments Lanken dem Führer und alten Waffen¬
kameraden für ehrendes Gedenken und senden '

geisterten Treueschwur .
"

Treffen der Frontsoldaten .

Ehrenmalweihe des Res .- Jas .-Regts . 17 .
E . m Bad Kreuznach , 15 . Okt . Inmitten der Stadt Kreuz¬

nach , in den Kirschstein -Anlagen an der Nahe , wurde zu
Ehren der Gefallenen des Reserve - Jnfanterie -Regiments 17
ein Denkmal errichtet . Es ist geschossen von dem heimischen
Künstler Professor Ludwig C a u e r . Umgeben von hohen
alten Baumgruppen erhebt sich eine majestätische Säule aus
Miltenberger Sandsteine Das Kapitel zeigt Köpfe von

^ Maten im Stahlhelm abwechselnd mit schreitenden Wal¬
küren . Am Schaft der Säule befindet sich ein Schild , darauf

abt : großen Lettern , die Worte eingegraben sind : „ Dem
Frontsoldaten des Reserve -Jnfanterie -Regiments 17 gs -
weiP ." Zu Füßen der Säule , einige Meter davon entfernt ,"
tot ein Stier ( aus . dunkler Bronze ) , den Kopf schnaubend

- M Angriff gesenkt , ein Symbol des Kampfes und der
Lapferkeit . — Zur Ehrenmalweihe am Sonntag — ein
Kameradschaftsabend war am Samstag vorausgegangen —
toten stch zahlreiche alte Kameraden von Nahe undHuns -

■ i» Hessen - Nassau durch Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger .
Darmstadt , 15 . Okt . Die am Montagmorgen erfolgte

irrossimng des Wmterhllfswerks für den Gau Hessen - Nassau
durch Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger trug ein über -
aus fe .-

erllckes Gepräge . Der
.Reichsstatthalter führte aus ,

pas Wlnterhilfswerk sei ureigenstes Gedankengut des Führers
ff. Adolr Hitler der dem vorjährigen Winterkämpf die Worte
^ uorausgestellt habe : „ Die internationale Solidarität des
Proletariats haben wir gebrochen , dafür wollen wir die

nationale Solidarität des deutschen Volkes aufbauen . Kein
.̂ Andersdenkender joll von ihr ausgeschlossen sein .

" Wenn
Mmt beoenke Lag die Systemträger geglaubt hätten , im
Wahre 1933/34 wurde keine Winterhilfe mehr möglich sein ,
UWtl vorher zu groge Ausgaben für die Arbeitslosenfürsorge

gemacht worden feien , dann habe die nationalsozialistische
Regierung diesen Zweiflern schlagend das Gegenteil be -

fjnefen . Mit besonderem Stolze könne er feststellen , daß der
Gau Heyen -Nassau im vergangenen Jahre im erfolgreichen
Kampf mit an der Spitze gestanden habe . Überall seien im

^ vorigen ^ ahre um diese Zeit die Kartoffelzüge gerollt . Aber
x « uh tn der Geldsammlung habe der Gau eine der ersten
^Stellen eingenommen . Gauleiter Sprenger dankte dann

Bürgermeister Haug , der es verstanden habe , ohne feste
Organisation mit seinen Helfern improvisatorisch diese Eroß -

Mt zu vollbringen . Gerade durch die stille Tätigkeit aller" Rithelfer sei so Großes erreicht worden . So müsse auch in
i diejem Jahre das Winterhilfswerk

'
zu einem vollen Erfolge

. werden . Nur noch eine Stelle gäbe es , das national -
sozlallstlfche Winterhilfswerk . Besondere Auf -

tioe
sei es , die Winterhilfe auch an die verschämten Armen

eranzutragen , die nicht bäten , sondern still in ihren Stuben
l säßen . Gerade hier müsse das diesjährige Winterhilfswerk
i eingreifen . Nur in der gemeinsamen Zusammenarbeit aller

könne das große Werk zu einem Erfolg gebracht werden . Die
> Kundgebung wurde durch ein Gelöbnis von Gauamtsleiter
l Bürgermeister Haug geschlossen : „ Die Parole ist gegeben .

Wir wollen der Welt zeigen , daß das Deutschland Adolf
Hitlers ein wahrhaft Volk von einigen Brüdern ist .

"

dauergewelltes

wird

) wassergewellt
■3 bei

- / c6» U *

f Michelsberg 6 .

Fc . Vom Lande , 15 . Okt . Wegen der Saatzeit ist
Taubensperre angeordnet worden . Die Taubenhalter
haben dafür Sorge zu tragen , daß die Tiere nicht ausfliegen ,
andernfalls sie stch selbst schädigen , falls die auf den Feldern
angetrofsenen Tauben abgeschossen werden .

. . — Nordenstadt , 15 . Okt . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern am Mittwoch die Eheleute W . Scherer und Frau
Katharine , geb . Heuß . — Die Sammlung am ersten Eintopf¬
gericht -Sonntag erbrachte 45 .70 RM .

= Wallau , 15 . Okt . Seit der vergangenen Woche wer¬
den die hiesigen Erwerbslosen zur Pflichtarbeit ( Wege - uns
Eräbenbau ) herangezogen . — Bei dem hieügen Landwirt
W . Born IV . fteht der landwirtschaftliche Arbeiter Julius
Urban nunmehr seit 45 Jahren ununterbrochen in treuen
Diensten .

— Wildsachsen , 15 . Okt . Herr H . Mai vollendet am
kommenden Mittwoch sein 72 . Lebensjahr . Am 1. August
d . I . feierte er das Fest der goldenen Hochzeit .

— Hochheim a . M ., 15 . Okt . Die Weinlese geht
ihrem Ende entgegen . Das Ergebnis der Lese war quanti¬
tativ und qualitativ sehr gut . Die 600 Morgen unter Stock
stehenden Weinberge dürften etwa 800 Stück Most ergeben
haben . Das Mostgewicht bewegt sich zwischen 90 und 100
Grad nach Oechsle , doch wurden auch vereinzelt Mostgewichte
bis zu 120 Grad festgestellt . Der Säuregehalt ist gering und be¬
trägt nur 5 bis 6 Grad . — Die Hilfslehrerin Fräulein
S ä hngen , Tochter des Rektors Söhngen -Wiesbaden , ist
nach 2 )4jähriger Tätigkeit von der hiesigen Schule abberufen
und ihr eine Stelle in Oberreifenberg übertragen worden .

— Orlem 15 . Okt . Der Ersatzbau für die abge¬
brannte Scheune ist mit einem Kostenaufwand von
4000 RM . wieder aufgebaut worden . — Die Sammlung am
Eintopfsonntag erbrachte 9 RM . — Infolge des durch
die anhaltende diesjährige Trockenheit verursachten Ernre -
ausfalls hat die Gemeindeverwaltung beschlossen , den
Pächtern von Gemeindeland , wenn sie die Pachtsumme
für 1934 bis zum 1. Januar 1935 bezahlen , einen Nachlaß
von 20 % zu gewähren .

— . Bleidenstadt , 15 . Okt . Der erste Eintopfsonn¬
tag erbrachte die schöne Summe von 62 .50 RM . — Auf der
Strecke Bleidenstadt — Hahn ve runglückte am vergangenen
Samstag ein Personenauto , das von Hahn kam und anschei¬
nend von einem von Bleidenstadt kommenden Personen¬
wagen gestreift und rückwärts geschleudert wurde , wodurch
die Insassen , ein Lehrer und seine Frau , verletzt wurden .
Das Auto wurde stark beschädigt . Die Verkehrsunfälle auf
dieser Strecke , die vollkommen übersichtlich ist , mehren sich
zusehends in letzter Zeit .

— Bad Schmalbach , 15 . Okt . Der Beginn der bäuer¬
lichen Werkfchule ( landwirtschaftliche Winterschule ) ist
auf Anfang November festgesetzt .

— Hohenstein , 15 . Okt . Am Sonntag wurde in Hohen¬
stein eine Jubiläumskirchweih gefeiert . Vor fünfzig
Jahren , am 12 . Oktober , war die jetzige Hohensteiner Kirche
eingeweiht worden . Alte Volksbräuche kamen bei dem schon
verlaufenen Fest wieder zur Geltung .

— Hühnerkirche , 15 , Okt . Am Sonntagmittag nahm der
ehemalige Kreisjunglandbund Untertaunus auf der Hühner -
kirche seine offizielle Auslösung vor . Geleitet wurde die
Versammlung von dem einstigen Kreisjunglandbundführer
O . Seyberth ( Walsdorf ) . Der ehemalige KreisjunglandbunÄ
Untertaunus entfaltete in den Jahren seines Bestehens eine
eifrige jugendpflegerische Tätigkeit . Vielen sind die Sonn¬
wendfeiern , die Ausflugsfahrten , die großen Junglandbund¬
tage und besonders die Erntefeste noch in guter Erinnerung .
Der einstige Kreisjunglandbundführer gab bei seinen Aus¬
führungen noch einmal einen kurzen Rückblick . Nachdem die
Auflösungsformalitäten erledigt waren , blieben die ehe¬
maligen Junglandbündler dann noch in froher Geselligkeit
einige Stunden beisammen .

! ! Erbach a . Rh . , 15 . Okt . Die erste Visitation in der
hteggen evangelischen Kirche seit der Einführung von
Pfarrer Zorn durch den Landesbischof Dietrich in die hiesige
Pfarrstelle im November v . I . fand am Sonntag durch
Propst Peter ( Wiesbaden ) statt . Der Kirchenchor unter
Stabführung von Lehrer Sommer ( Schierstein ) verschönerte
den Gottesdienst durch Gesangsvorträge . Anschließend be¬
sichtigte Propst Peter auch die Christenlehre .

- Darmstadt , 15 . Okt . Nach Mitteilung der Justizpresse¬
stelle beim Landgericht in Darmstadt sind die Ermittlungen
über den Tod des auf der Bahnstrecke bei Hirschhorn aufge¬
fundenen Wanderburschen nach einwandfreier Aufklärung
des Falles nunmehr abgeschlossen . Die ursprünglich berechtigt
gewesene Vermutung , daß ein Raubmord vorliege hat
sich erfreulicherweise nicht bestätigt . Der Tod des
Wanderburschen ist vielmehr auf die allerdings ursächlich
verbundene , aber unglückliche Verkettung einer an ihm be¬
gangenen Körperverletzung mit einem nachfolgenden
Unglücksfall zurückzuführen .

— Friedberg , 15 . Okt . In dem Kreisort Münzenberq
verunglückte der Zimmermann Ludwig Debus in feinem
Sägewerk dadurch schwer , daß er mit der rechten Hand in
dre Sage geriet , die ihm die ganze Hand bis auf den Daumen
abfchnitt . Der schwerverletzte Mann mußte in das Kranken¬
haus zu Nrederweisel bei Butzbach eingeliefert werden .

ber Saar , vom Niederrhein usw . eingefunden . An dem
jchlrchten Weiheakt . nahmen ferner die verschiedenen NS .-
wtiederungen und die Kreuznacher Kriegervereine teil . Nach
wryg - und Dankworten des Führers des Kameraden - Bundes

iv
'^ nT-^ gt . 17 ( Sitz Bad Kreuznach ) , Kreissparkassen -

direktor Muller , , prach zunächst der Protektor , Pg . Oberzoll -
jekretar Wagner - Oberlahnstein , worauf die Weiherede des
Regicrungspräpdenten Turner - Koblenz folgte . Bürger -
melster Dr . Wetzler übernahm das Denkmal in den Schutz
und die Obhut der Stadt Bad Kreuznach . Es folgten zahl -
reiche Kranzniederlegungen . Pfarrer Menzel - Kreuznach
hielt die Schlußansprache und erinnerte daran , wie in den
Augusttagen 1914 das 2 . Bataillon des Res .- 2nf .- Regt . 17
gier in Kreuznach zusammengestellt wurde und auszog . —
Uder 2800 Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des
Regiments haben im Weltkrieg ihr Leben gelassen zum Schutz
von Heimat , Volk und Vaterland .

Wiedersehensfeier der Kameraden des List -Regimentes . —
Der Führer grüßt seine Frontkameraden .

München , 15 . Okt . Eines der bekanntesten deutschen
Frontregimenter , das stolze Res .-2nf .- Regt . 16 „ List

"
hielt

am Samstag und Sonntag in München eine Wiedersehens¬
feier anläßlich der Wiederkehr des Ausmarschtages am
10 . Oktober 1914 ab . Bekanntlich ist auch der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler , damals als unbekannter
Soldat , mit diesem Regiment ausmarschiert . Fast 3000 ehe¬
malige „ Lister

"
hatten sich eingefunden . Stürmischer Beifall

fand 6ct dem Begrüßungsabend am Samstag im Löwenbräu¬
keller das Telegramm des Führers an seine Front¬
kameraden :

„ Meinen ehemaligen Kriegskameraden des
Bayerischen Res .- Jnf .-Regt . 16 „ List

^
zu ihrem heutigen

Wiedersehenstag herzliche Wünsche . Ich bedauere ,
diesen Tag in ihrer Mitte nicht persönlich miterleben
zu können .

"

Die Frontkameraden sandten an den Führer folgendes
Ergebenheitstelegramm :

E / — Frankfurt o . M ., 15 . Okt . Am ersten Eintopf -
kaIN INeltag wurden in Frankfurt a . M . nach der bishe -
tigen Zählung 54 000 RM . gesammelt . Es handelt sich um
« ne vorläufige Zählung , da noch einzelne Ortsgruppen ,
namentlich die Vororte , ausstehen . — Am Sonntagmittag
Dittels hte erste Gruppe der 12 . und gleichzeitig letzten
Mrobenius - Expedition von Frankfurt aus nach dem
Mirern Afrikas . Diese Expedition , deren Dauer auf ein
« hr berechnet ist , wird in mehreren Teilgruppen in Afrika ,
M hier namentlich in Abessinien , arbeiten . — Anläßlich

Mjährigen Bestehens der Deutschen Jnnenafrika -
| i f dj e n Forschungsexpedition fand am Samstag -
Ärnd in der Universität ein Festakt statt , in dem namhafte
totsche Wissenschaftler das Wort ergriffen . — Der Montag
Wchte der „ 2 k a "

nochmals regen Besuch . Vor allem waren
M Frauen sehr zahlreich vertreten , die die Künste ihrer
Mitbürgerinnen sehen wollten . Am Nachmittag bewirteten
M Hausfrauen , fast 1000 Kinder mit Schokolade und Kuchen ,
r Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der
Straßenbahn fand eine Reihe origineller Aufzüge statt .
E An der Ecke Maximilianstratze und Ruppertstraße rannte

| b Schüler mit seinem Rade Montag kurz vor 14 Uhr gegen
toten Lastkraftwagen . Er wurde überfahren , erlitt
mten schweren Schädelbruch , an dem er kurz nach der Ein -

sferung in ein Krankenhaus verstarb . — Gelegentlich einer
xchndung in der Herberge zur Heimat gelang es der Frank -
fiter Polizei , einen von fter Hamburger Polizei gesuchten
»«brecher zu verhaften . — Der Unfug des Ketten -

kiefschreibens lebt einmal wieder auf . Diesmal
Sgen die Briefe die Überschrift : „ Wünsche des Glücks !" ,
tiber fallen immer wieder zahlreiche Personen aus diesen

Mwindel hinein .

Zwei Schwerverletzte bei einem nächtlichen
Verkehrsunfall .

m Ingelheim a . Rh . , 15 . Okt . Ein junges Ehepaar aus
Ober -Ingelheim befand sich in der Nacht zum Montag auf
dem Heimweg von der Kirchweihe in Frei -Weinheim . Auf
der Frei - Weinheimer Chaussee /wurde das Ehepaar von
einem auswärtigen Motorradfahrer angefahren und die
Frau mit einer derartigen Wucht zu Boden geschleudert ,
daß sie bewußtlos liegen blieb . Sie befindet sich im Kranken¬
haus zu Nieder - Jngelheim . Ihr Befinden ist sehr ernst und
gibt zu größter Besorgnis Anlaß . Der Motorradfahrer kam
bei dem Unglück ebenfalls zum Sturz . Mit schweren Ver¬
letzungen mußte er gleichfalls ins Krankenhaus gebracht
werden . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

'

Von Gesteinsmassen verschüttet .

— Montabaur , 15 . Okt . Der 34 Jahre alte Jakob Beck

aus Girod wurde bei feiner Arbeit in Nentershausen in
einem Senkschacht durch abstürzende Gesteinsmassen so schwer

verletzt , daß er kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
Montabaur verstarb .

Der erste Schneefall im Westerwald .
— Dillenburg , 15 . Okt . Die Vorboten des nahenden

Winters machten sich bereits am Montag im Westerwald -
gebiet bemerkbar . Sn den Mittagsstunden setzte nicht nur in
den höheren Gebirgsteilen , sondern bis ins Dill - und
Scheldetal herein ein Schneegestöber ein , das die Höhen¬
züge in ein weithin sichtbares weißes Kleid hüllte . Durch
alsbald folgende Regenschauer wurde der winterlichen Herr¬
lichkeit jedoch bald wieder ein Ende bereitet .

Auf dem Westerwald sind die ersten Ketten -
sch nee gän se eingetroffen bzw . beobachtet worden .

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80Seiten
stark ) ist in unserem Verlag ,in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den ZeitungsVerkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7. Oktober 1934 bis 14-Mai 1935274i



Weinbrennerei
Leoni

sucht
kaysm . LehklW
der auch vrak -
tisch mitarbeitet
Neudorser Str .1 .

Tel . 28834 .

Seile 10 . Nr . 283 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 16 . Oktober 1934

IEciWbHHks jkrjeMl

Suche zum ioiort .
Eintritt

tücht . jung .

Wsiösr
aus achtb . Fam .

Schneiderei
Wilking ,

Dotzh . Str . 62 .

• eeeeeeeee

Kleine

Stellen -

Angebote
* -

Weiöliche Personell
"

kwfmün . Personal

SlMWW
nur erste Kraft , welche auch
gewandt ist im Umgang mit Kund¬
schaft , sofort gesucht . Vorstellung
erbeten 3 — 4 Uhr nachmittags .

. - Verl .an

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

an .
Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Mllffl
mit guter Schul¬
bild . f . Spezial¬
geschäft

gesucht .
Selbstgeschr . aus -

H . Heraeus & Co
Taunusstraße 9 .

Wiederverkäufer (men )
für Strümpfe

von sehr leistungsfähigem Hause
gegen hohe Provision gesucht .
Nur ganz seriöse Herren oder
Damen kommen in Frage . Angeb
unter S . 161 an den Tagbl . -Verl .

2 - 3im . Mohn .,
3 . St ., z. 15 . 11 .
3u v . Festmiete .
! Vagner . Sell -
mundstr . 46 , 1 .

Wir bieten energischen , an ziel¬
bewußtes Arbeiten gewöhnten

Werbern [innen ]
eine gute Existenz . Sofort . Pro¬
visionszahlung . Bei Bewährung
erfolgt feste Anstellung . An¬
gebote u . Z . 261 Tagbl .-Verl .

Leistungsfähige rheinische

Käse - Import - Gesellschaft
sucht zum Verkauf von

Gouda >,Edamer u . Brotkäse
tüchtigen

VERTRETER
HBB m .besten Referenzen . Ang .u . Z .262 Tagbl .-V .

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 =Zim .- Wobn .
m . Bad sof . 0 . sp .
z. v . N . das . 0 , in
Nr . 28 b . Heier -
mann , Hih , 2 l .
Bill . 4 - Zim . - W ^
Bad . Zubeh . , zu
verm . Körner -
straße 2 . 3 lks .
Sehr schöne

4>3immer
WohllllW

1 . St . . Lorelei¬
ring 13 , mit kpl .
Bad u . 2 Man¬
sarden , sof . bill .
zu verm . Näh .
dortielbft bei

Bücher oder
____ Eerlach .

4 - 3im .- Wobn .
1 . Et . , m . reichl .
Zub ., prsw . sof .
Sander , Rauen -
tbaler Sir .17 , P .

Sonnige

4 - W . - MHN.
sofort zu verm .
Näher . Ludwig .
Schillervlatz 4 ,
Büro .

5 Zimmer

Adelheidltr . 77,1
5 - Zim . - Wohn .

vreisw . zu verm .
Näh , Part .

Net W . 26,2
sr . 5 -3 .- Wohm ,
2 Mans . . 2 Kell . ,
Balkon . Bad so¬
fort ob . später zu
verm . Auskunft
Oranienftr . 49 . 2
ob . Pt . i . Hause .

I
Stellen »

Gesuche

[ Weibliche Personen |

[GewerblichesPersonal]
16iähr . Mädchen
sucht Lehrstelle
in Weißzeugnäh .
Anw u . W . 159
an Tagbl .- Verl .

| Hauspersonch

Staat ! , gepr .
Erzieherin

und Kinderpfl .
24 I ., mit Niih -
und Buchführ .-
Kenninissen . im
Saush . selbst .,
sucht Stelle , ev .
auch als Sprech¬
stundenhilfe ob .
Gesellschafterin

zu Dame . Beste
Zeugn . unb Ref .
Ang . u . M . 159
an Tagbl .- Verl .
Sielt , solid . SH7 ,
gt . Köchin , sucht
St . in kl . Haus¬
halt , sofort ober
väter . Ang u .

T . 148 an T .- Vl .
Zuverl . Fräul . ,

in allen Haus¬
arbeiten durch¬
aus erfahr . , sucht
häusl .Wrrkungs -
kreis . Angeb . u .
S . 159 an T .- V .
Fleißiges ehr !.

Mädchen
ucht sof . oder
vät . b . 1 . 11 .

St . in kl . Haus¬
halt Ang . unter
G , 160 T .-Verl .
Gutcmpf . Mädch .
mit langj . Zeug -
niss ., sucht Stelle
bis über Mittag .
Ang . u . T . 158
an Tagbl .-Verl .

Männliche Personen

llanswan . Personäs
'

Stenotypist
acht Verdienst .

Ang . u . W . 154
an Tagbl .- Verl .

Vermietungen)
2 Zimmer

Vlückerstr . 13 sch .
4 - Z „ Wohn . . neu
herger . . fr . Lage ,
Bad . Balk . ulw .,
sof . ob . sp . zu 0 .
Näh . Eckladen .

Bülowstraße 10
sch. 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh , Part , lks .

Er . MWr . 12
4 -Zim . - Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .

Schüler ,
Fernruf 27321 .

Cmser Str . 6
neu berg . 4 =3 .=
Wohn . n . reichl .
Zub . u . Balk . zu
v . Näh . 1 . St . r .
Morrtzstr . 52 . 1 ,

4 — 5 - Z .- Wobn . .
Etagenhz . . Bad .
sof . zu vm . Selb
miete 85 - 100 M .

sof z. vm . Kais .-
Friedr .- Rg . 14 ,
bei Beer oder
Mosbach .

Große
2 - Zim .-Wohn .

Hochp . r ._ zum
1 . 12 . 34 zu vm .
Besichtig . 8— 12
Seerobenstr , 24 ,

2 - Zim . - Wobn .
und Küche

1 - 3 . - W . m . Küche
1 leere Wohnms .
in saub . Hause ,
gute Lage , an
ruhige vünktl .
Mietzahler zu
verm . Bewerber
wollen sich aus -
führ ! , meld . u .
U . 159 T .- Verl .

Vahnbofsnähe
( Teilw .) , 2 gr .
sonn . Zim . u . ich.
Wohnküche , in
sich abgeschloss .,
Balk ., Kell ., in
gut . Hause , an
bess . Dauerm . zu
vermiet . Moritz -
strabe 62 , 3 .

3 Zimmer

Dotzh . Str . 85
schöne sonn . 3 =3 .=
Wohn , sofort zu
v .. Monatsmiete
66 Mk . Zorn .__

Emser Straße .
Schöne 3- Zim . =
W . . Bad u . rchl .
Zubehör Hochp . ,
zu vm . Erfragen
Emser Str . 44 . 21 .
Friedrichstr . 44 ,
Vdb . 2 . St ., biet
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Serderstr . 12 ,
Hochpart . , schöne
3 - Z .-W . sofort
zu vm . Näh . bei
Schwank , daselbst
Michelsbera 23 .

Ecke Schmalbach .
Strabe , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Sättel .
Walkmühlstr 47
sonn . 3 ^ «3im .=
Wohn , mit Bad
sofort zu verm ,

3— 4-3 .-Wohn .
m . Zubeh . . Et .=
Heiz ., 2 Ver . . z. v .
Bes . vorm . 10 — 1
Adölssallee 14 ,P

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St ., z.
sof . o . sp . z. v Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .
Neu Hergericht ,
eleg . 3 -Z .-Wohn .
zu vm . Arndt -
str . 8 , 2 rechts .

3 - 3im .- Wohn .
m . Garten zu v .
Drmbachtal 20 .

3- Zim .-Wohn .
mit Bad , Kohl .-
Aufzug zu vm .
Dotzh . Str . 82 .
Näb . 1 . Stock .
Schöne 3 (4-Zim .-
Wohn . s. zu vm .

Werneck ,
Hellmundstr .12,1
Sch . 3-3 .- Wobn .
zu verm . Kiich -
gasse 9,1 links .

Sonnige

Nontip . -Ajohis .
3 Zim .. Küche
u . Kammer , für
50 Mk . zu vm .

Süß .
Langgasse 25 .

Schöne

Z - W .
- W.

zu vm . Oranien -
ftrabe 13 , 1

( Büro 8 bis 12 )
3- Zim .-Wohu .

Ringf ., 1 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u Zub .. sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

U . 161 an T .
'
-V .

[ GewerblitzesPelsoMl

Gesucht
sofort f . 4 Wochen
z. Aushilfe tiicht .

selbstäud .

Ktzarbeiterm
nach Rüdesbeim
am Rhein . Vor -
zustell . Dienstag
abend zw 8 u . ( i
Kaiser - Friede .-
Ring 84 . 2 ._____

Tüchtige

Friseuse
( Manik .)

sofort gesucht .
3 . Frank .

Kranzplatz 5/6 .
Palast - Hotel .

sofort gesucht .
K . Vecht .

Damen - Moden .
Rathausstr , 10 . 2

Suche
f . Anfang nächst .
Jahres erstes

SelviK -

inäödjM .

Hotel
» Pariser Sof “

Hsiispersimal ]

Illg . MädAn
f . Sausarb . , fein .

Maschinen »

stovserin
gesucht . Voizu -
stellen ab 13 Uhi .
Hotel „ öblet “

,
Badhaus .
Tüchtiges

Alletniliiwchen
das kochen und
alle Hausaibeit .
veriichten kann ,
zu ält . Ehep . ge¬
sucht . Voizustell .
zw . 3 u . 5 Uhr
Adelheidstr . 94 . 2
Kräftges evang .

HaüsmWchen
d . selbst , arbeiten
kann . z. 1 . Nov .
gesucht . Barlohn
35 Mk . Angeb . u .
3 . 159 an T . -Vl ,

Tücht .

Mödjen
f . Arztbaushalt

gesucht .
Ang . u . A . 958
oft Tagbl .- Verl .
Tücht . Mädchen

m . gl . Zeugn . f .
K . u . Ss . z. 1 . 11 .
in r . Haush . gef .
Adelheidstr . 10 . 2

Fleißiges
Küchenmädcben

welches etwas
Kenntn . i . Koch ,
hat . f . Gasthaus
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Nb
Tücht . Mädchen

f , Sausarb . tags¬
über gesucht .

Krüger ,
Thelemannstr . 3 .

Erfahrene
. Hausgehilfin
m . gt . Zeugn . b .
über Mittag ges .

Klarenthaler
Stratze 7 . P . lks .

Monatsmädch .
stundenweise sof .
gesucht . Rupp ,
Rheinstr . 96 , 3 .

sMännliche Personen \

[ üwfmän . Personal I
Lehrling

od . Volontär
mit guten Vor¬
kenntnissen für
kaufm . Büro ges .
Ang . u . H . 160

Schöne 3 - Zim .-
Wohn . sofort zu
verm . verb . mit

Hausmeisterst .
Genaue Ang . u .
E . 158 T .- Verl .

Biebrich
Rheingaustr . 31 ,
im Gartenh . der
Villa 3 Zim . u .
Küche . Fried .- M .
32 Mk .. an ruh .
ält . Ehep . zum
15 . 11 . zu verm .
Tel . 61588 ,

4 Zimmer

z.

Billen u . Häuser

P . . 5 - Z .- W .

3 « Villa
Sindenburg -

allee 36 . 2 . SU
5 - Zim . - Wob « .

m . Zentr .- Seiz
sof . od . spät , zu
vm .^ Näh .^ Part .
Bahnhofsnähe .

Kaiser - Friedr .-
Ring 62 ,

sonnige schöne
5 - Zim .- Wobn ..

1 . Et . , m . Zub . ,
sof . ob . sp . prw . z.
v . Zu erfr . P . l .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , bas . 11 — 1.
Kavellenstr . 25 ,

Schlichter »

strahe 6 , 2
6 Zimmer

mit Zubeh . sof .
od . spät , zu vm .
Näh . das . sowie
Tel . 27293 .

Seerovenstr . 33,2 .
freie sonnige

5 -Zim . Wohn .
m . reichl . Zubehör
sof . od . später z . v .
Räh . 1 . Stock r .

Sonnenberger
Strabe 4 , 2

bei b . Wilhelm -
ftr . , Theater u .
Kurb .. Wohn . v .
5 Z . Küche unb
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- rrr .- Ring 48 .

Tel 26601 .
Wallufer Str ^ 11

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) z.
1 . Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

1 . 4 . 1935 z. vm .
Evtl . Garage .
Näh . 1 . Stock .
Luisensträhe 24 .

3 . Stock , schöne
5 - Zim .- Wohn .

sof zu vm . Näh .
daselbst ,Tapeten -

sofort zu verm .
Adelheidstr . 58 ,
___ Ehrmann .__

In Süd läge
Wiesbadens

Möhringstr .9,P . ,
ion . 5 - Z - ^ Wobn .
mit reichl . Zu¬
behör sof . zu vm .
Näh . nur beim
Berw . Hohlwein

Schwalbacher
Strabe 57,1 r .

Schöne

5 - M . - AW .
sofort ßu verm .
Zietenrrng 13 .
Näh . bei Knapp ,
daselbst .

6 Zimmer

Bleivenstadt
im Taunus

Wohnhaus
cd . für 2 Fam .,
mit grober Hof -
reite , Garten ,
Stallgebäude u .
Scheuer . auch
für Lagerräume
geeignet , sof . ob .
später zu verm .
ober zu verkauf .
Ang . u . T . 155
un Tagbl - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strabe 61

gegeniib .Klaren -
thaler Strabe .

g* W
Säumt

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl »

gasse3 « nd5
Laden . Garagen ,
Werkstätten unb
Bierkeller z . vm .
Näh , b . Blümer .
Dotzh . Str 61 .

Helle Werkstatt
zu vermieten

Bülowstr atze 4 .
Werkstatt

und Keller
zu vm . Drüben «
strabe3 __
Werkstatt oder
Stall zu verm .
Feldstrabe 12 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

M . Ms . 6c6roal =
bacher Str . 73 . 1

Sckön « . gut
möbl . Hetm ,

1 . auch 2 Zim . ,
frei . bill .

MedrilDstrahe 8
im ganzen oder geteilt zu verm ,
Nähere ? beim Hausmeister Pfeil .

® ep . möbl .
Wohnung

Wohn - u . Schlaf -
zim ., Heiz ., slieb .
Mass .. Kochraum
usw ., iof . zu vm .
Adölssallee 11 ,

Schmitz .
Tel . 27001 .

MeW . IV,3
gut möbl , Zim .
Abrechtstr . 30 ,

3 . St . links ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Bertramstr . 12 ,

1 L , möbl . Zim .
bist , an Berufst .
Dotzb . Str . 18,1 ,
möbl . Zim . sof .
Friedrichstr . 41 ,
1 . St . , mbl . Zim
2 Bett ., zu vm .
Geisbergstr . 22 ,
Part ., mbl . Zim .
yi vm . Pr . 20 .-.
Freie Lage , uns .
Karlstr . 31 . 2 ü
möbl . Zim . frei .

Einfach möbl .
Zimmer zu vm .
Ang . u . 3 . 158
an Tagbl .- Verl .

Tiunusstr . 31 . 2
Gut mM . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr . 36 . 2

Kuroiertel
gern . mbl . Siid -
zim m . Zentr .-
Hz . . fl . W ., ei .
Licht , a . berufst .
S . od . D . bill .
z. v . Theodoren -
ftra5e _ 3, _Jßart, _
M . Mi . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Gut möbl . Z . m .
!ev . Eins , zu v .
Webers . 50 , 3_ L
Sck . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
stiabe 21 , 1 ._____
Mööh

-
Zimmer

zu verm . Wörth -
ftrabe 19 . 3 lks .
Möbl . Zimmer
gut gehetzt , mit
u . ohne fliebend .
kalt . u . warm .
W .. evtl , mit
Verpfl ., vreisw .

zu vermieten .
Central - Hotel
am Bahnhof .

Adolfsböhe
sonniges möbl .

Zimmer
zu vm . Näh . im
Tagbl .-Vl , Lz

WWl 56
Gartenh . 2 . Et .,
gr . g . möbl .
warm . Zim . m .
1- 2 B ., Z .- Ss .,
Bad , Tel , z. vm .
Möbl . Balkons
zu vm . Albrecht -

Gut möbl . Zim .
zu verm . Aindt -
strabe 8 , 2 r .
Zwei sonn , gute
mbl . ineinander -
gehende Zimmer
mit Kochraum ,
eig . Zähler , sof .
od . spät , vreisw .
zu verm . Bahn -
Hofstr . 6 , 2 lks .
Gut möbl . sonn .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .

Hcuß .
Btsmarckring 4 .
Möbl . Zimmer
zu vm . Arnold ,
Bismarckring 16
1 . Stock .
Mbl . Mansarde
zu verm . Brand ,
Bleichstraße 34 .

Kurlage .
Möbl . Zim . und
2 Mans . bill . z. v .
Dambachtal 1 . 1
Schön mbl . Zim .
bill . zu veim .

Dotzheimer
Str ._ 13 ._ 2

Sch . möbl . Zim .,
1— 2 Betten , zu
vm . Dotzheimer
Strane 43 . P . l .
Sch . gr . mbl . Z .
v v . Dotzheimer
Str .43,P .r . ,a .Rg .
S . m . Balkons
Emser Str , 44 . 31

Gröhes möbl .
Zimmer

mit 2 Betten
einschl . Kaffee
u . Licht zu vm .
Mon . 30 Mark .
Eoethesti . 6 , 3 .
Mbl . Zim . zu v .
Selenenstr . 6 . 1 r .
Gut möbl . Zim .
1 -2 Bett . , preis¬
wert zu vermiet .
Kavellenstr . 3 . 1 .
Gröhes gut mbl .
od . leeres Zim .
mit Zentralheiz .
u . Küchenbenutz .
billig ! zu ver¬
mieten Kleist -
strahe 23 . Kopp
Sch . möbl . Zim .
Langgaffe . Eina .
Gold gaffe 18 , 2 1
Möbl . Zimmer
in gut . Hause
Mauiitiusstr .6,2 .
Gut möbl , Zim .
zu vm . Ntkolas -
strahe 17 .__
Gut mbl . Schlaf -
« . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzufeh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39,2 l .

3n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens ., 4Mk .,
Seiz ., fl . Wasser ,
zu vermieten .

„ Kohlmann .
Parkstrahe 12 .

Sch . möbl . Zim .
frei Riehlftr . 9 ,
1 links .__________

I
Mansarde

möbl . Rüdesh .
Mr . 9 , 2 lks .

^ Köbl . Zim . zu
verm . Schwalb .
Strabe 8 . 3 r .

Emser Str . 58 ,
leer . sonn . Zim .,
sep . Ging ., m . E „
L .. W .. Seid z.
1 . 11 . 34 prsw .
zu verm . Lang .

Faulbrunnen¬
str . 9 , leere Man¬
sarde m . Mass ,
u . Herd sof . zu
vm . Fi .- Mtete
10 RM . Näh . 2 .
Hellmundstr . 8 ,
P ., 1 l . Z . nur
z. Möbeleinstell .
Kl . I . Mans zum
Möbeleinst , bill .
zu vm . Adelheid -
strabe 58 , 1 .___
Er . leere Mans ,
zu vm . Adelheid -
strahe 75 , 1 .
Sch . leeres Zim .
in ält . Herrn o .
Dame zu verm .
Adölssallee 4 . P
IX schellen .
Kl . leere neu

hergerichtete
Mansarde

mit zwei gr .
Fenstern zu vm .
2 Mk . wöchentl .
Arndtstr . 2 , 1 r .
1 l . Zim . z. vm .
Feldstr , 1 , 1 .
Schönes grobes
sep Zim , teer ,
evtl , mit Mins . .
sof . zu vm . Näh .
Feldstrabe 8 . 1 ,
L . sep , P .- Zim .
mit Gas , Lickt
u . M ->ss.. a . einz .
Pers . sof . zu vm .
Werneck , Hell -
mundstr . 12 , 1 .
Leere Mansarde
m . Kockof .. Gas ,
an eine solide
Person sof . z. v .
Werneck , Hell -
mundsti . 12 , 1 .

Schöne Mansarde
mit Kockgel . zu
verm . Oranien -
tr , 39 b . Minner

Leere Mans , mit
Zentralheiz , und
Lickt 15 Mk . z v .
Wilhelmstr . 3/5 ,
1 . St . Hohmnth .

Schönes sonn ,
leeres Zim , oder

Mansarde
in gutem Hause ,
mögt , mit Lickt
u . Heizung im
Zentr . d . Stadt

sofort gesucht .
Ang , u . ll . 160
an Tagbl .- Verl . I

Behagl möbl .
Wohn -Scklafz .

mit 1 od . 2 Bett ,
sof . zu verm . Für
einz . Miet , ein¬
schl . voller guter
Vervfl . u . Heiz .
98 Mk . i . Mon .
F . Ehep . entspr .
bill . Gel Hoben ! .
Strahenb . - Verb .
Ang . W .156 T .- V .

Settaufe

u .

Seltene

Fremden

Heime

Garagen , Stall . ,
Keller

® araoc frei
3ntra .

Adolfsallee 44 ,
am Rondell .

Garage zu vm .
Herberg .

Frankenstr . 17 .

Garage frei
Auto - Richter ,

Gartenfeldstr . 14
Tel . 22503 .

Bergbau -

Fachinstitut i
sucht in Wiesbaden5
groß . Anwesen i . ruhiger
Lage zu kaufen . — Alst
tätige Mitarbeiter sind
noch einige Bergfach¬
leute , Geolog . , Chemiker ,J
Konstrukt . ,Ingenieuren

’
!

Kaufleute als Ausländs¬
korrespondenten , wje
auch Mitarbeiter an
Fachblatt erwünscht . -
Angebote erb . u . A . 956
an den Tagbl .-Verlag .

Schöne
3 - 4 - Zim . - Wohn .
Nähe Stadtzentr .
ücht Kaufmann

z . 1 . 11 . ob . 1 . 12 .
Angeb . u . G . 155
an den Tagbl . - Vl .

1OOOO RM a
sind auf erste Hypothek anzulege »
An Unterlagen werden erbetM -

1 . Erundbuchtabelle .
2 . Friedensmietliste .
3 . Letzten Einheitsweribesjest

Einzureichen unter 3 . 263 an tik
Tagbl .-Verlag M

4 - ZMilra .
mit Etagen , ob .
Zentralhz . . Bad
u . sonst , Zubeh . ,
möglichst 3 . St . ,
z . 1 . 11 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 157 T .- Vl .
Geraum . 3 - bis

4 - Zim .- Wohn .
v . pens . Beamt . ,
möglichst Emser
Str ., ges . Nur
Preisang . unter
D , 158 T .- Verl .

6s dis V

Staat !. Angest.
sucht sof . o . 1 . 11 .
2 - Z .- W . m , Zub .
Ang . mit Preis¬
ang . u . M 160
an Tagbl .- Äerl .

sucht eins . möbl .
Zimmer gegen
teilweise Nähen .
Ang . u . A . 954
an Tagbl .-Verl .
Änttänd . ehrlich

Mädchen sucht
möbl . Zimmer
g . einige Stdn .
Hausarb . Ang .
u . H . 158 an b .
Tagbl .- Verl .
Suche iaub . mbl .

Mansarde
ob , Zimmer mit

Kochgelegenh .
Ang . u . H . 159
an Tagbl .-Verl .

Alleinst . Dame
sucht in nur gut .

§ . grobes leeres
immer m . Heiz -

gelegenh . Ang .
mit Preis unter

zu veik . Rbe -.n-
gauei Stiahe L
SchieinerwerM .
Güterh . Her «-

wanne , wb . ent ,
billig abrugeben
Häfnergasse 11Z1
Fast neuer Cßrüu
Majolika )

Ofen
Dauerbrenner ,

billig abzugeden .
Peter .

Dreiweiden :
strahe 6 . Pari .

3— 4 =3 immer »
__ Wohnung
Nähe Bahnhof ,
kof . ges . Äeub .
PreisangeK u .
i . 159 an T . -V .

Frl . s . b . möbl .
Zimmer m . Koch ,
ofen . Angeb . u .
U . 155 Tagbl, - B ,

In Arbeit steh ,
j . Ehepaar sucht

2 - Zim . - Wobn .
( ev . Teilwohn .)
zum 1 . 12 . ober
früher , Miete
nicht ub . 35 Mk .

an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Beamt .»
Witwe sucht zum
1. April 2 % . biS
3 • Zimmerwohn .
in ruhiger Lage ,
in kleinerem Haus
ober Villa bevor¬
zugt . Angeb . unt .
S . 161 Tagbl .- Vl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

mit Balkow im
Dotberen Nero -
tal ober Nähe ,
»um 1 . 4 . 1935 zu
mieten ges . Ang .
u . O . 159 T .- Vl .

Sonnige

3 ' 3im . - Mhn .
mit Bad i . Pr .
von 50 — 60 Mk .
gesucht . Ang . u .
G . 161 an T .- V .

ang . F . 158 T .- V .

Alleinsteheilde
Seamtenroitroc

sucht kleine 2 =3 .=
Wohn , in ruhig .
Lage . 25 - 35 RM . ,
sofort ob . später .
Ang . u . B . 144
an Tagbl .- Berl .
Junges Ehepaar
sucht z . 1 . Nov .

2 . Zim . . Wohn .
Preisangeb . unt .
« 151 Tagbl .- B .

21 . 11 . gesucht .
Preisangeb .
B . 160 an T .- V .

Gesucht wirb
eine kl . eleg .
Pension
m . Zentralh .
in Kurlage .
Ang . m .Zim . -

Ang . u . Preis
u . S . 6269 an

Annoneen -
krenz , Main ,

enb bev . Äng . m .
Preis u . L . 160
an Tagbl .- Verl .
Zum ÜnterstÄl .

einer

Auto - LiROQsine
( Ueberrointern )

geeign . Platz ge >
sucht . Preisang .
u . E . 161 T .. VI .

abgeschl . 1 - bis
2 - Zim .- Wohn .

( a . Frontspitze ) .
Preis 30 RM .
Ang . K . 161 T .- V .
Ehepaar sucht in
ruh . Hause eine

2 - Zim .=Wohn . .
evtl , kann von
Seiten ber Frau
Hausarbeit mit -
übernommen w .
Ang . mit Preis¬
ang . u . A . 953
an Tagbl .- Verl .

Aeltere Dame
sucht 1 - u . 2 =3 .=
Wohn . sof . ob . fp .

Suche v . Besitzer
Etagenhaus mit
5 - 3 -Wohnung .
Ang . 1155 T .- V .

Kleines Wohnhaus
i . W .- Sckierstein
ob . W .-Biebrich .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 952
an Tagbl .- Verl .

Pension Wulf ,
Taunusstr . 62 . 1 .
grobes Valkon -

zirnrner frei .

MÜelgeMei

iMegaljtii
1 SchlagMstÄiin
mit Kessel unb
Motor f . 50 M =
1 Motor m . Z

^

Belege . 1 ps .
35 Mk . zu k
Näher . Weste
str . 37 . Sini
^ ^ us 3 . St ,

Motorrad
steueifi bill . zu
veik . Walrew
strabe 12 , 3 r .

Srn .-FahrE
fast neu . zu M
kaufen 6eler .?-
strabe 27 . 2 Hs
Enterb . K .-BV :
u . Auf schnall !' -
bill . zu verkaui
Adelheidstr . 10, !
Wegen Aufgri -
d . Landwirtschaft
ein paar fom ? :-
gz . neu . Wageu -,

Pferde -,
Äummetgetoir :
nebst Decken a
verkaufen .
Alerandrastr . 10,

Suche

1 Zimmer
m . Küche
für ältere Dame
( mH . Mieterin ) .

Gef . Angebote
Svort - Gerich .
Kirchgasse 23 ,

Bon ält . Ehep .
1 3im . u . Küche
zum 1 . 11 . 34 ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 146 an T .- V .
Alleinst . Person
sucht 1 Zim . und
Küche . Ang . u .
S . 160 an T .- V .
, „I . Ehevar

mit Bad . Neben -
räumen z . 1 . Jan .

gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 159 T .- V .
Sielt , etw . leid .
Dame wünscht
frdl . Aufnahme
in gut . Sause ,
Part . od . 1 . St .
Ausf . Ang . mit
Penstonsvr . unt .
K . 158 T .- Verl .

Dauermieter .
Ruh . Eheo sucht
sof . möbl . Front -
spitz - od . Mans .-
Zim . m . Zentr .-
Seiz . u . Kochgel .
Kurv . ob . Villa
bevorz . Äng . u .
L . 100 bauptplg .
Gut möbliertes

Zimmer
mit Zentralheiz .
unb Wasserleit .,
Nähe Wilhelm -
u . Rheinstrabe ,
sof . zu mieten
ges . Preisang .
O , 158 T .- Verl .

All » , geh . Frl .
sucht mbl . Zim .
in gutem Sause
g . teilw . Saus -
arb . bei alleinst .
Dame o . Serrn .
Ang . u . G . 158
an Tagbl .- Verl .

3üng . Sen
sucht halb , in
herrsch . Sause g .
mbl . Zim ,̂ Nähe
Warmer Damm .
Tel . etro . . Ztrh .
Bebing . Ang . u .
I . 160 an T .- V .
MöE

^
Zimmer

n . Kaserne für
Frau m . 3 % jä6r .
Kinb sofort bis

I Privat - MW j

Drahthoor ^ oi
la Stammbaum ,
4iähr ., sehr wach¬
sam ., sehr gut
zur Zucht , in
nur gute Sände
vreisw . abzugeb .
Gef . Angeb . unt .
L , 158 T .-Verl .

Euterhaltener

öeal - Mllntel
% l ., fchl . Figur ,
vreisw . zu verk .
Schützen ^ '-. 2 , 1 ,

Keil. Eelegenh .
Sylt « Straben -

Wolljacke ,
gänzl . neu . bei .
schön , preiswert
zu verk . ( Größe
44 -46 ) . I . Qual .
Ansicht norm . 10
b . 1 Ahr . nachm .
4— 5 Steuben -
strabe 4 , Part .
Fast n . gr . Saar -
garntepp . prsw .
abzug . Bismarck -
ring ^ O.H
Kpl . Schlafzim .
( weiß ) Wasch -
unb Nachttisch ,
Marmorvl . . vk .

Köhler ,
Eneisenaustr . 10
Sänbler verbet .

Kinderbett
zu verk . Wölfel ,

Schiersteiner
Straße 7 .___

Schreibmaschine
Adler . Modell 7 .
m . Tisch , preis¬
wert zu verkauf .

•* Sößle ,
Philivvsberg -

straße 41 .___
7 « Srrrckm . .

Ndb . 36 cm . bill .
zu verk . Mauer -
gasse 8 . 1 l .

Opel , 4 PS .
geschloss . Lieser -
kastenwag . . zu vk .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 28 .
4 PS Opel ,

4 - Sitzer . gut be¬
reift . fahrbereit ,
billig zu verk .

Ries « ,
Auringen .

Hinkrlbaus .

Schlaf,im « «
Eiche . hockmH ..
weit unter Pre »

abzugeben =
Dorckstraße 6. 1

Schreinere ^
2- unb 3ii,r.

weiße Sckraim .
Waschkomm . mn
u . ohne Marm .

Küchensckra «» -
Chaiselonmre ^ ?

Metall , u S - d-

bett . Matr ^
Tücke . Stuf

Fahrrad u . a
Schwilback «
Straße 78 ^

Fast ne
1 Herd .

75 X 50 cm
1 Herd ,

90X 60 em
1 kourb . He «

85X65 cio
weiß ematl

billig zu 1
Jungmau «

Mauritiusstr

Selhverkehr

I « Wtalien -Sesuchê

300 - 400 Mk .
v . Geschäftsinh .
Bep . gute Sicher¬
heit u . monatl .
Rückzahlung v .
Selbstgeber sof .
gesucht . Ang . u .
M . 161 an T .-V .

MWWäs
schwarz unb grau , leicht , uni
wüstlich , billig , bireft v . Zuck
zu verk . SB , Nerobergstraße
Sockvarterre, ________________ ..

Küchen
Schlafzimmer W
öbel , solide Verarbeit ’

und preiswert bei
Möbel - Büscher

Kleine Kirchgasse 4 , a .Mauritius
Ehestandsdarlehen zugelasj *

iOcle ^ cnhcltsKaaf
Eichen - Schlafximmer mit 3t

Spiegelschrank , 180 - cm - Was
kommode mit Marmor u . Spiel
2 Nachttische m . Marrn . , 2 Bet
mit Patentrahmen , 2 8tiu

evtl . 2 neue Wollmatratze »

spottbillig zu verkaufen
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Wieder - Eröffnung
morgen Mittwoch , den 17 . Okt . 1934 , abends 6 Uhr

im 72 . Lebenjahr .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den

18 . Oktober , 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt ;

die Beisetzung erfolgt später in Hannover .

SÄSMlB - MM
für 30 000 Proivekle ( genau an¬
geben . welche Menge Sie ver¬
teilen ) gesucht , das Unterlagen
für einen genauen Derteilungs -
vlan in Wiesbaden vorlegen kann .
Angebote unter B . 161 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .___________

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

»maschine
iten . Ang .
rU2 T .-BI .

Nach langer , schwerer , unendlich geduldig

ertragener Krankheit ist am Morgen des

15 . Oktober meine über alles geliebte , gütige ,

treue Mutter

Abiturient
( Oberrealschiil .)

erteilt NachüUfe
in sämtl . Fach .
Stunde 50 Pf .
Ang . u . D . 159
an Tagbl .-Verl .

Leatscker Weiflßrand
hilft rasch und sicher . Versuchen
Tic bitte meine Hausmarken :

Alfred Flüge • Wiesbaden • Kirchgasse 76
toto .ü j
rfanf . i

ff * ®® , mit ob .
Beiwagen v .

fd ° b . HLudl .

,
« nfl .

„ , u . L . 159
^ TagbL -Berl

" ®ckrtiserz .k .
®e ®- Preisang .
^ Gärtnerei
“ « hier , Mainz

wagen
teuer « und
■ettoetnfiet ) .
U . au kauf .
4t . Preis «
•- . u . 6 158

im Hotel „
Grüner Wald "

Adolf - Hitler - Platz ♦ Fernruf 23313 u . 20257

( irberger Kartoffel
gelbe Industrie (bestverlesene

Qualität ) liefert

Karl Poths , Landwirt , Kirberg

Preis 3 .75 Mark . Bestellung
auch bei Poths , Kirchgasse 36 .

AM SüL geb . Äberle , Ehefrau . 71 Jahre .
Langgaffe 25 . t 15 . 10 .

Nr . 283 . Seite 11 .

onroti
agec -, ;

schirr «
M 4 '

Nea .
tr . 10, l

Autofahrten
in eleg . 4 = u . 6 - Sitz .- Limous ., km

v 13 Pf o „ sowie Perm . a . » elbn -

fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188, ______ __

Zahle Pro » , s.
4>riv .-Adr ., wo
Pianos z. f . sind .
Ang . ALS » T .-V .

Gemeinsamen
Haushalt

sucht alt . Be¬
amtenwitwe m .
ebens . Dame ob .
vens . Beamten .
Ang . erb . unter
K , 160 T .-Berl .
Wer ist gewillt
1 Hjährig . Kind
tägl . 3 Stund ,
auszufahren für
die Kost . Ang .
unter L . 161 an
den Tagbl .-Bl .

35 cbm gute

MMer - Clde
kann kostenlos
Schulberg 10 ab¬
holt werden .

Langgaffe 25 . t 15 . 10 .
Georg Schneider , Privatier , 65 3 .

« W » Scherer , Landwirt , 37 I ., Nieder -

Bekanntmachung .

Die Hauseigentümer oder deren Beauftragte

lassen den von dem Bürgersteig abgekehrten Schmutz

vielfach nicht sofort beseitigen , sondern in den

Stratzenrinnen liegen .
Hierdurch wird nicht nur das Stragenbild grob -

. ff. ..V — - S. „ All 4a > t rl VI1tYt

Statt Karten .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

ohne Glas

Hees -Berfchnitt .
Hees

* ** . . . .
Hees

♦.* ** . . . .
Hees - Labinet . .

Franz Weiß sen .
Emilie Weiß
O . Ludewig u . Frau , Mina , geb . Weiß
Franz Weiß jun . u . Frau , Karry , geb . Fey .

Wiesbaden (Hellmundstr . 25 ) , den 14 . Oktober 1934 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 17 . Okt . .

vormittags 9 Uhr auf dem -Südfriedhof statt .

xkilstag , 16 . Oktober 1934 .

[Küchen
6 sind von jeher meine

D Stärke . Ich bringe ca .

50 Modelle
t in Natur lasiert , weiß
r lackiert usw . in allen

; Ausführungen und

I jn allen Preislagen
t erstaunlich billig

san . - Rat Dr . Bender
Juliusstraße 3 .

2742 |

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrcnom Fachgeschäft

cht Motor «
•» 200 cem ,
I ^ Slab oder

g . Kaffe .
^ » g . W . 158
Tagbl .^ zerl .

r . guterhalt .

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Tante und Schwägerin

Sophie W eiß
geb . Kern

« des dunkel -
. Ziertischchen
W cm Durch -
ner . gesucht ,
e -sang . unter
Aki T .- Derl .

^ reibmaickin .
kauf . Verkauf
var . Walter
• <e, Luisen -

coldcncs Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

| n « nrß direkte Zuleitung aus

| önUInlt eigener , starker Quelle .

Wellritzstraße 5

Annahme von
Bedarfsdeckungsscheinen

Molkereibutter Pfd . 1 . 56

Eier - Käse - Fette
preisw ert und frisch

Schneider
Michelsberg 22

Bleichstraße 25

* S Iabre alt ,
« bänglich und
rechsam . gut

Em
, in gute

zu kaufen
t . Angeb .

u . U . 158
M Tagbl .- Verl .

Kaufmann
28 3 .. sucht die
Bekanntsch . ein .
charakterv . Frau
mit Barvermög .
zw . Heirat Ang .
m Bild u . Ang .
der Verhältn . u .
1,160 T .- Verl ,

Selbständiger
Kaufmann

Mitte 30er I ..
evang ., wünscht
nette lebenslust .
geb . Dame . Ans .
20er 3 ., zwecks
Heirat kenn , zu
lernen . Ang . m .
Bild u . E . 159
an den Tagbl .«
Berlag erbeten .

Junger Mann
23 I . , Beruf

Kraftfahrer ,
sucht anständig ,
gebild . Mädchen
zwecks baldiger
Heirat . Ang . u .
F 161 T .- Berl .

- halt . Näh¬
me zu kauf .
>t . Ang . u .
19 an T .- B

Gepflückte Eh

u . ttochbirnen
7 u . 4 Pf . , ,

Fallbirnen 3 Pf .
Leberberg .

2 . Garten über
der neuen Str . .
Krait '

s Garten
gegenüber .

'
SWfüilhe

'

(EinpletjIungßH

Todesfälle in Wiesbaden .

Zobanna Hügel , Köchin . 53 Jahre , Westend -

Anna
^

Laun , geb . Breithecker , Ehefrau . 84 3 ..

3adnstratze 1 , + 12 . 10 . „ _
Alfred Bousack , Oberst a . D „ 69 3 .. Sonnen¬

berger Strahe 11 . 113 . 10 .
Bhilivv Krämer , Schlaffer , 61 Jahre . Dotz -

heimer Strahe 144 , t 13 . 10 .
Barbara Metternich , geb . Cordte . Ehefrau .

66 3ahre . Platanenstrahe 68 . t 13 . 10 .
Otto Weihkopf , Kaufmann , 44 3 , Barmen .

Albert Groh , Eärtnereibefftzer , 55 3ahre ,
Klarenthaler Strahe 25 , t 14 . 10 .

Klara Grautegein , geb . Neuhaus . Ehefrau ,
46 3ahre . Karlftratze 24 . t 14 . 10 .

Sofie Weih , geb . Kern . Ehefrau . 71 3ahre ,
Hellmundftrahe 25 . 114 . 10 . _

Adele Plüschke . geb . Rahlenbeck . Wwe .. 60 3 -,

Verloren
Brillantnadel

Samstag nachm .
Gegen Belohn ,
abzugeben bei
Exzellenz Becker ,

Hindenburg -
allee 102 .

Tel . 60461 ,
Teckel - Rüde ,

schwarz , elegant .
Tierch . . entlauf .
Wiederbr . Be¬
lohn . Schlichter -
strahe 14 , 3 ,
Anf . Okt . grau -
get . jung . Kater
cntl . Bitte abz .
oder Nachricht
Albrechtstr . 28 .
Erdgesch . links .

usikliebhaber ! Gebrauchte Musik¬

instrumente vermittelt stets prompt

und billig die vielbeachtete „ Kleine

Anzeige " im altangesehenen , meist -

gelesenenWiesbadener Tagblatt .

Kleinanzeigen überall — hellen Dir

aut jeden Fallt ZlFS .

Im 3ntereffe der allgemeinen Reinlichkeit der

öffentlichen Strahe und Plätze , insbesondere der

Kurstadt Wiesbaden , nehme ich daher Veranlagung ,
auf die Bestimmung des 8 16 Ziffer 3 der Wies¬

badener Slrahenvoltzei - Verordnung vom .10 . 7 . 1931

für Alt - Wiesbaden und Biebrich hinzuweisen .

Diese lautet :
Bor federn Grundstück müffen an ledem Werk¬

tage , und zwar :

a ) in der Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 10 . bis 1 % Uhr

b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 . bis 8 Uhr

der Bürgersteig und die an diesen belegenen

Strabenrinne liegen gelaffen , sondern mutz jotort
Bürgersteigen in die Stratzenrinnen abgekehrte

^
Es darf

?
also der abgekehrte Schmutz nicht in der

Stratzenrinnen liegen gelaffen , sondern mutz loiott

^ ^
Um diesen

'
Uebelstand mit Erfolg zu bekämpfen ,

habe ich die Polizeibeamten angewiesen . diesem

Gegenstände ganz besondere Aufmerksamkeit zu wid¬

men und in gegebenen Fällen gegen Zuwiderhan¬

delnde unnachffchtlich Anzeige zu erstatten .

Wiesbaden den 6 . März 1934 .
Der Polizeipräsident

Ein Nord -West Stiefel , so recht geschähe -
für Wanderungen über Stock und Stc .

Hauptpreislagen : li

8 . 90 , 1O . 5O , 12 . 50 , 14 . 50

SCHUHHAUS

Hofd - lUesf

Frau Adele Plüschke
,

geb . Rahlenbeck

heimgegangen zum letzten , erlösenden Frieden .

In tiefem Schmerz

Adele Plüschke .

Pit kau », a .
::r . f . Mietzw .
<nws u . Fliig .
Nchtenstern .
Ktatf ., Zeil 104
'
chsrWluill
laufen gesucht ,

xitc ca . 120 cm .
»geb . u . T 161
d. Tagbl .- Verl .

Vitrine
tr Ladcnschr . ,
Dtze zirka 1 .60
»fi, 1 .60 hoch II .
N tief , o . ähnl .
aß zu kaufen
sucht . Angeb .

Kirchg . 4,Lad .

m Kemmode
ü geschweiften
itzen zu kaufen
sucht . Angeb . a .
■161 Tagbl .- B .

ichuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
TcLSetten kauft

D . Sipper
« etz' straheil .B .

Luche für mich
n — -ne Tn * t .
(stob , schlank )
Merbaltene
Winterkleidung
ijiantel , Pelz -

■ » - Tausche
auch g . Lebens -

Professor Otto IVEiill © ! '

Studienrat i . R .

sowie für die schönen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :

Clara Müller , geb . Gesell .

Rechtsauskunft
Schriftsätze , Ge¬
suche . Fall 2 .- .

Schellkopf .
Pol .- Hauptm .

a . Sonnen¬
berger Str . 56 ,
Hochvart ._______

Damen - Hüte
umarbeit . formen
von 1.50 Mk . an
Friedrichstr . 41,1 .

Anfert . aparter
Lampenschirme ,
ar . Auswahl .
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Emvf . mich in
Neuanf . u . Um «
änd . Tag 3 Mk .
Ang . u . D . 161
an Tagbl .-Verl ,

Auch die bek . dcutschenMarken :

„Asbach " und „ Scharlachberg "

immer preiswert bei Hees

3 ® ! o Große Burgstr . liw

Rabatt Fernruf 59331 IV

Ruhiger Schlaf
Meine Wecker

wecken Sie

pünktlich
Uhrmachermeister

Engelmann
Michelsberg 13

1 . Etage
Kein Laden .

Halte wieder Sprechstunde .

Prof . Gierlich
Nervenarzt

Wilhelmstraße 42

V? 0köL »SruSsrch «n liefert schnell vnd aut
L . Schellsnbera ' sch« HvfSnchdruckerei

Wiesbadener TLpSlsttHW
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H
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Die Geschäftsführung der NSDAP .

Eine Bekanntmachung des Stellvertreters

des Führers .

Berlin , 16 . Okt . Der Stellvertreter des Führers hat ,
wie der „ Völkische Beobachter " meldet , folgende Bekannt¬

machung erlassen :

Zur Erledigung besonderer Ausgaben hat der Führer
den Parteigenossen Reichsleiter Bouhler nach Berlin be¬

rufen . Damit kommt die Dienststelle eine : R e i ch s g e -

schäftsführers der NSDAP , bis auf weiteres in

Fortfall . Ihre Aufgaben werden von verschiedenen
Dienststellen der Reichsleitung übernommen .

Die bisher dem Reichsgeschäftsführer unterstehende Ab¬

teilung NS .- Auskunst unter Amtsleiter Dr . Achim Gercke
wird in „ Amt für Sippenforschung

" umbenannt
und bis auf weiteres meinem Vertrauensmann Dr . Gerhard
W a g e n e r unterstellt .

Der Stab , der dem Pg . Reichsleiter Bouhler als meinem

Beauftragten für Kulturfragen zur Seite stand , wird aufge¬
löst . Die Kommission zur Prüfung des NS .- Schrifttums
bleibt auch weiterhin dem Pg . Reichsleiter Bouhler unter¬

stellt .

Die Verwaltung des Arbeitsgebietes
des bisherigen Reichsgeschäftsführers der NSDAP .

Berlin , 16 . Olt . Reichsleiter Bouhler gibt , wie der
„ Völkische Beobachter " meldet , bekannt :

Im Anschluß an die Verfügung des Stellvertreters des
Führers vom 15 . Oktober 1934 gebe ich bekannt , daß das Ar¬
beitsgebiet des bisherigen Reichsgeschäftsführers der
NSDAP , nunmehr wie folgt verwaltet wird :

Es gehören zum Arbeitsbereich :

1 . des Reichsschatzmeisters : Posteinlaufamt , Post -
auslaufamt , Telephonzentrale , .Hausdruckerei , Vergebung
von Drvckaufträgen , alle Angelegenheiten , die die mißbräuch¬
liche Verwendung non offiziellen Abzeichen der NSDAP . und
ihrer Untergliederungen betreffen , sowie der allgemeine
Schriftwechsel :

2 . des Beauftragten zur besonderen Verwendung im
Stabe des Stellvertreters des Führers Pg . Schulte -
Strathaus : Das Begutachten von Büsten und Plaketten
des Führers :

3 . des Beauftragten für alle Fragen der Volksgesundheit ,
Pg . Dr . med . Gerhardt Wagener , das Amt für Sippen¬
forschung , Leiter : Dr . Achim Gercke ( bisher RS .-Aus -
kunft :

4 . der Reichspressestelle die Schriftlcitung des Verord¬
nungsblattes der Reichsleitung der NSDAP .

Der Großmutter - Mörder hingerichtet .

Berlin , 16 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Justizpresse -
stelle teilt mit : Der 20 Jahre alte Kurt Vogelmann ist
durch Urteil des Schwurgerichtes Berlin vom 26 . April 1934
wegen Raubmordes , begangen an seiner Großmutter , rechts¬
kräftig zum Tode verurteilt worden . Dieses Urteil ist Diens -

tagfrüh im Hofe des Strafgefängnisses Plötzensee durch Ent¬
hauptung des Verurteilten vollstreckt worden . Der preußische
Ministerpräsident hat von seinem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht , weil es sich bei dem Täter um einen völlig
entarteten Menschen handelt , der seine aufopfernd um ihn
besorgten nächsten Verwandten , Mutter und Großmutter ,
fortgesetzt bestohlen und schließlich die übergroße Liebe seiner
Großmutter , die alle seine Schandtaten immer wieder ver¬
zieh und ihm Unterkunft und Unterhalt gab , mit deren
Ermordung um einer Beute von wenigen Mark willen ver¬

golten hat . Für die Tat dieses Schädlings der Volksgemein¬
schaft ist der Tod die einzig gerechte Sühne .

Ein einstürzendes Gerüst begräbt 70 Arbeiter .

Schweres Unglück beim Neubau der Kathedrale von
Kattowitz . — 90 Verletzte .

Kattowitz , 15 . Okt . Ein schweres Einsturzunglück ereig¬
nete sich am Montagvormittag am Neubau der Kattö -
witzer Kathedrale . Die Bauleitung hatte am Montag
etwa 100 Arbeiter neu eingestellt , da nach einer längeren
Pause die Vauarbeiten fortgesetzt werden sollten . Vor Ar¬
beitsbeginn sollten die Arbeiter über den Stand der Bau¬
arbeiten unterrichtet werden . Als sich etwa 70 Arbeiter
auf dem zweiten Stockwerk des Baugerüstes befanden ,
stürzte dieses zusammen und begrub die Arbeiter ,
unter den Trümmern .

Nach den vorläufigen Feststellungen wurden etwa 90 Ar¬
beiter verletzt . Zehn der Schwerverletzten liegen hoffnungs¬
los darnieder . Unter den Schwerverletzten befindet sich auch
der Bauführer sowie ein Geistlicher .

Wie verlautet , hat die Polizei zwei leitende Be¬
amte , die für die Bauarbeiten verantwortlich sind , i n
Haft genommen . Kurz nach dem Unglück erschienen Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft aus dem Bauplatz , um die
Untersuchung einzuleiten .

Uber die Ursache des Einsturzunglücks konnte bisher nur
festgestellt werden , daß das Baugerüst anscheinend infolge der
anhaltenden Regenfälle in seiner Standfestigkeit gelitten hat ,
so daß es unter der starken Belastung zusammenbrach .

Schneefall im Riesengebirge .

Breslau , 15 . Okt . Wie die Wetterdienststelle Breslau -
Krietern mitteilt , trat in der Nacht zum Montag im
Rissen - und Isergebirge Schneefall ein . der bei
leicht zunehmendem Frost auch am Montag anhielt . Die
Schneehöhe hat in den höheren Lagen zum Teil schon zehn
Zentimeter erreicht .

Entlastungszeugen für Hauptmann .

Der Angeklagte im Kreuzverhör .

New SJorl , 16 . Okt . In dem Kreuzverhör , dem Haupt¬
mann nach seiner Auslieferung an den Staat New Jersey
unterzogen wurde , sagte er aus , daß er zum letzten Male
im Oktober 1931 in New Jersey gewesen sei . Kurz nach
seiner Verhaftung habe er den Polizeiinspektor , der ihn ver¬
hörte , selbst aus die versteckten Eoldzertifikate in Höhe von
14 000 Dollar aufmerksam gemacht . Auf die Frage , wie
er zu dem von Lindbergh stammenden Lösegeld gekommen sei ,
erwiderte er , daß er das Paket unter seinen Klei¬
dungsstücken gefunden habe . Er habe es geöffnet , nach¬
dem es infolge eines Regens feucht geworden fei . Zum
Trocknen habe er es in einen Korb gelegt . Hauptmann
machte feine Aussagen ruhig und bestimmt

'
. Über frühere

Strafen lehnte er eine Auskunft ab . Das Kreuzverhör wurde
von Staatsanwalt Wilens geleitet .

In der Entführungsnacht sei er in seiner Wohnung ge¬
wesen . Er entsinne sich deutlich , daß er seine Frau am Morgen
zu der Bäckerei gebracht habe , in der tätig war . Am Abend
habe er sie dort wieder abgeholt . Frau Hauptmann , der
Bäckereibesitzer und desien Frau sagten gleichfalls
aus , daß Hauptmann am Entführungstag zu Haufe
gewesen fein müsse .

Im Kreuzverhör erklärte Hauptmann weiter , er habe
die Eoldzertifikate verborgen , weil er befürchtete , daß er
andernfalls wegen Verletzung des Goldembargo - Ge¬
setzes verhaftet würde . Er habe in den ersten Nachkriegs¬
jahren in Deutschland gestohlen , um Lebensmittel kaufen zu
können , er habe jedoch niemals jemanden körperlichen Schaden
zugefügt .

Das Verhör erreichte euren dramatischen Höhe¬
punkt , als Hauptmann auf Befragen des Staatsanwaltes
und d̂es Verteidigers erregt und unwillig verneinte,bas
Kind Lindberghs geraubt und ermordet zu
haben , oder überhaupt etwas über die Entführung zu wissen .
Damit war die heutige Aussage Hauptmanns beendet .

Wirbelsturm auf den Philippinen .

Son Franzisko , 16 . Okt . Rach einer Kabelmeldung aus -
Manila ^Philippinen ) ist die Stadt Manila von einem
Wirbelsturm heimgejucht worden . Die Straßen der Stadt
stehen 30 Zentimeter unter Wasser . Nähere Einzelheiten
sind noch nicht bekannt . Die Funkverbindung mit den
Philippinen ist unterbrochen .

Eine zwölsjährige Hochzeitsreise . Bor nunmehr neun
Jahren traten im August 1925 Herr Hecker und seine ihm
gerade angetraute Gattin ihre etwas langdauernde Hoch¬
zeitsreise an . Das Ehepaar , dem offenbar an der Gründung
eines Haushalts weniger lag als daran , zu zweien eine
Reise um die Welt zu machen , marschierte noch am Hoch¬
zeitsabend von München los . Zunächst ging es nach Belgien ,
dann immer weitet per pedes apostölorum durch Frank¬
reich , Spanien , Österreich , Italien , Griechenland . Bulgarien ,
Türkei , nach Syrien und dem Irak . Das dauerte so einige
Jahre , bis sie in Bagdad zwei Fahrräder geschenkt bekamen ,
auf denen sie nun in schnellerem Tempo ihre Reise fort¬
setzten .

'
Auf ihren Vehikeln kamen sie schließlich nach Indien

und erreichten im Juli 1930 Kalkutta . Dann ging es , immer
auf den Tretmühlen , weiter nach Burma , Siam , China ,
Japan , nach den Philippinen . Dort machten sie kehrt , um
nun die Heimreise anzutreten . Bis nach Kalkutta hatten
sie aus ihrer Rückreise im ganzen bereits 90 000 Kilometer
zurückgelegt .

Die ältesten Zwillinge Deutschlands . Im Altersheim
Aue in Hannover - Kirchenrode konnten dieser Tage zwei
alte Frauen , Therese Jünge und Cecilie Janke ihren neun¬
zigsten Geburtstag feiern . Beide sind Zwillinge und sind
das älteste Zwillingspaar Deutschlands . Die 90jährigen
Zwillinge erfreuen sich noch ausgesprochener Rüstigkeit .

Hinrichtung eines Mörders . Der Mörder Wenzel
Ottmar ist nm Montag , 15 . Oktober 1934 , im Hofe des
Landgerichtsgefängnisses zu Dresden hingerichtet
worden . Ottmar , der erst im März 1933 aus Rußland zurück¬
gekehrt ist , war Mitglied der KPD . und wegen Hochverrats
und Sprengstoffverbrechens festgenommen worden . Am
25 . Juni 1934 brach Ottmar mit den Untersuchungsgefangenen
Schröter und Gebhardt aus dem Amtsgerichtsgefängnis in
OeIsnitz aus , nachdem sie den 63 Jahre alten Gefangenen -
Hauptwachtmeister Beckcrt ermordet hatten . Das
Sondergericht für das Land Sachsen hat Ottmar am
22 . September 1934 zum Tode verurteilt . Hatte Ottmar schon
wahrend der Hauptoerhandlung ein gleichgültiges Benehmen
zur Schau getragen , so zeigre er auch bei der Hinrichtung in
keiner Weife Reue . Er hatte u . a . geistlichen Beistand
abgelehnt .

Durch herabstürzende Gejteinsmasien erschlage » , über
dem unteren Portal des Hippesbach -Tunnels , zwischen Horn -
berg ( Schwarzwald ) und Niederwasser , waren am Montag¬
nachmittag drei Leute mit Ausbesserungsarbeiten an einem
L-tollen beschäftigt . Plötzlich löste sich , wohl als Folge der
starken Regenfälle , am Berghangeine gewaltige Eeröllschicht
und stürzte die Pforte herab . Wahrend ein Arbeiter noch
rechtzeitig zur Seite springen konnte , würbe der 38jährige
Johann Reck aus Kirnbach , den ein großes Felsstück am
Kopfe traf , sofort getötet . Sein Arbeitskamerad Friedrich
Huber aus Hausach wurde durch die Gesteinsmassen am rechten
Unterschenkel verletzt .

Blutiger Erbschaftsstreit . In einer Gastwirtschaft in
Bottrop kam es am Montag infolge von Streitigkeiten
wegen einer Erb scha f t zu einer blutigen Auseinander¬

setzung . Die Brüder Wilhelm und Heinrich Rohmann waren
in einen Streit geraten , der immer schärfere Formen an¬
nahm . Plötzlich gab Wilhelm Rohmann auf seinen
Bruder mehrere Schüsse ab , so daß dieser , von einem
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Kopf - und zwei Brustschüssen getroffen , schwer vH ? ^7^ W
zusammenbrach . Auch die herbeieilende Base der
wurde durch einen Rückenschuß
Täter begab sich sodann auf sein Zimmer uno VS
seinem Leben selbst ein Ende . Die beiden
verletzten wurden dem Krankenhaus zugeführt , wo s/M
dem Tode ringen .

Höllenmaschine im Posffmket . Das Ehepaar TuU ^ W
Klimontow bei Kattowitz erhielt am Samstag ein
unbekannter Herkunft . Die Ehefrau öffnete in (SegräS
ihres Mannes sofort das Paket , wobei eine heftige RmÜ
sion erfolgte . Die Frau wurde in Stücke getina
und war sofort tot . Der Ehemann erlitt sehr jch
Verletzungen . Die Wohnungseinrichtung mürbe tise
zertrümmert . Die Untersuchung ergab , daß das Paketes
logenannte Höllenmaschine enthielt . Man vermutet
Racheakt .

Ein Brand im Pariser „ Journal " . Am Montagar »W
ist in den Kellerräumen der Zeitung „ Le Jouinal - '

W
Paris ein Brand ausgebrochen . Man nimmt an , da « dl
Feuer in den Räumen entstanden ist , in denen sich
krischen Maschinen befinden . Der Brand griff ausC
Druckerei über , wo Öloorräte lagern . Infolge der ftMD
Rauchentwicklung mußte das ganze Gebäude vom Perje ^ D
geräumt werden . Am Dienstagmorgen war der $ mb gl
löscht . Ein Setzer kam bei bem Unglück ums Leben .

Erzbischof Pommer lebendig mit Benzin begossen tg |
angezündet . Die Leichenöffnung bei dem ermordeten griechW
katholischen Erzbischof Johann Pommer hat jetzt «
wandfrei ergeben , daß der Erzbischof zwar durch W
Revolverschüsse tödlich verwundet worden ist , jedoch
lebend mit Benzin und Petroleum begossen und angew «
bet wurde . Man hat in der Lunge Koh leie ilqesM
gefunden , die beweisen , daß der Erzbischof noch gelebt
als Feuer angelegt wurde . Die feiernde
ermordeten Erzbischofs in die Rigaer russische KarhesiäW
fand Sonntag unter Beteiligung der gesamten griechijjW
katholischen Geistlichkeit Lettlands statt . AnnLdMM
8 0 0 0 0 Einwohner bildeten Spalier .

31 Todesopfer des Bergwerksunglücks bei Lyon .
hat jede Hoffnung aufgegeben , irgendeinen der beim Eniim -'
Unglück von Saint -Pierre la Palud bei Lyon verschütten .
32 Bergleute lebend bergen zu können . Inzwischen f.W
über 20 Leichen geborgen worden . Am Sonntag gelang $
einer Rettungsmannschaft , in einen abgelegenen Stollen W
zudringen . Hier stieß sie auf die letzten noch leben heg
Verunglückten , zwei Polen , von denen einer ®
Erschöpfung wenige Stunden später gestorben ist , wähnni
man den anderen am Leben erhalten zu können hofft . Die «
Schacht gebliebenen Leichen sind jetzt auch geborgen wert ;-,
so daß der Katastrophe insgesamt 31 Bergleute — it
der Hauptsache Polen — zum Opfer gefallen sind .

Der Papst traut seinen Neffen . 2m Konsistorien ^
der in eine Kapelle umgewandelt war , nahm am Monttz
der Papst die Trauung seines Neffen , des Grafen Frnich
Ratti , mit Angela Maria Crespi vor . Maria Crespi ist dr-

Tochter des bekannten Mailänder Industriellen Senate
Crespi . Der Trauung wohnten bei der Präsident A
Kammer , der Verkehrsminister , Iber Großmeister ete
Malteser Ordens sowie viele andere hohen WLrdentiäx '.

Schneefälle in Schottland . Aus der irischen ca
herrschte am Sonntag und in der Nacht zum Montag eit

außergewöhnlich heftiger Sturm , der zahlreiche Schisse .it
tsiezahr brachte . In den Rettungsstellen an der WestW |
Mittelenglands liefen zahlreiche telegraphische Hilferufe ein. F
so daß drei Rettungsbarkassen die Aioreeambe -Bucht unb te fc

irische See durchsuchten . Die Boote kehrten jedoch um
richteter Sache zurück . In den Bergen Schottlands tri
in Derbyshire fiel der erste Schnee , und auch in L » »i
d o n sind die Temperaturen erheblich gesunken .

Ein Orkan von selten beobachteter Heftigkeit , verbunÄ
mit sintflutartigem Regen wütet in Tunis . SämtliÄ
Flüsse sind über die Ufer getreten . Teilweise ist jeder $ g
kehr unterbunden . Der S a ch s ch a d e n soll sich auf 10 Ä
lionen Franken belaufen . Man weiß noch nicht , ob aut
Menschenleben zu beklagen sind .

Sechstägige Flugverbindung New York — Schangh »

Grüßte Aufmerksamkeit erregt in der New Yorker Presse Ä

Meldung , daß der amerikanische Luftfahrtkonzern PB
american Airways , der bereits ein ausgedehntes Flugnetz
kehrsnetz in China hat , eine sechstägige FlugverbinM »
zwischen New York und Schanghai einrichten wolle . I
Plan , der bereits feste Form angenommen hat , wird M
nicht nur ve r keh r s te ch ni sch , sondern auch poliüi «
als von großer Bedeutung betrachtet .

Feuer aus einem Frachtdampser . Der Frachtdampie»

„ P o i it t S a n Pedr o " teilte durch Funkspruch mit , NI

seine Ladung in Brand geraten ist . Das Schiff trem .
steuerlos . Der Dampfer „ Charcas

"
ist zur HilfeleiM

unterwegs . Die „ Point San Pedro
" befindet sich m

Nähe von Cape Blanco an der kalifornischen Küste . 4

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhosmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 18 . Oktober 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum DeftM
11 Ochsen , 19 Bullen , 35 Kühe , 66 Färsen , 175 K ° l°Z
39 Schafe , 516 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof ^ZW I
führt : 5 Kühe . Marktverkauf : Bei Großvieh und Käld ^
mittleres , bei Schweinen ruhiges Geschäft . Bei
verbleibt Überstand . L A . Ochsen : b ) 32 — 35 . B .
a ) 31 — 33 , b ) 28 - 30 . C . Kühe : b ) 26 — 29 , c) 22- jS
d ) 16 — 20 . D . Färsen : a ) 37 — 38 , b ) 32 — 36 , c ) 2H |
H . B . Kälber : a ) 49 — 51 , b ) 42 - ^ 8, c ) 35 — 41 , d ) L8- M
IV . Schweine : a ) 2 . 53 , b ) 52 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 5H |
e ) 47 — 49 , g ) 1 . 50 — 51 . Von den Schweinen wurde »

kauft : zum Preise von 53 RM . 188 St ., 52 RM . 191
51 RM . 33 St ., 50 RM . 29 St ., 49 RM . 3 St ., 48 W
7 St ., 47 RM . 6 St . Die Preise sind Marktpreise für
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufsk ^ M
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust 1

j
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erh ^ ^ ^ W

Erprobtes Rezept : SaseMM twt ew ( fr 4 Person -«

l ' /2 Pfund Sauerkraut , 1 Pfund
durchwachsenen Speck , 1 Prise
2 rohe Kartoffeln . 1 Teelöffel Maggi

' s 5 ’% -

DaS Sauerkraut leicht auswaschen , knapp mit Wasser bedeckt ^
Feuer bringen , etwas Kümmel beifügen . Rach ’/2 Stund «
das Fleisch dazugeben , leicht salzen und garkochen . Di «

Kartoffeln reiben , unter das Kraut rühren , nochmals durchl«W
und mit Maggi s Würze abschmccken .
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führte , wurde von den

NSK . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 :6 .
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Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 3 : 5.
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Ein Verfahren . das sich gegen unterlegene Mannschaften

gj ® ci |tclltg bewährt , kann gegen ebenbürtige wirkungslos' Das erfuhren diesmal die Rot - Weiden , die wiederum
Hartmann den Mittelläuferposten anvertraut hatten ,« mit aber Lei dem kräftigen Widerstand des Gegners beim

xEchsel „ zu Null "
standen , nachdem sie bereits viermal oe -

sWMgen waren . Der zweite Teil , in dem E . Hartmann wie -
wie früher den Angriff führte , bald einen Strafwurf« »brachte und für zwei weitere Treffer seiner Kameraden

E ” ® linksausten und halbrechts Gelegenheiten schuf , hätte
-»tzlenmästig noch eindrucksvoller als 3 :2 für den NSK . aus -
Wcn können , wenn nicht durch Unaufmerksamkeit in der
- teckung den zeitweilig jetzt zurückgedrängten Gästen noch
»Deimal leichte Möglichkeit zu Erfolgen geboten worden wäre .

Neue Radsportsührer im Gau Südwest , Bezirk III .
Im Verlauf der Neuorganisation des deutschen Radsport -

verbandes wurden auch im Bezirk m des Gaues Südwest im
DRV . Umgruppierungen vorgenommen . Der neue Führer¬
ring setzt sich wie folgt zusammen : Gau - und Bezirksführer
H . Braun - Frankfurt . Geschäftsführer Bierwirz -Frankfurt .
Propaganda Dr . Lüttecke , Rechtsberatung Dr . Eckert , Sport¬
licher Leiter Henkel -Frankfurt , Strastenfabren Mösch -Frank¬
furt und Wannemacher -Mainz . Bahnfahren Zatelli , Saal¬
fahren Stein - W .-Erbenheim und Hoffmann -Offenbach ,
Wanderfahren Schneider -Frankfurt , Iugendfahren Burck -
hardt - Schwanheim .

Stoßes fjetbftfportfe/t det Hadfaljtei in W . - V/ee/ ?aök
überlegener Radballfieg des Radfportklubs 1907 09 Wiesbaden . — Speckhardt - Offenbach siegt im
Querfeldernrenne « . — Erfolgreicher Nachwuchs .
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erleben und teils mit dem Auto verfolgen zu können , und
Landschaft , wie sie die Umgegend von Wies -

TDiesbadener Randball .

E Bezirksklasse , Staffel 9 : Wiesbaden :

Ein Bild aus dem Fußballspiel Berlin - Südwest , das am Sonntag in der Reichshaupt¬
stadt äusgetragen wurde und mit einem Siege Berlins von 7 : 4 ( 4 : 2 ) endete - Das 2 Tor
fürSüdweft fällt . Riehl hat den scharf geschossenen Ball nicht mehr erreichen

"
könmen

Ganz rechts der Torschütze F a t h , neben ihm der Berliner Verteidiger Brunke Links der
Südwest - Mittelstürmer Zoyannesscn , der Berliner Mittelläufer Bien und der Berliner

rechte Läufer Kauer .

Re ^ taus im IDafferfport .

Die Vereinigten Wanderpaddler am

c
1 6 e i n ( E . V . ) , Sitz Wiesbaden , veranstalteten

als Abchlug der diesjährigen Paddelzeit ein Abpaddeln
infolge des ungünstigen Wetters wurde die Fahrt nicht , wie
vorsehen , bis Lorch , sondern nur bis Eltville unternommen .

Die Rudergesellschaft W . - B i e b r i ch ( E . V . )
hielt am « onntag den Tag des Abruderns und hatte hierzu
die befreundeten Vereine geladen . Zu der Regatta welche
nachmittags gefahren wurde , war trotz des schlechten Wetters
eine große Anzahl Ruderer am Start erschienen . Nach be¬
endeter Wettfahrt , welch « von der Höhe der Kaiserbrücke bis
zum Bootshaus ausgetragen wurde , fand die Preisner -
teilung mit anschließendem gemütlichen Beisammensein
in den Klubräumen des Bootshauses statt . Die Ergeb¬
nisse waren : •

Rennen I ( internes Rennen ) , Doppelzweier ohne Steuer¬
mann : F . Borkowsky/R . Schneider . — Rennen II , Gig -
Bierer für die diesjährige Trainingsmannschaft ( internes

BMI
22- «

Das Querfeldeinrennen .
Wohl selten war dem Wiesbadener Radsport ein so

qreger Kampftag beschielen , wie am Sonntag beim Herb st -
iportfest in W . lBierstadt , das der rührige Rad -

fahrklub 1900 Bierstadt zur Durchführung brachte . Die Ver -

ManMltung wurde mit einem Querfeldeinrennen über 10 km
- eingeleitet . Die Streck « führte durch Feld , Wald - und
| Wiesengelände rund um , Bierstadt . Es mutz vorweg gesagt

werden , datz die Organisation des Rennens durch SÄ . und
r Sanitäter eine einwandfreie war . Als erste nahmen die

Iugendfahrer des Kreises Wiesbaden den Kampf auf . Ihnen
_ folgten in einem Abstand von einer Minute die Klaffe der

aktiven Fahrer aus dem gesamten Bezirk . Der Jugendfahrer
R . Schmidt vom RK . 1900 gewann kurz vor Beendigung der
Runde bei der Auffahrt zum Wartturm einen Vorsprung
von 800 Meter . Nach dem Bruch einer Pedale überrundete
ihn das gesamte Feld , das vom späteren Sieger Speck¬
hardt - Offenbach angeführt wurde . Die Iugendgruppe ,

I die in der zweiten Runde den starken A . Traubes -Wiesbaden
verloren hatte , wurde von Bach -Wiesbaden angeführt .
Schmidt - Bieristadt folgte in einem Abstand von 500 Mtr .
» ei der Anfahrt zu den „ Fichten

" konnte dann Schmidt
nochmals sein ganzes Können zur Geltung bringen und ge -

"
lang es ihm , alle Jugendfahrer sicher zu schlagen und als
Sieger der Iugendgruppe das Zielband zu passieren . Schmidt

Mpar auch zugleich bester Fahrer des RK . 1900 und wurde
. Lieger im Alfred -Schmidt -Erinnerunasfahren , das zum Ge -
. denken an seinen auf dem Felde der Ehre gebliebenen Vater ,

der ebenfalls ein eifriges Mitglied des RK . 1900 Bierstadt
» ar . von den Fahrern des Bierstadter Klubs Beitritten

| wurde . Im Anschluß an das Querfeldeinrennen brachte der
Radfahrklub 1900 im Saalbau „ Zum Bären " ein für den
Kreis Wiesbaden offenes

Radballturnier

Dienstag , 16 . Oktober 1934 .
— ■

SV . 1919 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden 4 : 4."
hn ,

Ä3s Post dem Gegner an Sicherheit der Hinteren Reihen
^ Miushatte , verdarb ihre schlecht geführte Schützenkette , di :

«er Biebricher Seite bester Mannschaftsteil war . Unter
dieser wechselseitigen Vorzüge und Mängel wird

S -5 ® Ergebnis dem augenblicklichen Gesamtkiäfteverhältnis
Betlten Vertretungen gerecht . Die 2M -Dorlage der Post ,

USaBurd) einen Strafwurf Dauers und ein Feldtor von Kunz
^ ^ rndekommen war , glich Biebrich durch Weitz und Grün
3 J ? » Nd ging sogar im Anschluß an eine Strafecke in Fäh -

Ein Strafwurf Dauers stellte abermals Gleichstand
und nach drei Lattenschüffen brachte Kunz kurz vor

" enwechsel die Post wieder nach vorne . Der einzige
wt der zweiten Hälfte , ein Strafwurf (Silins um di :
W« dieser Zeit , fishbfe in aller Ordnung zur Teilung der
N- l« .
■ E ? -.

Kaplan ) fand in Vierstadt erstmals einen gleichwertigen
Gegner . ( 2 :2 ) . Das dritte Endspiel sah die 3 . Mannschaft
Wiesbaden ( Wenzel/Diesenbach ) und die Bierstadter im
Kampf , mutzte aber abgebrochen werden . In den Jugend¬
spielen waren die 1 . Mannschaften von 1900 Bierstadt uns
Opel Rüffelsheim in Front und Beitritten das Endspiel .
Opel R ü s se l she r m siegte hier überlegen mit 5 : 1. Einen
würdigen Abschluß fand die Veranstaltung mit einem großen

Eala - Saalsportfest
am Sonntagabend im Saalbau „ Zum Bären "

. Vertreter
der Behörden , NSDAP , und SA . wohnten den Darbietungen
bei . Zwei Jugendradballspiele zwischen 1. Jugendmannschaf :

. (Menges/Hildebrandt ) und 1 . Jugend Radsportfreunde
Bierstadt ( Gab/Meckes ) und 2 . Jugend 1900 ( Romeis/Stern -
Berger ) gegen Radsportfreunde (Klotz/Müller ) leiteten den
sportltchen Teil ein . Im ersten Spiel siegte 1900 5 :1 , im
zweiten Spiel Radsportfreunde 3 :0 . Einem flott gefahrenen
Sechser - Schulreigen folgte ein Radballspiel zwischen der
1 . und 2 . Mannschaft - von 1900 . Ergebnis 5 : 1 für bi :
1 . Mannschaft . Den Höhepunkt des Abends bildeten die
Darbietungen des RV . 1904 Wiesbaden , der mit einem
prächtigen Vierersteuerrohrreigen aufwartete . Ein sauberes
Einerkunstfahren von Paul Mai (1900 Bierstadt ) beschloß den
sportlichen Teil . Auf die Preisverteilung und Siegerver¬
kündigung folgte eine Ansprache des Sportreferenten der
Kreisleitung der NSDAP . Wiesbaden , Pg . Ha dl ich .

Ergebnisse : Querfeldeinrennen : 1 . Speck -
hart - Bicycleklub Offenbach 42,30 Mn .. 2 . Paluda - RK .
Wiesbaden 43,42 Mim , 3 . Hirth - .Staubwolke

"
Frankfurt .

4 . Lindemann - Hanau , 5 . Koch -Frankfurt . 6 . Glörhinger -Frank -
furt , 7 . Schedel - RK . Wiesbaden , 8 . Riethmann -^ rankfurt .
— Jugendklasse : 1 . R . Schmidt - IM ) Bierstadt 48,24 ,2 . Bach - RK . Wiesbaden 52,25 , 3 . K . Hardt - 1900 Bierstadt ,4 . Kuhn - RK . Wiesbaden , 5 . Schott - RK . Wiesbaden . —
Radballturnier : 1 . RK . Wiesbaden ( 1. M .) 6 Punkte ,2 . RK . Wiesbaden ( 2 . M . ) 4 P . , 3 . RK . Wiesbaden ( 3 . M . )
und RK . 1900 Bierstadt Punktgleichheit .

D . , Jn der Wiesbadener Staffel gab es am Sonntag schon
- einige Klarheit : N S K . und Polizei rechtfertigten das
Won ihren Anhängern in sie gefetzte Vertrauen nicht . Sie

büßten auf eigenem Felde Punkte ein , mit deren Verlust
nicht ernstlich gerechnet hatten . Tv . 184 6 Biebrich

Unst dadurch alleiniger Favorit geworden ! Mit in den Vor -
£ Bergiund ist die seither nur wenig beachtete Tgd . Schier -
Uste i n geruckt , und auch der Post - SV . hat sich eine günstige
L Ausgangsstellung geschaffen . In dos im übrigen gut ab -
U Aestimmte Feld , deffen Zusammensetzung weiterhin einen

Wannenden und wechselvollen Verlauf erwarten läßt , paßr
: bis jetzt lediglich noch nicht der Turnerbund , der viel -

leicht doch besser in der Kreisklasse gespielt hätte .

rbunbä
ämtliS
icr Aw
10 ®
>b mik

auswärtigen Reitergästen der RGW . begeistert anerkannt .
U . a . befand sich unter diesen Gästen der durch seine zahl¬
reichen Rennsiege bekannte Landstallmeister Dr . Denker ,
der durch seine Turniererfolge bekannte Hauptmann a . D .
Rettig , welche sich auch über bas hiesige Pferdematerial
unb die int Iagdfelde notwendige Reitdisziplin der Wies -
babener Reiter , auch ber Aller jüngsten , lobenswert äußerten .
Unvermeidliche kurze Trennungen von Pferd und Reiter
kamen auch bei der diesmaligen Jagd vor , wenn auch in be¬
deutend verringerter Weife als bei der ersten Jagd . Unter
Führung von Hauptmann al D . Gießen , der wieder als
Master ritt , kam das Feld am Endpunkt der Jagd , an der
Kappusmühle int Weilburger Tal , an , und konnte Fran
Gießen 39 Brüche an die Jagdteilnehmer verteilen . Der
Fuchsschwanz wurde diesmal in einem Rennen , das an der
Kappusmühle stattfand , ausgeritten . Hauptmann a . D
Kietzen waltete hierbei als Starter und C . A . Becker als
Zielrichter . Der außer Konkurrenz reitende Landstallmeister
Dr . Denker wurde auf Tattersall Weitz

'
Vollblutstute

„ Moguntia
"

Erster . Heinz Begerb auf Tattersall Weitz
'

„ Epona
" würde Zweiter und konnte dadurch die Jagd -

trophäe erringen . Als Dritter passierte Frl . P a r e r a s
auf Tattersall Weiß

'
„ Gazelle

" das Ziel .

IDandern .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Durch di « herbstlichen Fluren führte die letztsomttägliche

Wanderung , und am Goethestein bei Frauenstein bot sich den
80 Teilnehmern eine umfassende Fernsicht auf Strom und Ge¬
birge . Über den Hagelplatz ging es weiter , im Vorblick
Kiedrich unb rechts auf bet Höhe grüßte Rauenthal herab .
In ber Winzerhalle in Neudorf entwickelte sich bald ein rhei¬
nisches Leben . Nachdem der 1 . Vorsitzende , Herr Iuftizrat
Dr . Jünger , die Teilnehmer begrüßt hatte , folgte eine
längere Ansprache des 2 . Vorsitzenden , Herrn K o h i h a a s ,
der einen Rückblick auf die verflossenen Wanderungen ent¬
rollte . Auch ber Anwesenheit des Försters , Herrn Rödler
aus Glabbach , sowie ber guten Führung bet Herren
Werner unb Weber würbe besonders gedacht . Die rüh¬
rige Gesangsabteilung huldigte reichlich dem Volkslied , unb
auch der Tanz kam zu seinem Recht . Die Rückfahrt erfolgte
mit dem Autobus .

Sport - Kundfcfyau .
Einen deutschen Rekord im Gewichtheben stellte

der Augsburger Wahl in Stuttgart auf , wo er im beid¬
armigen Reißen 247 Pfund zur Hochstrecke brachte .

Erwin Sietas ( Hamburg ) , unser Europameister im
Brustschwimmen , schlug in Kopenhagen den Dänen Finn
Jensen über 200 -Meter - Brust in 2 :49,7 Minuten mit 3 Mtr .
Vorsprung . Den Wettbewerb über 500 Mtr . hatte bet Däne
bekanntlich am Freitag gewonnen .
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f zur Abwicklung . Am Start waren alle bekannten Mann¬
schaften ans dem Kreisgebiet Wiesbaden erschienen . In ber

. L -Klaffe lieferten sich sechs Mannschaften ganz hervorragende
t Kämpfe . Die Mannschaften des RK . 1907/09 Wiesbaden

waren in einer so glänzenden Verfassung , datz es ihnen ge -
f. tag , alle ihre Gegner sicher zu schlagen ; ebenso zeigte di «

Mannschaft des RK . 1900 Bierstadt ( Seulberget/Stein ) .
- -- datz sie ebenfalls zu einer der besten Mannschaften int Kreis
S Wiesbaden gehört . Ihr gelang es endlich , dem RV . Opel

Rüsselsheim erstmals eine Niederlage von 3 :1 beizubringen
unb sicherte sich damit die Teilnahme an den Endspielen ,

n
®’n€ schwere Niederlage mutzten die Mannschaften von Hoch-

uaaVt utli > Rüffelsheim einstecken . Die Entscheidungsspiele
biik - i- U blieben einzig und allein den Mannschaften des RK . Wies -

baden und des RK . 1900 Bierstadt überlassen . Die 1 . Mann¬
schaft des RK . 1907/09 Wiesbaden ( Dienst, B̂eckmann ) ge -

und i :i| ®flRn alle ihre Spiele sicher . Die 2 . Mannschaft ( Poths /
UltoCT

bs u«
t 29S1

die mit Naturschönheiten verschwenderisch be -
sich gerade für den Sport in Rot in idealer

Die landschaftlichen Reize , wie sie die hie -
unb bas Weilburger Tal , insbesondere am

Samstag , boten , durch welche die Spur des von Tattersall¬
besitzer W

ßr . Es war kein Musterspiel für den „ körperlosen
"

Handball
Zukunft , wie ihn Reichshandballehrer Kaundynia pre -

■ Sft - Die Polizei ist nach dieser zweiten unverhofften
Bft/ - Pt >e dahintergekommen , daß die Aufstellung , mit der

g
’
j

so verheißUngSvoll in die Runde eintrat , nicht die rich -
ist . Es soll so bald wie möglich Abhilfe geschazzen wer -

b * n . ® eplant ist vor allem eine zweckmäßigere Gruppierung
k Z*s Sturmes , der auch diesmal gar nicht befriedigte . Nicht»Ur wegen des Rückenwindes lagen die Gäste zunächst 2 :0

r ^ tnc - _ Nachdem Bork ausgeglichen und int zweiten Teil fo -
— WM, »Grün " in Front gebracht hatte , schien der Sieg zu

^ .siken . aber schließlich behielten die Schiersteiner doch dank
SHegeren Eifers und leichterer Beweglichkeit die Oberhand .

________________________________
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Rennen ) : 1 . R . Schäfer , H . Düwell , W . Born , G . Hubig ,
Steuermann Löser . — Rennen in , Gastvierer -Rennboote :
1 . Mainz - Kasteler Rudergesellschaft 1888 : 3 Min . 11 Sek . ;
2 . Ruderverein Kostheim - Gustavsbura , 3 Min . 12 Sek . —
Rennen IV , Gig - Einer (Vereinsmeister ) : Sieger F . Bor¬
kowsky . — Rennen V , Freundschaftsachter : 1 . Mainz - Kasteler
Ruderklub Germania , 4 Min . 34 Sek . ; 2 . Wiesbaden -Bieb -
richer Rudergefellschaft , 4 Min . 34,2 Sek .

Der Wassersportverein 1921 Schierftein
hielt am Freitagabend seine ordentliche Jahreshauptver¬
sammlung ab . Der Verein , welcher im letzten Jahr wenig
an die Öffentlichkeit getreten ist . hat sich wirtschaftlich sehr
gut erholt . Man beabsichtigt , int kommenden Jahr durch
Veranstaltung von Wettfahrten und Schwimmfesten wieder
hervorzutreten . Der seitherige Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt .

Sport in Hot .

Zweite diesjährige Fuchsschwanzjagd der Reitergruppe
Wiesbaden .

Am Samstag , 13 . Oktober , sammelte sich ein Feld von
39 Reitern am Ausgangspunkt der zweiten diesjährigen
Fuchsschwanzjagd der RGW . bei Klo st er Klarenthal ,
wo sich eine große Anzahl Zuschauer , darunter zahlreiche
Fremde , eingefunden hatten . Denn nicht überall ist Gelegen ,
beit geboten , bas reizvolle , bunte Bild einer Jagd mitzu -
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Handel

Wirischafisieil Banken und Börsen

Bon den heutigen Börsen ,

Zu

Die Holzpreisfrage ,

geben könnten , ungerechtfertigt feien .
Rund - und Schnittholz werd

Berliner Devisenkurse
Berlin , 16 Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Die Gestaltung einiger wichtiger Schnittholzpreise —
Kantholz in Berlin und Ausschutzbretter in München —
zeigt an Hand der Preisvermittlungen des Statistischen
Reichsamtes das Schaubild . Gegenüber dem Vorjahr haben
darnach die Schnittholzpreise eine recht ansehn¬
liche Aufbesserung erfahren , sodaß weitere Preis¬
erhöhungen gerade auch vom Standpunkt der Arbeits¬
beschaffung am Vaumarkt , in der Holz - und Möbelindustrie
usw . als nicht mehr tragbar angeschen werden könnten .
Gegenwärtig liegen — nach Feststellungen des Instituts für
Konjunkturforschung — die Preise für Langholz um etwa
40 bis 50 % und für Schnittholz um 30 bis 40 % höher als
im Durchschnitt des ungünstigsten Krisenjahres 1932 , in dem
sie allerdings weit unter Vorkriegsstand lagen .

Vor kurzem ist von amtlicher Stelle mitgeteilt worden ,
datz die Holzpreisfrage angesichts ihrer Bedeutung im
Rahmen der Eesamtwirtschaft zum Gegenstand einer Be¬
sprechung der beteiligten Reichsressorts gemacht worden ist .
Es ist bei diesem Anlatz darauf hingewiesen worden , datz Be¬
fürchtungen über Schwierigkeiten bei der Be¬
darfsdeckung , die für überhöhte Preise Veranlassung
geben könnten , ungerechtfertigt seien . Denn der Bedarf an
Rund - und Schnittholz werde mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln sichergestellt werden . Und für den
Grubenholz markt lägen keinerlei Schwierigkeiten vor ,
weil die Bedarfsmengen aus den deutschen Waldungen restlos
bereitgestellt werden könnten . Die Knappheit , die in der
letzten Zeit bei einigen wichtigen Holzsortimenten zweifellos
bestanden hat , ist eine saisonmätzig bedingte , jedenfalls eine
solche vorübergehender Art gewesen . Eine solche
vorübergehende Konstellation kann kein Anlaß sein ,
das gesamte Holzpreisniveau noch stärker heraufzusetzen , nach¬
dem es gelungen war , die Rund - und Schnittholzpreise auf
einer für Holzerzeuger und Holzverbraucher tragbaren Höhe
zu stabilisieren .

aßen , die bei der Enge des Geschäfts 1
Schwächungen verursachten . Anderer - :

seits waren auch einige Papiere gefragt und fester , so daß A
die Kursbildung im allgemeinen wieder uneinheitlich war
Chemische Werte tendierten zumeist schwächer , Elektroaktien

'

lagen unregelmäßig . Am Montanmarkt ergaben sich zumeistI
Rückgänge von X« bis % % . Schwächer lagen Reichsbank mit ■ |
minus VA % , Schiffahrtsaktien lagen knapp gehalten . Auch
der Rentenmarkt wies nur sehr kleine Umsätze bei ziemlichU
gut behaupteten Kursen auf . Die Geschäftsstille hielt im J
Verlauf auf allen Marktgebieten an . Kommunalumschul -

"
1

dungsanleihe und späte Reichsschuldbuchforderungen wur - i
den um % % höher gehandelt . Der Pfandbriefmarkt lag
sehr still bei zumeist gut behaupteten Kursen . Einige 1
Liquidationspfandbriefe zogen etwas an . Staats - und S
Stadtanleihen lagen überwiegend - unverändert . Der Aus - 3
landsrentenmarrt lag geschäftslos . Tagergeld war weiter I
leicht und bei 3 % unverändert .

der deutschen Wirtschaft
Umstellung der Abnehmerschajt auf den Verbrauch von Ge¬
spinsten , die aus nicht devisenpflichtigem Rohmaterial her¬
gestellt sind , hat,weiter zugenommen .

Überhöhte Nachfrage in der Baumwollweberei .
Der Gesamtverband Deutscher Baumwollwebereien ,

E . V ., berichtet : Die Lage der Baumwollweberei im
September war durch eine übermäßige Nachfrage nach Ge¬
weben gekennzeichnet , die aber nur zum Teil befriedigt
werden konnte . Die neuen Abschlüsse machen nur einen
Bruchteil der normalen Monatsmenge aus . Auf der ganzen
Linie find Repartierungen zu verzeichnen . Es gingen nicht
nur Winterwaren , sondern auch Weiß - und Buntwaren , die
lange Zeit gänzlich darniederlagen . Besondere Industrien ,
z . B . die Tüllindustrie , profitierten in der letzten Zeit auch
von der Belebung . Bei ber Gardinenweberei waren die
letzten Monate eine ruhige Zeit . In der Webspitzenindustrie
war die Lage uneinheitlich . Die Preisbildung in der Ge -
samtb aumwollweberei war durch die Schwankungen am
Rohbaumwollmarkt und die Vorschriften der Faseritöffver -
ordnung beeinflußt . Die Ausfuhr gestaltete sich nach wie
vor schwierig .

Frankfurt a . M ., 16 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten -
denz : Uneinheitlich . Die Börse eröffnete , den Erwar - 1
tungen des Vorbörsenverkehrs entsprechend , in autzerordent - 1
lich stiller Haltung , doch war die Grundstimmung angesichts 1
vorteilhafter Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft i
recht widerstandsfähig . Die Beteiligung der Kundschaft war S
wieder recht klein , so datz die Kulisse keine Neigung -,u
stärkerer Betätigung zeigte , vielmehr schritt sie in manchen
Werten zu einigen Abgaben , die bei der Enge des Geschäfts . 3
teilweise merkliche Abschwächungen verursachten . Anderer / :

Konjunkturberichte aus
Die Geschäftslage in der deutschen Maschinenindustrie .

Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird uns ge¬
schrieben : Die Austragstätigkeit der Inlands - und Aus -
landskundschaft hielt sich im September auf der Höhe des
vorhergehenden Monats . Der Eingang von Jnlandsauf -
trügen erfuhr im ganzen eine leichte Zunahme , während
die Auslandsaufträge nach der Auguststeigerung wieder
auf den Iulistand zurückgingen . Die durchschnittliche Wochen -
arbeitszeit der Maschinenindustrie blieb unverändert , da
die in einigen Zweigen aus jahreszeitlichen Gründen not¬
wendig werdenden Kürzungen in anderen Mafchinen -

gruppen durch Beseitigung bisheriger Kurzarbeit ausge¬
glichen werden konnten . Die Zahl -der in der Maschinen¬
industrie im September insgesamt geleisteten Arbeits -
stunden , die als Maßstab für die Beschäftigung dient , über¬
traf die Augustzahl , ba die Gesolgschaftsziffer auch im Be¬
richtsmonat weiter anstieg .

Das Auslandsgeschäft in der elektrotechnischen Industrie
beginnt sich zu regen .

In der deutschen elektrotechnischen Sninijtrie hat sich die
Geschäftslage in den letzten Monaten weiterhin günstrg ent¬
wickelt . Zwar konnte sich die Belebung nicht in dem
gleichen Ausmaße fortsetzen wie in dem besonders günsti¬
gen zweiten Vierteljahr 1934 , aber in fast allen Zweigen
hielt sich der Bestellungseingang annähernd auf der bis¬

herigen Höhe , erfuhr sogar auf Teilgebieten eine nicht un¬
beträchtliche Steigerung . Diese günstige Entwicklung blieb
zwar in der Hauptsache auf den Jnlandsabsatz beschränkt .
Aber auch im Auslandsgeschäft , wenigstens im Absatz nach
Übersee , macht sich eine leichte Besserung bemerkbar , der
allerdings teilweise eine Minderung der Ausfuhr nach
europäischen Ländern gegenüberstand . Die bisherige Ent¬
wicklung berechtigt zu der Hoffnung , daß die jetzt in die
Wege geleitete Neuregelung des deutschen Außenhandels sich
in einer Zunahme der Kompensationsgeschäfte und damit
in einer allgemeinen Steigerung des deutschen Autzen -

chandelsvolumens auswirken und zu einer Förderung auch
des Exportes elektrotechnischer Erzeugnisse beitragen wird .
Die Hutsaison auf dem Höhepunkt .

Der Monat September bedeutete für die -Hutindustrie
den Höhepunkt der Saison . Bei befriedigenden
Ordereingängen ist das Geschäft , namentlich in Damen¬
hüten , recht lebhaft gewesen , so daß vereinzelt mit Über¬
stunden gearbeitet wurde . Die lange Schönwetterperiode
hat indes den Herbstverkauf hinausgezögert ; infolgedessen
ließ gegen Ende des Monats faisongemätz der Auftrags¬
eingang nach Der Markt erscheint durch die verstärkten
Ablieferungen der letzten Monate zunächst ausreichend ver¬
sorgt .
Die Lage in der Spielwarenindustrie .

In der Spielwarenindustrie wurden im Durchschnitt
der ersten acht Monate um 26 % mehr Arbeiterstunden ge¬
leistet als im Vorjahre . Zu einem Teil erklärt sich diese
Zunahme aus dem außerordentlich tiefen Stand , auf den
die Geschäftstätigkeit noch zu Anfang des vorigen Jahres
gesunken , war . Aus den vorläufigen Ergebnissen der Be¬
triebszählung kann man entnehmen , daß die Zahl der in
der Spielwarenindustrie Beschäftigten 1933 nur noch 38 %
der Zahl von 1925 betrug . Die Ausfuhr war wert - und

mengenmäßig bei Spielwaren und Christbaumschmuck um
etwa Ä geringer als im Vorjahre . Der Rückgang war bei
den Werten etwas geringer als bei den Mengen . Spiel -

waren besserer Qualität fanden den besten Absatzmarkt .

Die deutsche Baumwollspinnerei im September .

Der Gesamtverband der Deutschen Baumwollspinne¬
reien berichtet : Während des Septembers blieb die Nach¬
frage nach Neuabschlüssen in Baumwollgarnen weiter sehr
lebhaft . Sie konnte aber naturgemäß nur zu einem ge¬
ringen Bruchteil befriedigt werden . Auch Lieferungsver¬
zögerungen aus früheren Abschlüssen waren in bestimmten
Qualitäten unvermeidbar . Die Baumwollspinnereien sind
bemüht , ihren Lieferungsverpflichtungen im Rahmen des

Möglichen nachzukommen und neue Garnaufträge anzu -

nehmen , soweit die Rohstoffversorgung dies zuläßt . In der

Vigogne - und Zweizqlinderspinnerei waren sowohl Ver¬

käufe als auch Beschäftigung als gut zu bezeichnen . Die

Berlin , 16 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ü
Aktien uneinheitlich , Renten still . Die schon
zum Wochenbeginn das Börsengeschäft kennzeichnende Stille ■

setzte sich heute fast unverändert fort , da das Publikum
seinen Anlagebedarf zunächst gedeckt zu haben scheint und -
keine neuen Anschaffungen vornimmt , andererseits aber die W
Kulisse aus den Tagen der Aufwärtsbewegung noch etwas 1
Material übrig behalten hat und dieses nun abzustofftuA
versucht . Infolgedessen bröckelten die Kurse zum Teil woiterZ
leicht ab . Einige günstige Meldungen aus der Wirtschaft ss
lösten einige Kaufaufträge aus . Das Kursniveau zeigte . W
keine einheitliche Gestaltung . Braunkohlenwerte waren nach t
der vorübergehenden Erholung durchweg wieder abge - ’

schwächt . Am chemischen Markt var die Kurseniwicklung
uneinheitlich . Elektropapiere hatten Schwankungen von -
höchstens % % nach beiden Selten aufzuwersen . Die Märkte iss
zeigten durchweg minimale Umsätze . Am Rentenmarkt M
hielt sich das Geschäft ebenfalls in engen Grenzen . Nach |
den ersten Kursen scheint sich am Aktienmarkt das Geschäft
etwas zu beleben . Die Blankotagesgeldsätze blieben un - j
verändert 4 bis 4 % % .

15. Oktober 1984 16. Oktober 1954

__Geld ___
12 . 42

Bne -
12 .45

Geld Bnei

Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .642 0 .646 0 .641 0 .645
Belgien . . . • . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 . 206
Bulgarien * . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .518 2 .524 2 .516 2 .522
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .04 54 . 14 54 .07 54 . 17
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 18 81 .34 81 . 18 81 .34
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 10 12 . 13 12 . 105 12 . 135
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland , . . . . 100 finn . M. 5 .345 5 .355 5 .345 5 .355
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 39 16 .43 16 39 16 43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .50 168 .84 188 48 168 .82
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .77 54 .87 54 .80 54 .90
Italien , . ..... 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 707 0 .709 0 .707 0 .709
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .72 80 88 80 .77 80 .93
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .56 41 .64 41 .56 41 .64
Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .80 60 .92 60 83 60 .95
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .55 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .58 11 .00 10 .99 11 .01
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .40 62 .52 62 .44 62 56
Schweiz . , ...... 100 Fr . 81 .09 81 .25 81 09 81 .25
Spanien . . ..... 100 Pes . 34 .02 34 .08 33 97 34 03
Tschechoslowakei . 1OOKronen 10 .38 10 .40 10 .38 10 40
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .974 1 .975 1 .973 1 977

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .995 1
*
008 0

*
999 1 001

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .471 2 .475 2 .465 2 .469
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SchnittMz - Preise
(Rli .pnfcbm )

Kursbericht dies Wiesbadener Tagblatts .

A . D. Creditanstalt 53 .75 55 —
Bank f. Brauindust . — — ———
Comrn .- n . Priv .-B. 73 — 73 —
Dedi -Bank . . . . 77 — 76 50
D . Eff .- u . W .-Bank 76 — 76 —
Dresdner Bank . . 78 .75 78 75
Frankfurter Bank . 91 — 91 .—

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

82 .75 —- —
83 — —

Reichsbank . . . . 147 .75 146 50
Rhein . Hyp .-Bank 11075 111 . 13
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 28 .75 28 .75
Nordlloyd . • • « 30 .50 —

Industrie
Akkumulatoren . ; ----.----
Adt , Gebt . . . . r 54 .50 55 —
Aku ....... — 63 .—
AEG . Stammaktien 28 .88 28 88
Aschaffenb . A.-Br . 103 .75 103 75

„ Buntpapier 47 50 47 .50
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
65 —

—.-
Bast , Nürnberg . . - — —
Bayer . Spiegelglas - 47 .50
Beck & Henkel . .
Bemberg ..... 67 .— 67 .37
Bergmann -Elekt r. .
Bremen -Besigheim . 77 — 77 -
Brown,Boveri &Co . 13 .75 13 .75
Buderus ..... 87 .37 87 75
Cement Heidelberg 116 — 115 75

„ Karlstadt . 133 — 133 —
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . . 169 — 170 .—
130 001 ab . . 131 .50 133 .—

Chem . Albert , , , —.—
Chade . . . . . . 212 .50 216 .50
Daimler -Benz . . . 50 .60 51 —
Deutsch . Erdöl . . 108 — 107 10
Dtsch .Gold u .Silber 215 50 215 -
Deutsch . Linoleum 58 .75 59 50
Dürrwerke . . . . — —— 36 —
Dyckerhoff &Widm . 104 . 25 104 .—
Eichbaum -Werger . 89 — 89 —
ElektLichtu -Krait 118 .50 119 . 13

Frankfurter Börse
Montag IDienstag

Banken 15 10. 34)16. 1034

Montag Dienstag
15. 10 M 16 10. 34

Elektr . Vieler . Ges. 104 .— 104 .50
Enzinger Union . . 104 .— 104 —
Eschweiler . . . 272 - 273 —
Eßlinger Maschinen 54 .50 53 50
Faber & Schleicher 60 .— 60 -
I . G. Farbenindust . i 44 — 144 37

do . Bonds 117 13 117 .75
Feinmechan . Jet ter 57 .50
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume 77 .— 76 .50
Frankfurter Hof . . —
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . 64 -75 64 .75
Gesfürel . . . . ; 111 .75 111 . 25
Goldschmidt , Th . . •11 . 13 92 .25
Gritzner Maschinen 30 .50 30 .25
Grün & Bilfinger . 211 - 210 —
Hanfwerke Füssen 49 .50 49 —
Harpener ..... 106 .25 107 .25
Henn .,Kempf,Stern 110 — 110 —
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann —.-
Hochtief ..... 115 — 115 —
Holzmann , Phil . 79 .37 79 .25
Ilse Bergbau . . . 144 . 5
Inag Erlangen . . 35 —
Junghans , Gebr . . 62 .50 62 25
Kali Aschersleben . 120 . 13
Kalichemie . . . . 122 — —- —
Klein , Schanzt & B. , --------------------------
Klöcknerwerke . . 77 . 50 77 —
Knorr Heilbronn . 200 — 200 —
Konserven Braun . —- — 48 .50
Krauß & Co., Lok.
Lahmeyer & Co. .

- -- —.—
123 .— 121 .75

Laurahütte . . . . 20 .75 20 . 50
Lechwerke . . . . — — 91 .25
Mainkraftwerke . . 82 — 82 25
Mainzer Aktien -Br . 67 .— 67 —
Mannesmann . . . 78 — 77 .63
Mansfelder Bergbau 79 .25 73 .75
Metallgesellschaft . 85 .50 86 .75
Miag Mühlenb . . . ----.---- ——-
Moenus ..... —.— 77 .50
Montecatini . . . ---_--- ——--
Motoren Darmstadt 75 .25 75 . 25
Neckarw . Eßlingen 95 — 95 .—
Nordwestd .Kraftw . 122 50 122 .50
Park -u .Bürgerbräu 118 .50 118 .50
Phönix -Bergbau , 49 .88 49 . 25

Montag IDienstag
li » 10 4116. 10. 34

Kein , Gebb . & Sch . 52 .50Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektrManuheim 230 — 229 —
Rhein . Metallwaren 101 .25 ■■1■ ■"
Rhein . Stahl werke 145 . 50 144 75
Riebeck Montan . 90 50 91 —
Röder , Gebr . . . . 93 .— d3 .50
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . —.—
Salzdetfurth . . . 39 .50 39 —
Schnellpress .Frank . —»—• —,—
Schöfferhof - Bindg . 9 .50 9 .50
Schramm Lack . . 175 .— 174 .25
Schrift gieß .Stempel 39 .88 40 .—
Schuckert & Co. . 72 — 72 .—
Seil -Industrie Wolff 94 .— 93 .75
Siemens Glas . . . 37 .75 37 . 75
Siemens & Halske - 82 .25
Süddtsch . Immobil . 143 63
Süddeutsch . Zucker 4 — 4 .—
Tellus -Bergbau . . 189 .50 189 .50
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . 103 75

86 .—
102 .75

Ver . Dtsch . Oelfabr . 102 .50
Ver . Stahlwerke . . —.—
Ver . Ultramarin . . 42 .75 42 .50
Voigt & Häffner . 135 — 135 .—

Westeregeln Alk . .
—.— 10 25

Zellstoff Memel . . —

„ Waldhof . 56 .— 65 —
48 .75 48 .50

Versicherung
Aliianz -Stuttg .-L . .

Ver 2C0 .— 200 .—
Mannheimer Vers . 212 .50 214 —

40 .— 40 .—
Renten
6°/0 Reichsanl .v . 27 95 .75

93 .25
95 .8851/// »Younganleihe

Reichs -Auslos .-Sch . 33 63
4°/0Schutzgeb -Anl . 100 .37

9 .52
100 .37

4°/9 Oesterr . Goldr . 9 .55
4*/BOesterr .Staatsr . 28 . 13 28 .50
7e/0 Rum . von 29 . —.— —.-
5°/0 Rum . von 03 . 40 .— ---.TI-
4*/// , Rum . von 13
VI . . . . . . .
VI . Bagdad I . .
VI . Bagdad II . .

—- —
4 . 10
8 . 10

4 .25
8 . 10

W/ . Ung .SL -K 14 7 . 10
8 . 10
7 . 10

Montag Dienstag
ö. 10 34 16. 10 :<4

4°/, Ung . Goldrente —.— 7 .70
4"/, Ung . St v. 10 6 .95 7 .05
6«/. N . Ldsb . G.Pf . l 94 .37 94 . 37
66/0 „ „ 2 93 .—
6»/; „ 3 92 .63 92 .88
6’1. „ , ,8 -10 92 63 92 .88
6e/e „ „ H 92 63 92 .88
6e/e „ 6-7 92 .63 92 .88
6®/e 12 92 .68 92 . 88
6’1..... 4-5 92 .63 92 .88
5' V/t . . U 93 .75 93 .50
6’1, „ Kom . 1 87 .75 88 .-
6«/e „ 5 87 .75 88 .—
6’1. „ „ 6-8 87 .75 88 —
VI. „ „ 2 87 .75 88 .—
6’1. „ „ 9 87 .75 88 —
6°/. „ „ 3 87 75 88 .—
6"/„ Pr . Ld . Pf

'
. A. 19 94 .75 94 .75

6’1..... 18 1
1

1
1

—.—

6’/, „ Kom . 20 91 — 91 —
6’1. „ „ 6 91 — 91 .—
6’1, Wirst . St v . 28 —

101 .40
do. AbL-Schuld 20 .25 20 25

Berliner Börse

Banken
Bank elektr . Werte 82 .— 83 —
Bank f. Brauindust . 114 .88 113 .75
Berliner Hdis .-Ges. 96 . 13 96 .13
Corn - u .Priv .-Bank 73 — 73 —
Dedi -Bank . . . . 77 — 76 .50
Dresdner Bank . . 78 .75 78 .75
Reichsbank . . . . 148 .50 146 —
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 79 25 79 .63
A. Lokalb . u .Krftw . 119 — 120 —
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ...... 29 — 29 —

26 .— 26 .—
Nordlloyd . . . . 31 — 31 —
Industrie
Akkumulatoren . . —•— —.—
Aku ....... 63 .— 68 .—
AEG. Stammaktien 2 -».25 29 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 66 .— 65 .25
Augsburg -Nbg .-M. 69 .- 69 .75

Montag
15. 10 34

Dienstag
16. IO 34

Bayer . Motoren -W . 130 .— 131 —
Bemberg ..... 134 . 25 134 .25
J . Berger , Tiefbau 125 — 125 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 125 . 13 125 . 13
Bekula ...... 146 .25 145 .75
Berliner Maschinen 111 .50 112 —
Braunk . u . Briketts 177 — 175 —
Bremer Wöllkam . . —.- 141 —
Buderus . . . . • 87 . 75 87 . 50
Charl . Wasserw . . . 98 . 25 98 .75
Chem . Heyden . . 94 .63 92 .75
Chade ...... 213 — 215 . 75
Cont . -Gummi . . 131 .75 131 .75

„ Linol . Zürich 58 .75 57 .75
Daimler -Benz . « , 51 .— 51 . 13
DL AtL -Telegr . . a — 121 .25
DL Cont . Gas . • • 124 .25 124 .50
Deutsche Erdöl . . 107 .37 106 50
Deutsche Kabel . . 89 . 76 90 50
DL Linoleum . . . 5 8 . 5 0
DL Tel . u . Kabel . 92 .50 92 —
Dt . Eisenhandel . . 79 — 79 25
Dortm . Unlon .-Br . 181 .50 192 .50
Dynamit Nobel . . 74 — 75 —
Eintracht Braun . 171 — 169 —
Eisenb . Verk . M. . 114 . 75 114 75
Elektr . Lief .-Ges . . 103 . 50 104 37
El . Werke Schlesien 106 .50 106 75
ElekLLicht u .Kraft 118 .75 119 63
Engelhardt , Br . . . 88 .— 100 .13
LG . Farbenindustr . 144 .25 144 63
Feldmühle . . . . 124 .25 124 —
Felten &Guilleaume 76 63 76 .25
Gelsenkirchen . . 64 . 13 64 25
Geefürel ..... 111 . 13 111 63
Goldschmidt , Th . . 81 .50 92 .75
Hamburg . Elektr . . 125 .50 127 —
Harburg . Gummi . 27 .50
Harpener ..... 106 . 75 107 .50

77 .88
Holzmann , Phil . , 79 . 50 79 .25
Hotelbetr .-Ges . . . 57 .— 57 .50
Ilse -Bergbau . . . 147 — 145 —
Ilse Geaussch . . . 118 — 117 . 13
Junghans , Gebr . . 64 .— 63 —
Kalichemie . . . . 123 — 125 —
Kali Aschersleben . 119 .75 119 ^ 0
Klöcknerwerke . . 77 .— 77 .37
Lahmeyer & Co. • 122 . 75 _ —
Laurahütte • • • 20 .50 20 . 37

Montag [Dienstag
15. 10. 34,16 10: **

Leopoldgrube . . 36 37
103 .50

35 .50
104 .50

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
MaTritnilignhiitip
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle

7 7 .88
79 .75
55 .—

77 .88
79 .25
55 — W

155 .—
85 75

170
*
75

1 ^ 5 .-r :;1
85 25

168 .50
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....

97 —
88 .25
49 .50
17 —

96 -25 -=
89 .50
49 50 a
18 .60

Rh .Braunk . u .Brik .
N Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

230 —
101 50

90 .76
104 .88

229 - S
99 13
90 .50 -i

105 -
Rütgerswerke . . . 98 .75 97 25

73 .— .1
Salzdetfurth , , .
Fehles . Zink . . .
Schier . Elekt . u.Gas
Schubert & Salzer

156 .50
38 .75

133 .25
166 —

156 25
39 .- a

133 13
165 50 S

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

94 .13
110 .50
142 50

98 .25

94 — .3
111 —

98 - 1
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

67 .25 66 50
190 — — —

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel.-Draht .

42 .37
109 75

42 50 3
108 SO |

WasserGelsenkirch . 124 — T
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

32 .50
118 .25

48 —

33 .90 -3
118 .50 3

48 - .3
Kolonial
Olavi Minen . . . 13 .25 13 .2»

Renten
95 25 1
79 50 |

6*/e Kmpp -ObKgat
7•/• Ver . Stahlw .-O.

97 .25
79 .63

Steuergutscheine
. ...... 1834

, 193.S
103 .76 103 »0 1

ins 13
; z

’
i löse

....... 1937

. ...... 1938
Verredumngs -Kuzs

102 .25 102 1
99 .63 99 .6» A
98 .25 98 .2» j

107 .75,101 6" |
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